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Rossmann kommt
Drogeriekette kauft Grundstücke
Vier Jahre dauerte die Suche nach einem geeigne-
ten Standort. Jetzt stimmte der Stadtrat in seiner 
September-Sitzung dem Verkauf zweier Grund-
stücke zu, auf denen bis jetzt der Kindergarten 
Regenbogen sein Domizil hat. Dieser zieht wie 
bekannt Ende dieses Jahres in den Neubau am 
Bahnhof um. Danach übernimmt Rossmann die 
Geschicke auf diesem Gelände. 

Jugendbüro eröffnet
Neuer Treff in der Hauptstraße
Die AG Jugend hat sich bisher nach dem Unter-
richt in der Schule getroffen, Projekte wurden 
besprochen und geplant. Jetzt haben sie mit dem 
neuen Jugendbüro in der ehemaligen Buchhand-
lung Gäbel, Hauptstraße 4 einen eigenen, neuen 
Anlaufpunkt. Möglich wurde dies durch die Zu-
sammenarbeit mit Träger und der Stadt Brandis.
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Aktuell

Drogeriemarkt Rossmann kann sich ansiedeln 
Erste Sitzung Partheland-Kommunen

Jugendbüro eröffnet 
3 Fragen an... Andreas Hoffart

900 Jahre Brandis – Wir suchen Ihre Ideen! 
Schon gewusst...

Amtliche & Nichtamtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Brandis

Das Erntedankfest mit allen Sinnen erleben 
„Miteinander“ in unserer Hortgruppe 4b

Neue Kegel-Saison in vollem Gang 
Aktuelles von der Ortsfeuerwehr Brandis

Gelungenes Herbstfest 
Resümee zu den Kulturfilmabenden 2019

Aktuelle Veranstaltungen für Oktober und November  
finden Sie auf dem KulturKalender zum Herausnehmen
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Editorial

Impressum

nachdem die Stadt Brandis sich Anfang 2014 
erfolgreich um die Teilnahme am Programm 
„Jugend bewegt Kommune“ der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) bewor-
ben und als eine von drei Kommunen im 
Freistaat dann auch den Zuschlag bekommen 
hatte, war kaum zu erwarten, welche Dyna-
mik dieses Projekt für die Jugendarbeit unse-
rer Stadt bekommen sollte. „10 mal 500 Euro 
für Eure Ideen“ hieß die erste Aktion, mit der 
Jugendprojekte prämiert und gefördert wur-
den. Fünf Jahre später steht die Stadt Brandis 
in puncto Jugendarbeit als Vorzeigekommune 
des ganzen Landkreises da. In vielfältiger Wei-
se wurden seitdem die Rahmenbedingungen 
für die Kinder- und Jugendarbeit verbessert 
und neue Mitgestaltungsmöglichkeiten ge-
schaffen. Ein wesentlicher und sehr positiver 
Meilensein war dabei sicherlich die Neuver-
gabe der Offenen Jugendarbeit an den Träger 
AWO-Kreisverband Mulde-Collm, der sich 
seitdem als unglaublich agiler und verlässli-
cher Partner der Stadt erwiesen hat und unser 
Stadtleben bereichert.

Der Platz hier reicht nicht, um all die posi-
tiven Aktivitäten der dafür Verantwortlichen 
aufzuzählen, zumal zur Jugendarbeit auch 

unsere hervorragende Schulsozialarbeit am 
Campus zählt. Das jetzt gerade eröffnete Ju-
gendbüro in der Hauptstraße 4 in der Innen-
stadt würde aber ohne Zweifel zu den emoti-
onalen Höhepunkten in dieser Reihe zählen. 
Zwei Jahre haben die Jugendlichen mit Hil-
fe der Stadtverwaltung nach einem Ort des 
Treffpunktes gesucht, der gut erreichbar liegt, 
der attraktiv ist und der zum Verweilen ein-
lädt. Im Frühjahr konnten wir dann endlich 
den Mietvertrag dingfest machen.

Das neue Jugendbüro soll ab sofort Ort 
der Selbstorganisation und Vernetzung der 
Jugendlichen sein. Aber noch etwas wünsche 
ich mir: Es wäre schön, wenn es gelänge, die 
Jugendlichen von hier aus auch an kommuna-
len Prozessen zu beteiligen. Seit 2015 haben 
wir in unserem Kinder- und Jugendkonzept 
die Teilhabe der Jugendlichen als wichtige 
Zielstellung definiert, seit Ende 2017 ist die 
Kinder- und Jugendbeteiligung auch in der 
Sächsischen Kommunalverfassung verpflich-
tend festgeschrieben – seit September hat die-
ses Thema nun in Brandis einen festen Ort: 
Hauptstraße 4.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Auf dem Gelände der derzeitigen Kindereinrichtung 
soll der Rossmann-Markt entstehen.

Hauptstraße bekommt glattes Pflaster

Erste Sitzung der Partheland-Kommunen

Die Bauleistung für den Umbau der Haupt-
straße wurde in der September-Sitzung des 
Stadtrates mit einer Enthaltung beschlossen. 
Das graue Pflaster im Gehwegbereich, wel-
ches für Nutzer von Rollatoren und Kinder-
wagen sehr unangenehm ist, soll komplett 
gegen glattes Betonsteinpflaster ausgetauscht 
werden. Zudem werden Metallmarkierungen 
im Pflaster die Parkmöglichkeiten sichtbar 
machen. Die Arbeiten sollen schnellstmög-
lich beginnen und voraussichtlich im No-
vember beendet sein. „Aus heutiger Sicht war 
das bisherige Pflaster eine Fehlentscheidung. 
Diese wird nun endlich behoben“, freut sich 
Bürgermeister Arno Jesse. Ausführende Firma 

ist die ESTLER Straßen- und Tiefbau GmbH 
aus Hartha mit einer Auftragssumme von 
rund 144.000 Euro.

Fußwege in der Bergstraße  
bekommen neue Decke

Einstimmig wurden in dieser Stadtratssitzung 
die Bauleistungen für die Neugestaltung der 
Fußwege in der Bergstraße vergeben. Die 
sollen vom Altenpflegeheim bis nach dem 
Neubau des Durchlasses stadtauswärts links 
erneuert werden. Danach geht es auf der 
rechten Seite weiter bis zum Birkenweg. Die 

Arbeiten sollen ebenfalls noch in diesem Jahr 
im Zuge der Erneuerung des Durchlasses in 
der Bergstraße erfolgen. Über die Richtlinie 
KStB Teil B (Förderung von Straßen- und 
Brückenbauvorhaben kommunaler Baulast-
träger) werden für Kommunen im Freistaat 
Sachsen Maßnahmen des Straßenbaus mit 
bis zu 90 Prozent bezuschusst, die über eine 
normale regelmäßig wiederkehrende Unter-
haltung hinausgehen, jedoch keinen grund-
haften Ausbau darstellen. Dies ist in diesem 
Fall für die Deckenerneuerung zutreffend. 
Der Auftrag ging an die Firma KEIDEL Bau-
unternehmung GmbH aus Böhlen zu einer 
Auftragssumme von knapp 89.200 Euro.

Zur weiteren interkommunalen Zusam-
menarbeit und zur Etablierung der Region 
„Partheland“ trafen sich Ende September 
Stadt- und Gemeinderäte der Kooperations-
kommunen – neben Brandis auch Naunhof in 
der Verwaltungsgemeinschaft mit Belgershain 
und Parthenstein, Borsdorf, Großpösna und 
seit diesem Abend auch Machern – zur Infor-
mation über die aktuelle Vorgehensweise im 
Projekt in einer ersten gemeinsamen Sitzung. 
Mit der Steuerung und Begleitung dieses Ko-
operationsprozesses wurde die beratungsraum 
GmbH als externes Beratungsunternehmen 
beauftragt. 

Der Brandiser Bürgermeister Arno Jesse 
weiß, wie wichtig eine strategische Herange-
hensweise ist: „Bisher haben wir auf bilate-
raler Ebene bereits verschiedene Zusammen-

arbeiten. Aber zwischen dem Oberzentrum 
Leipzig und den beiden Mittelzentren Grim-
ma und Wurzen mit dem Wurzener Land 
müssen wir gemeinsam sichtbarer werden. 
Die zusätzlich zu stemmenden Aufgaben wie 
die Digitalisierung oder der straffere Daten-
schutz werden immer mehr – aber wir wollen 
auch noch gestalten. Das sehe ich als unsere 
Kernaufgabe.“ Deshalb freue er sich, dass es 
taktisch und strategisch gut abgepasst wurde, 
in eine entsprechende Förderung zu „rut-
schen“. Denn für die Begleitung des zweijäh-
rigen Projektes stehen aus dem Fördertopf des 
Bundesinnenministeriums aus „Smart Cities“ 
250.000 Euro zur Verfügung. „In dieser Zeit 
wollen wir Handlungskonzepte erarbeiten 
und erste Projekte zum Laufen bringen, die 
mittels Smart City und den verschiedenen 

Ansätzen und Technologien einen konkreten 
Nutzen für die Bürgerinnen und Bürger brin-
gen“, erklärt Jesse.

In diesem Zusammenhang wurden seitens 
der Beraterfirma bereits verschiedene mögli-
che Aspekte der Zusammenarbeit herauskris-
tallisiert. Zum Beispiel beim Thema Biblio-
thek. „Die hat jede Gemeinde. Warum soll es 
zukünftig nicht möglich sein, in Borsdorf ein 
Buch auszuleihen und es in Brandis wieder 
abzugeben?“, macht Michael Kubach von der 
beratungsraum GmbH einen Vorschlag. Auch 
in den Bereichen Gewerbe- und Standesamt, 
Online-Stadtplan, Öffentlichkeitsarbeit, Bür-
gerpartizipation, Tourismus und der öffentli-
chen Sicherheit sieht er Potenzial. 

Infos: www.partheland.de

DROGERIE ROSSMANN KANN SICH ANSIEDELN
Auf dem Gelände des bisherigen Kinder-
gartens Regenbogen möchte die Droge-
riekette Rossmann einen Markt errichten. 
Das eingeschossige Geschäftsgebäude wird 
mit einer Verkaufsraumfläche von ca. 750 
m² sowie 27 Pkw-Stellplätzen im südlichen 
Grundstücksbereich entstehen. Um die-
sem Ansinnen nachzukommen, stimmte 
der Stadtrat in seiner September-Sitzung 
einstimmig für den dafür nötigen Verkauf 
der Grundstücke an der Pappelallee. „Jeder 
weiß, wie nötig Brandis einen Drogerie-
markt hat. Nach nunmehr vier Jahren zähen 
Ringens bei der Suche nach einem geeigne-
ten Standort bin ich sehr glücklich, dass das 
Vorhaben von Rossmann doch noch ein gu-

tes Ende gefunden hat“, betont Bürgermeis-
ter Arno Jesse.  Ein erster ernstzunehmender 
Versuch der Drogeriekette, sich in Brandis 
auf dem Gelände des ehemaligen Ratskellers 
anzusiedeln scheiterte an den Vorgaben des 
Landesamtes für Denkmalpflege. 

Bei der Suche nach einem Standort für 
Rossmann spielte in erster Linie das Einzel-
handelskonzept eine Rolle. Mit dem Umzug 
der Kindereinrichtung in das neue Gebäude 
am Bahnhof – voraussichtlich Ende dieses 
Jahres – würde das bisherige, im Jahr 2000 
gebaute Domizil leer stehen. Überlegungen 
seitens der Stadt, dort die Bibliothek unter-
zubringen wurden aus finanziellen Gründen 
ebenso verworfen, wie die Integrierung des 

Gebäudes in den neuen Rossmann-Markt. 
Eine Rückzahlung der bei dem für den Ki-
ta-Bau erhaltenen Fördermittel droht nicht 
– die 15-jährige Bindefrist sei abgelaufen. 
Läuft alles nach Plan, könnte der Drogerie-
markt Ende 2020 eröffnen.
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JUGENDBÜRO ERÖFFNET
Im Jahr 2014 wurde das Projekt „Jugend be-
wegt Kommune“ begonnen. Nun haben die 
Macher ein Jugendbüro in der Hauptstraße 
4, der ehemaligen Buchhandlung Gäbel, 
eröffnet. Was so lapidar klingt, wurde nur 
mit viel Engagement, Hartnäckigkeit und 
Arbeit möglich. Als Ergänzung zur Schule, 
mitten im Ort, bietet das neue Jugendbüro 
noch mehr Möglichkeiten, sich einzubrin-
gen. Dazu ruft auch Bürgermeister Arno 

Jesse auf: „Das Jugendbüro hat einen super 
Standort. Es gab viel Schwung durch ‚Jugend 
bewegt Kommune‘ und es zeigt wie wichtig 
es ist, Jugend in Entscheidungen einzube-
ziehen. Das ist die Basis für ein Jugendpar-
lament, welches ich mir auch für Brandis 
wünsche. Ich bin offen, was Anliegen angeht 
– bringt euch ein!“ Neben dem Engagement 
der Beteiligten war aber auch der Wille der 
Stadträte entscheidend, denn die haben für 
das Projekt gestimmt, einem Mietvertrag für 
drei Jahre zugestimmt und unterstützen da-
mit das Anliegen, der Jugend eine Stimme zu 
geben. 

Daniel Schippan, Geschäftsführer des 
AWO-Kreisverbands Mulde-Collm, Partner 
der Stadt in dem von der Aktion Mensch ge-
förderten Programm „Jugend bewegt Bran-
dis“: „Innerhalb des Projektes gab es drei 
Schwerpunkte. Erstens: Wie kann es gelin-
gen, Jugendliche an kommunalen Prozessen 
zu beteiligen? Zweitens wurden die Stellen 
der Jugendhilfen vernetzt und drittens das 
Jugendbüro installiert.“ Hier sei nun der 

Platz, Jugendarbeit erlebbar zu machen und 
das Jugendbüro trägt die Handschrift der 
Koordinatorin Patricia Hartmann, die Betei-
ligung hier verankern und auf einem neuen 
Level fortführen könne.

Sie selbst bezeichnet die Eröffnung des 
Jugendbüros als Meilenstein. Es sei offen-
sichtlich, dass Jugendarbeit in Brandis einen 
hohen Stellenwert habe. „Ich bin froh nun 
einen Ort der Selbstorganisation und Ver-
netzung der Jugendlichen zu haben.“ Die Ak-
teure trafen sich bisher in der Schule, später 
dann im BrandisTreff der AWO am Markt. 
„Aber da kann man nicht so frei denken“, 
sagte Lea Döring, seit Kurzem mit ihren 21 
Jahren jüngste Stadträtin von Brandis. Sie 
hofft, „dass uns jetzt noch mehr Jugendliche 
wahrnehmen, denn das ist eine gute Lage.“ 
Sie kann sich das Jugendbüro zum Beispiel 
gut für politische Workshops vorstellen oder 
für Diskussionen im Vorfeld von Stadtrats-
entscheidungen, denn die Verwaltung berät 
mit der AG Jugend gerade über einen Ju-
gendcheck bei Planungen.

Am 12. September wurde das neue Jugendbüro  
in der Hauptstraße 4 eröffnet.

Im August sind Sie nach einem 
Schuljahr an einer anderen Schu-
le über die AWO Familienzent-
rum Grimma gGmbH nach Bran-
dis zurückgekehrt. Was liegt jetzt 
an?

Also erstmal habe ich das Gefühl, nie weg-
gewesen zu sein. Schüler und Lehrer ha-
ben mich mit offenen Armen empfangen. 
Meine Aufgabe ist es nun, die allgemeinen 
Präventionsprojekte zu den Themen Me-
dien, Sexualität und Drogen auszufüllen 
und fortzuführen. Außerdem plane ich 
gemeinsam mit dem Flexiblen Jugendma-
nagement eine „Lesereise“ mit den siebten 
Klassen. Diese soll in einer gemeinsamen 
Veranstaltung generationenübergreifend 
mit Senioren münden. Die Schüler wer-
den von der Deko über die Technik bis 
hin zur Bücherauswahl alles lebst organi-
sieren. Und auch die Senioren sollen ihre 
Lieblingsbücher an dem Tag mitbringen. 
Drei Veranstaltungen sind zu dem Thema 
im Landkreis Leipzig geplant – in Brandis 
wird die größte stattfinden. Der Vorschlag 
kam übrigens durch Patricia Hartmann 
vom neu eröffneten Jugendbüro. Das zeigt, 
wie Vernetzung der Kinder- und Jugend-
arbeit innerhalb von Brandis funktioniert. 

Und mit dem Jugendbüro in der Haupt-
straße gibt es einen zentralen Anlaufpunkt, 
das finde ich super.

Was sind außerhalb der Pro-
jektarbeit Ihre Aufgaben in der 
Schulsozialarbeit?
Also ich bin jeden Tag bis 15 Uhr 

Ansprechpartner für alle möglichen Belan-
ge der Schüler. Die fünften Klassen unter-
stütze ich anfangs, wenn sie sich frisch von 
der Grundschule im Gymnasium erstmal 
zurechtfinden müssen. Aber auch, wenn es 
Probleme mit Mitschülern oder Lehrern 
gibt, können die Schülerinnen und Schüler 
zu mir kommen. Das betrifft ebenso die 
Eltern, denen ich mich bei den Elternaben-
den entsprechend vorgestellt habe.

Was ist mit Ihrem Engagement 
den Schulchor betreffend?
Das macht mir riesigen Spaß. Nach 
meiner Rückkehr ans Gymnasi-

um bin ich direkt wieder mit in den Chor 
eingestiegen. Ich bin sehr stolz, dass die 
damals mit mir entwickelte Schulhymne 
beispielsweise bei der Aufnahmefeier ge-
spielt wird und im Unterricht auch gesun-
den wird. Mir ist es wichtig, dass ich mich 

den Schülerinnen und Schülern nicht nur 
bei direkten Schulthemen nähern kann. 
Sie sollen sich auch bei anderen Aktivitä-
ten wie eben dem Singen wohl fühlen und 
abschalten. 

Andreas Hoffart ist seit diesem Schul-
jahr wieder als Schulsozialarbeiter 
am Gymnasium Brandis tätig.

3 Fragen an…           Andreas Hoffart



Brandiser Stadtjournal 10/2019 5

AktuellAktuell

Vorschläge gesucht – Ehrenamt wird ausgezeichnet

900 Jahre Brandis – Wir suchen Ihre Ideen!

Die Stadt Brandis sucht im Ehrenamt enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger. Sie werden 
jedes Jahr für ihre selbstlose Arbeit in Ver-
einen, Institutionen oder als Privatperson 
ausgezeichnet. 

Die Ehrung wird in den Kategorien 
„Heimat- und Kulturpflege“, „Kinder, Ju-
gend, Sport“, „Soziales Engagement“ sowie 
in einer „Sonderkategorie“ vorgenommen. 
Brandiser sind aufgerufen, Vorschläge ein-
zureichen. Dazu gehört die Angabe, in wel-

cher der genannten Kategorien die Person 
oder die Gruppe ausgezeichnet werden soll 
und eine Begründung, warum ausgerechnet 
sie die Auszeichnung verdient hätte. Au-
ßerdem benötigen wir folgende Angaben: 
Kontaktdaten des Einreichers sowie die der 
vorgeschlagenen Person oder Gruppe, Art 
und Dauer der ehrenamtlichen Tätigkeit 
sowie gegebenenfalls herausragende Leis-
tungen. Aus den vorgeschlagenen Personen 
wird eine Jury die zu Ehrenden auswählen. 

Die Auszeichnung wird am  
16. Januar 2020 im Rah-
men des Neujahrsempfangs 
von Bürgermeister Arno Jesse ver-
geben. 

Die Vorschläge sind bis zum 22. 
November 2019 einzureichen – per 
Post an Stadtverwaltung Brandis, 
Markt 1-3, 04821 Brandis oder 
per E-Mail an: 
stadtjournal@stadt-brandis.de. 

Im Jahr 2021 feiert unsere Stadt ihr 900-jäh-
riges Jubiläum. Brandis hat eine Menge zu 
bieten. Viele kreative Köpfe leben das in 
mehr als 60 Vereinen der Stadt aus. Sie en-
gagieren sich für ihre Sache und das können 
Sie, liebe Vereinsvorstände und -mitglieder, 
Bürgerinnen und Bürger bei der 900-Jahr-
Feier allen Gästen zeigen. Gemeinsam mit 
Ihnen wollen wir Ideen für die Ausgestal-
tung dieses Festes sammeln. Bitte nehmen 

Sie sich die Zeit, um gemeinsam mit Ihren 
Mitgliedern, Freunden und Nachbarn über 
dieses bedeutende Ereignis für unsere Stadt 
mit ihren Ortsteilen nachzudenken. 

Lassen Sie uns oder die Agentur Paar-
mann von Ihren Ideen und/oder Ihrer ak-
tiven Teilnahme am Festkomitee wissen. 
Den direkten Weg zum Formular finden 
Interessierte unter dem QR-Code oder auf 
der Homepage der Stadt Brandis unter dem 

Reiter Formularservice. 
Bitte ausgefüllt bis zum 
31.10.2019 zurücksenden 
an 

t.paarmann@paarmanns.de
oder per Fax an 0341 5891014. 

Gern können Sie den Bogen auch direkt 
beim Rathaus Brandis einwerfen. 

Spielstraße oder verkehrsberuhigter Be-
reich und was bedeutet das eigentlich?
Die Spielstraße gibt es laut StVO offiziell gar 
nicht. Wenn von der Spielstraße die Rede ist, 
meinen die meisten den so genannten ver-
kehrsberuhigten Bereich, ausgewiesen durch 
das Verkehrszeichen 325 mit den spielen-
den Kindern – deshalb im Volksmund auch 
Spielstraße genannt. Zwar können Kinder 
hier auch spielen. Dennoch ist Vorsicht vor 
Kraftfahrzeugen geboten. Die dürfen hier 
nämlich auch fahren. In der Spielstraße im 
Sinne von verkehrsberuhigter Bereich nach § 
42 Abs. 4 StVO gelten folgende Verkehrsre-
geln: 
- Fußgänger dürfen die Straße in der ganzen 

Breite nutzen.
- Der Fahrzeugverkehr muss Schrittge-

schwindigkeit einhalten, maximal 10 bis 
15 km/h (dieser Wert für die Schrittge-

Schon
gewusst ?!

schwindigkeit hat sich im Verkehrsrecht 
durchgesetzt). Wer hier mit 30 km/h ge-
blitzt wird, muss mit 25 Euro Bußgeld 
rechnen. Wer gar mit 40 km/h geblitzt 
wird, dem drohen 80 Euro Bußgeld und 
ein Monat Fahrverbot.

- Die Fahrzeugführer dürfen die Fußgänger 
weder gefährden noch behindern. Wenn 
nötig müssen sie warten.

- Die Fußgänger dürfen den Fahrverkehr 
nicht unnötig behindern.

- Das Parken ist außerhalb der dafür ge-
kennzeichneten Flächen unzulässig, ausge-
nommen zum Ein- oder Aussteigen, zum 
Be- oder Entladen.

- Das Überholen ist verboten. Jedoch muss 
man damit rechnen, überholt zu werden.

- Bei der Ausfahrt aus einem verkehrsberu-
higten Bereich muss man die Vorfahrt be-
achten. Es gilt die Regel Rechts vor Links.

Wo gibt es verkehrsberuhigte 
Bereiche?

Um eine Straße als verkehrsberuhigten Be-
reich auszuweisen, muss diese Straße über-
wiegend Aufenthalts- und Erschließungs-
funktion haben. Das heißt, der Bereich darf 
nicht als typische Straße mit Fahrbahn, Geh-
weg und Radweg angelegt sein. In Brandis 
betrifft das zum Beispiel die Wohngebiete 
rund um die Nordstraße oder Hainbuchen-
allee, Siedlung West oder in Beucha zum 
Beispiel das Wohngebiet am Tollertbruch. 

In der Regel haben solche Bereiche wech-
selseitige Parkmöglichkeiten oder mehre-
re Parkflächen an zentraler Stelle. Kenn-
zeichnend sind auch weitere Maßnahmen 
zur Verkehrsberuhigung wie Pflanzbeete 
oder Plateaupflasterungen (Bodenwellen). 
Durchgangsverkehr ist hier generell erlaubt. 
Mit der Vorgabe der Schrittgeschwindigkeit 
und der Gleichberechtigung von Fußgän-
gern und Kfz-Fahrern soll hier der Verkehr 
– wie der Name schon sagt – beruhigt wer-
den.

Im verkehrsberuhigten Bereich hingegen 
darf nur ausgewiesenen Parkflächen geparkt 
werden. Verkehrswidrig abgestellt Fahrzeu-
ge bekommen ein Knöllchen in Höhe von 
bis zu 30 Euro gemäß bundeseinheitlichem 
Bußgeldkatalog. 
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JA, STIMMT DAS DENN? MYTHEN UND  
WAHRHEITEN ÜBER DIE BIOTONNE
Seit bekannt ist, dass die Biotonne ab 2020 im 
Landkreis Leipzig eingeführt wird, erreichen 
uns per Telefon, E-Mail oder Brief viele An-
fragen und Anmerkungen. Auf die häufigsten 
Themen möchten wir hier nochmals eingehen.
Wegen der Biotonne kostet die Abfallent-
sorgung jetzt das Doppelte, oder?

Nein. In 2020, wenn die Biotonne einge-
führt wird, sind die ersten drei Monate gebüh-
renfrei, so dass diese ausgiebig getestet werden 
kann. Danach fallen anteilig Gebühren an: 
Wird die Biotonne ab April genutzt, beträgt 
die Gebühr 8,82 Euro pro Person, ab Juli 4,41 
Euro pro Person und bei einer Nutzung ab 
September ist sie für 2020 kostenfrei. Dieser 
Betrag ist in der Festgebühr für Biotonnen-
nutzer enthalten. Dafür wird die Biotonne 
alle 2 Wochen geleert ohne weitere Leerungs-
kosten. Die Biotonne kann also 14-täglich zur 
Entleerung bereitgestellt werden, ohne dass 
weitere Kosten anfallen. Und in den Folge-
jahren? Weil etwa die Hälfte des Abfalls in 
der schwarzen Restmülltonne Küchen- oder 
Gartenabfälle sind, werden diese Entleerun-
gen dann eingespart. Wann in Ihrer Kommu-
ne die Biotonne ausgestellt wird, erfahren Sie 
hier: www.kell-gmbh.de. 
Ich habe gehört, dass jeder 5 Euro im Mo-
nat zahlen muss, auch wenn er die Bioton-
ne nicht nutzt!

Nein, natürlich nicht. Es fallen im Jahr 
genau 3,03 Euro für die Biotonne, 4,29 Euro 
für die Sperrmüllentsorgung und 0,84 Euro 
für die Schadstoffentsorgung pro Einwohner 
an, weil das System der Abfallentsorgung be-
reitgestellt wird. Diese Fixkosten sind in der 
Festgebühr enthalten.
Jeder Haushalt muss eine Biotonne bestel-
len oder einen Befreiungsantrag stellen.

Das ist falsch! Die Biotonne gehört zum 
Grundstück und wird gemeinschaftlich ge-
nutzt. Sie ist daher keinem bestimmten Haus-
halt zugeordnet. Über die Verwertung der 
Bioabfälle entscheidet allein der Grundstücks-
eigentümer. Möchte er die Biotonne nutzen, 
muss er nichts tun. Die Biotonne wird auto-
matisch gestellt. Entscheidet er sich dafür alle 
Bioabfälle auf dem Grundstück zu kompostie-
ren, muss er die Voraussetzungen dafür schaf-
fen und die Eigenkompostierung gegenüber 
dem Landkreis nachweisen (Antrag auf Ei-
genkompostierung). Diese Unterlagen haben 
die Grundstückseigentümer bereits erhalten.
Ich bin Mieter und kompostiere meine Ab-
fälle in meinem Garten – ich brauche keine 
Biotonne.

Das ist falsch! Abfälle aus dem eigenen 
Garten können selbstverständlich weiter dort 

kompostiert werden. Fallen die Abfälle aber 
auf dem Wohngrundstück an, entscheidet 
der Grundstückseigentümer. Überdies sollen 
Speisereste ohnehin nicht auf den Kompost.
Nun kommt noch eine Tonne – es ist jetzt 
schon kein Platz mehr.

Kein Problem! Ihr Grundstückseigentü-
mer kann die Zahl der Restabfallbehälter mit 
Einführung der Biotonne deutlich reduzieren, 
weil derzeit ca. 50 % des Inhaltes der Rest-
mülltonne aus organischem Material beste-
hen. Durch die Reduzierung der Restmüll-
tonnen verringern sich auch die Gebühren für 
die Restabfallentsorgung. 
Die KELL GmbH führt die Biotonne nur 
ein, um damit Gewinne zu machen!

Nein, die KELL GmbH darf als öffent-
liches Unternehmen keine Gewinne für ge-
bührenrelevante Leistungen kalkulieren. Als 
100%ige Tochter übernimmt die KELL Kom-
munalentsorgung Landkreis Leipzig GmbH 
operative Aufgaben des Landkreises Leipzig. 
Für diese Entsorgungsleistungen dürfen keine 
Gewinne kalkuliert werden. Die Berechnung 
der Abfallgebühren werden durch die Kreis-
räte und Kreisrätinnen intensiv geprüft und 
diskutiert, bevor Entscheidungen dazu fallen. 
Die Kalkulation der Abfallgebühren ist öf-
fentlich und kann öffentlich eingesehen wer-
den. Und, Bioabfälle getrennt zu sammeln, ist 
bereits seit 2015 Pflicht. Weil auch Bioabfälle 
für die Energieerzeugung (Biogas) oder als 
Kompost verwertbar sind, verlangt das Kreis-
laufwirtschaftsgesetz, dass Bioabfälle getrennt 
vom Restmüll gesammelt und anschließend 
zu verwerten sind.
Was kommt in die Biotonne?

In der Biotonne können alle im Haushalt 
anfallenden Küchen- und Gartenabfälle um-
weltschonend entsorgt werden. Daher können 
auch Abfälle wie gekochte Speisen, Fleisch, 
Wurst, Knochen u.a., die nicht auf den Gar-
tenkompost gehören, darin entsorgt werden.
Küchenabfälle
Obst- und Gemüsereste, Essensreste, Kaffee-
satz und Filtertüte, Eier- und Nussschalen, 
Küchenkrepp, Papiertaschentücher, Papierser-
vietten
Gartenabfälle
Blumen- und Pflanzenreste, Baum- und 
Strauchschnitt, Laub, Rasenschnitt
Sonstiges
kompostierbares Kleintierstreu, Säge- und 
Hobelspäne (unbehandeltes Holz)
Bitte nicht in die Biotonne
Plastiktüten (auch keine kompostierbaren), 
Windeln, Staubsaugerbeutel, Tabakreste, 
Asche und Kehrricht

Die Biotonne stinkt und ist unhygienisch. 
Das muss nicht zwangsläufig so sein. Sam-

meln Sie den Bioabfall in Papiertüten oder 
umwickeln Sie ihn mit Zeitungspapier und 
geben Sie ihn dann so in die Biotonne. Die 
Feuchtigkeit wird den Abfällen so entzogen 
und Gerüche dadurch vermindert. Bitte kei-
ne (auch keine abbaubaren) Kunststofftüten 
verwenden, da diese während der Vergärung/
Kompostierung in kleinste Teilchen zerfallen 
können und somit unkontrolliert in die Um-
welt gelangen! 

Weitere Antworten auf Ihre Fragen finden Sie 
auf www.kell-gmbh.de. 
Kontakt
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
E-Mail: oeffentlichkeitsar-
beit@kell-gmbh.de
Tel.: 034299 7060 81
www.kell-gmbh.de

Ortschaftsräte Beucha und Polenz sind 
arbeitsfähig
Die neuen Ortschaftsräte in Beucha 
und Polenz haben sich nach der Wahl 
im Mai konstituiert. Der Beuchaer 
Ortschaftsrat setzt sich wie folgt zu-
sammen: 
Ortsvorsteherin Bärbel Uhlig
Bürgerverein  
Brandis e.V.  Bärbel Uhlig
 Hans Ross
 Uwe Hampel
 Martin Halle
Freie Wähler  Roland Eibeck
SPD  Sven Uhl

Der Polenzer Ortschaftsrat hat sich 
wie folgt konstituiert:
Ortsvorsteher Marko Haberecht
Freie Wähler  Marko Haberecht
 Andreas Dietrich
DIE LINKE  Andreas Böhme
 Gisela Dietrich
Bürgerverein  
Brandis e.V.  Doreen Forbrig
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Was ist das Besondere an Ihrem Geschäft?
Typisch für den LeseLaden ist das breite 
Sortiment an Büchern, Geschenkartikeln 
und Spielsachen. Darum geht es hier auch 
immer recht eng zu. Trotzdem versuche 
ich, den Besuchern den Aufenthalt so an-
genehm wie möglich zu machen: Zwar ist 
das WLAN in der Innenstadt ein wichtiger 
Punkt für die Aufenthaltsqualität, doch 
habe ich lieber den Platz für eine Sitzgele-
genheit und eine – ganz analoge – Spielecke 
geschaffen. So können die Kleinen spielen, 
während ihre Eltern in Ruhe stöbern. Ein 
gern genutztes Angebot – vor allem für 
Kindergeburtstage – ist die Wunsch-Truhe. 
Mit dem Geburtstagskind kommen die El-
tern im Vorfeld ins Geschäft und suchen 
Geschenke aus, die dann in dieser schönen 
alten Truhe verstaut werden. Die Gäste er-
halten zusammen mit ihrer Einladung eine 
entsprechende Karte mit dem Hinweis auf 
die Truhe im LeseLaden. So umgeht man 
doppelte Geschenke und weiß auch, dass sie 
dem Geburtstagskind gefallen. 

Ganz besonders freue ich mich immer, 
wenn Kind und Eltern sich von meinem 
Faible für außergewöhnliche Kinderbücher 
anstecken lassen: Bücher mit unkonven-
tionellen und künstlerisch ambitionierten 
Illustrationen, die auf kindgerechte und 
originelle Art Wissen z.B. zu berühmten 
Persönlichkeiten, wie Alexander von Hum-
boldt oder Frida Kahlo vermitteln.

Der LeseLaden hat auch einen Online-
shop, aber die meisten Nutzer bestellen sich 
die Bücher nicht nach Hause, sondern zur 
Abholung hier im Laden. Bei meinem zwei-
ten Onlineshop – dem „KinkerLieschen“ – 
liegt der Schwerpunkt auf Spielsachen und 
Geschenkartikeln. Er wurde von vornher-
ein so gestaltet, dass die Artikel durch die 
Bestellung für sieben Tage zur Abholung 
reserviert werden können. Viele nutzen 
diesen Shop auch gern einfach nur als er-
weitertes Schaufenster, um sich entspannt 
von daheim einen Überblick verschaffen zu 
können. 

Wie finden Sie die Brandiser Innenstadt?
Mit verschiedenen Lesungen habe ich schon 
versucht, das kulturelle Angebot der Stadt 
zu ergänzen. Ob mit Besinnlichem zu Weih-
nachten oder Regionalem vom Sax-Verlag 

KAUF IN DEINER STADT!

STECKBRIEF:Steckbrief: Der LeseLadenHauptstraße 7, BrandisBücher für Groß und Klein,  
Spiele, Geschenke, Mitbringsel, 
Stöbern

BRANDIS
In der Reihe „Kauf in deiner Stadt!“ werden im Brandiser 
Stadtjournal Händler und Gewerbetreibende der Innenstadt 
näher vorgestellt. Heute Christina Zehrfeld, Der LeseLaden in 
der Hauptstraße 7.

zur Mulde und der Umgebung. Zum dies-
jährigen „Hausflohmarkt – Herbst in den 
Höfen“ war hier im Hof Nummer 7 eine 
ganz tolle Atmosphäre mit Filzwerkstatt, 
einem Märchenrätsel und zum Abschluss 
dem Irish-Folk-Konzert der Finnegans. 

Bei den kleineren Gästen war das Bilder-
buch-Kino sehr beliebt. Dabei laufen auf 
einer Leinwand die zur gelesenen Geschich-
te passenden Bilder. So kann jedes Kind in 
Ruhe den Worten lauschen und es gibt kein 
Gedränge um den Vorleser, um die dazuge-
hörigen Bilder zu sehen. Auch zum „Advent 
im Hof“ wird die Leinwand im LeseLaden 
wieder aufgestellt. Mit einigen weiteren At-
traktionen, sowie einer Gulaschkanone und 
Feuerzangenbowle gehört der „Advent im 
Hof“ am 7. und 8. Dezember auch in die-
sem Jahr wieder zum Programm des Brandi-
ser Wichtelmarktes. 

Ich finde es wichtig, sich für mehr Bewe-
gung und Angebote in der Innenstadt auch 
außerhalb der Öffnungszeiten einzusetzen, 
nur ist es neben dem Tagesgeschäft schwie-
rig, Zeit zu finden.

Wo sehen Sie Brandis in 10 Jahren?
Ich wünsche mir mehr Leben in der Innen-
stadt, nicht nur einen funktionierenden, 
abwechslungsreichen Einzelhandel, son-
dern auch kulturelle Veranstaltungen. Dar-
um finde ich auch den Hausflohmarkt, ein 
Projekt aus der Mit-Mach-Stadt, so toll: Da 
geht es ja in erster Linie gar nicht so sehr 

um den „alten Krempel“, sondern darum, 
Menschen kennenzulernen, sich zu treffen, 
um das Miteinander, um Identifikation mit 
dem Wohnumfeld und den Gemeinschafts-
sinn. Neue Konzepte, wie den BrandisTreff 
und das neue Jugendbüro, begrüße ich sehr! 
Die ansässigen Geschäfte allerdings bieten 
Zugang für jede Generation, und auch mal 
Raum für zielloses Stöbern, einen kleinen 
Schwatz, und – wie ich es oft bei meinen 
Kunden erlebe – einen schönen Überra-
schungsmoment, wenn sich hier Menschen 
begegnen, die sich sonst gar nicht über 
den Weg laufen würden. Auch das analo-
ge Aussuchen der Ware – mit allen Sinnen 
sozusagen – ist etwas ganz anderes, als das 
Bestellen im Internet. Der Einzelhandel hat 
in meinen Augen auch eine gesellschaftli-
che und soziale Funktion. Die darf gerade 
in Brandis nicht verloren gehen. Denn hier 
höre ich ganz oft von Zugezogenen, dass sie 
herzlich aufgenommen wurden, dass man 
sich beteiligen kann – nicht zuletzt beweist 
das die Mit-Mach-Stadt. 

Die Innenstadt könnte aus meiner Sicht 
auch davon profitieren, wenn rund um die 
hier vorhandenen Steinbrüche mehr Tou-
rismus entstehen würde. Ich wünsche mir, 
dass wir hier in ein paar Jahren ein gut er-
schlossenes „Elbsandsteingebirge in klein“ 
vor der Haustür haben. Denn die Wander- 
und Klettermöglichkeiten rund um Brandis 
sind schon eine echte Besonderheit, die ich 
selbst auch gern nutze.
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Beschlussfassungen

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 24.09.2019 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1068-08/09/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt im Ein-
vernehmen die Berufung der sachkundigen Ein-
wohner des Verwaltungsausschusses der Stadt 
Brandis sowie die gleichzeitige Abberufung der 
sachkundigen Einwohner der vorangegangenen 
Legislaturperiode.

Berufung:
- Herr Lutz Engisch
- Herr Ralph Gertler
- Herr Thomas Zechendorf
Abberufung:
- Herr Ralph Gertler
- Herr Michael Haack
- Herr Thomas Zechendorf.
Ja-Stimmen: 18

Beschluss-Nr.: 1069-08/09/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die in 
der Anlage 1 beigefügte Geschäftsordnung für den 
Stadtrat, die Ausschüsse und die Ortschaftsräte 
der Stadt Brandis.
Ja-Stimmen: 18

Beschluss-Nr.: 1070-08/09/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den 
Verkauf der Flurstücke 230/3 und 232/8 der Ge-
markung Brandis im Ergebnis der Ausschreibung 
an die DR Objekt GmbH, Isernhägener Straße 16 
in 30938 Burgwedel zu einem Angebotspreis von 
450.000 €. 
Ja-Stimmen: 18

Beschluss-Nr.: 1071-08/09/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ver-
gabe der Arbeiten zum Umbau der Hauptstraße 
Brandis im Rahmen einer öffentlichen Ausschrei-
bung an die Fa.
ESTLER Straßen- und Tiefbau GmbH, Dresdner 
Straße 84 in 04746 Hartha 
zu einer Auftragssumme von 144.092,04 €. 
Ja-Stimmen: 16, Enthaltungen: 01

Beschluss-Nr.: 1072-08/09/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ver-
gabe der Arbeiten zur Instandsetzung der Geh-
wege in der Bergstraße Brandis im Rahmen einer 
öffentlichen Ausschreibung an die Fa.
KEIDEL Bauunternehmung GmbH, Zwenkauer 
Straße 19 in 04564 Böhlen
zu einer Auftragssumme von 89.162,06 €. 
Ja-Stimmen: 18

Beschluss-Nr.: 1073-08/09/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis billigt den Entwurf 
der Teiländerung 18-1 des Bebauungsplans „Wald-
steinberg“ der Stadt Brandis in der Fassung vom 

26.08.2019 samt Begründung und bestimmt die-
sen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur Unterrichtung der 
Öffentlichkeit durch Offenlage. Gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB sind die Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange sowie gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 
die Nachbargemeinden zu unterrichten und zur 
Äußerung aufzufordern.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 
278/5, 278/6, 278/7, 278/8, 278/25, 278/26, 
278/31, 278/44, 278/45, 278/47, 278/t, 278/y, 
279/a, 550, 551, 558, 559/2, 559/3, 559/4, 563/1, 
563/2, 564/1, 564/3 der Gemarkung Cämmerei in 
der Stadt Brandis, OT Waldsteinberg auf einer Flä-
che von 29.895 m².

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Ver-
fahren gemäß § 13a BauGB geändert. Gemäß § 13a 
Abs. 2 i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB wird 
im beschleunigten Verfahren von der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach 
§ 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie von der zusammenfassenden Erklä-
rung nach § 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 abgesehen; § 
4c ist nicht anzuwenden.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Offenle-
gungszeitraum zu bestimmen, diesen rechtzeitig 
ortsüblich bekanntzumachen, die Nachbarge-
meinden, Behörden und Träger öffentlicher Belan-
ge zu benachrichtigen und um Abgabe einer Stel-
lungnahme zu bitten.
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 01, 
Enthaltungen: 03

Beschluss-Nr.: 1074-08/09/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis billigt den Entwurf 
des Bebauungsplans „Nachtigallenweg“ im OT 
Waldsteinberg der Stadt Brandis in der Fassung 
vom 14.06.2019 samt Begründung und Umweltbe-
richt und bestimmt diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
zur Unterrichtung der Öffentlichkeit durch Offen-
lage. Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sind die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie 
gemäß § 2 Abs. 2 BauGB die Nachbargemeinden zu 
unterrichten und zur Äußerung aufzufordern.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 226/e, 
226/13, 226/14, 226/15, 226/19 (tlw.), 226/39, 
226/40, 226/41, 473/1, 473/3, 473/4, 473/5, 473/6, 
473/8, 473/9, 482/1, 482/2, 520/3, 520/5, 520/6, 
520/7, 520/8, 520/9, 521/1, 521/2, 524, 525, 530, 
531/1, 531/2, 552/1, 552/2, 552/3 der Gemarkung 
Cämmerei, Stadt Brandis, OT Waldsteinberg auf 
einer Fläche von 39.057 m².

Die Verwaltung wird beauftragt, den Offenle-
gungszeitraum zu bestimmen, diesen rechtzeitig 
ortsüblich bekanntzumachen, die Nachbarge-
meinden, Behörden und Träger öffentlicher Belan-
ge zu benachrichtigen und um Abgabe einer Stel-
lungnahme zu bitten.
Ja-Stimmen: 15, Enthaltungen: 03

Amtliche Bekanntmachungen

Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis, Tel.: 034292 655-0, 
Fax: 034292 655-28, www.stadt-brandis.de 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 

Mo. u. Mi. nur nach Terminvereinbarung

Di. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 19.30 Uhr

Do. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 16.00 Uhr

Fr. 09.00 - 11.30 Uhr

Sa. 09.00 - 12.00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29

Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19

Einwohnermeldewesen  655-44

Standesamt / Friedhof 655-48

Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43

Standesamt 655-45

Standesamt-Fax 655-68

Fachbereich Bau und Ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Gebäudemanagement 655-25

Infrastrukturmanagement / Umwelt  655-57

Liegenschaftsmanagement  655-56 

Sportstätten  655-24

Feuerwehrwesen  655-51

Ordnungsamt / Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

Friedensrichterin

Isabell Engisch, Tel.: 034292 655-18, 

E-Mail: friedensrichter@stadt-brandis.de

Sprechzeit: jeden 1. Dienstag im Monat von 17 

bis 19 Uhr, Rathaus, 2. OG, Zimmer 2.9

Gleichstellungsbeauftragte

Franziska Nagel-Zahn

E-Mail: gleichstellung@stadt-brandis.de

Seniorenbeauftragter

Joachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,

Mail: seniorenbeauftragter@stadt-brandis.de

Bürgermeistertreff Café Communale

jeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18 Uhr

Ort: Café Bäckerei Keller, Markt

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

Mo.: 10 bis 14 Uhr, Di. und Do.: 10 bis 13 Uhr 

und 14 bis 18 Uhr, Mi.: geschlossen, 

Fr.: 10 bis 15 Uhr, Telefon: 034292 79698
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Technische Ausschuss der Stadt Brandis fasste 
in seiner öffentlichen Sitzung am 10.09.2019 folgen-
de Beschlüsse:

Beschluss-Nr. 3007-08/092019
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes „Lange Stücken“ bezüglich der Errichtung 
einer Fertigteilgarage zu.
Ja-Stimmen: 6

Beschluss-Nr. 3008-08/09/2019
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf 
Befreiung von der Sächs. Garagenverordnung für 
das Flurstück 850 der Gemarkung Brandis zu.
Ja-Stimmen: 6

Der Ortschaftsrat Polenz der Stadt Brandis fasste 
in seiner öffentlichen Sitzung am 28.08.2019 folgen-
de Beschlüsse:

Beschluss-Nr.: 01/03/2019
Folgende Personen sind für den Ortschaftsrat Polenz 
gewählt worden:

FREIE WÄHLER
Herr Marko Haberecht
Herr Andreas Dietrich

DIE LINKE
Herr Andreas Böhme
Frau Gisela Dietrich

BVB e.V.
Frau Doreen Forbrig

Der Ortschaftsrat der Stadt Brandis stellt entspre-
chend § 32 Abs. 3 SächsGemO keine Hinderungs-
gründe nach § 32 Abs. 1 SächGemO fest. 
Ja-Stimmen: 05

Beschluss-Nr.: 02/03/2019
Für die Wahl des Ortschaftsratsvorsitzenden lag in 
der konstituierenden Sitzung des Ortschaftsrates 
Polenz vom 28.08.2019 folgender Wahlvorschlag 
vor:
Herr Marko Haberecht (FREIE WÄHLER).
Der Ortschaftsrat Polenz wählte in einer offenen 
Wahl, mit 5 Ja-Stimmen, Herrn Marko Haberecht 
zum Vorsitzenden des Ortschaftsrates.
Ja-Stimmen: 05

Beschluss-Nr.: 03/03/2019
Für die Wahl des stellvertretenden Ortschaftsrats-
vorsitzenden lag in der konstituierenden Sitzung des 
Ortschaftsrates Polenz vom 28.08.2019 folgender 
Wahlvorschlag vor:
Frau Doreen Forbrig (BVB e. V.).
Der Ortschaftsrat Polenz wählte in einer offenen 
Wahl, mit 5 Ja-Stimmen, Frau Doreen Forbrig zur 
stellvertretenden Vorsitzenden des Ortschaftsrates 
Polenz. 
Ja-Stimmen: 05

Der Ortschaftsrat Beucha der Stadt Brandis fass-
te in seiner öffentlichen Sitzung am 12.09.2019 fol-
gende Beschlüsse:

Beschluss-Nr.: 01/03/2019
Folgende Personen sind für den Ortschaftsrat 
Beucha gewählt worden:

BVB e.V.  FREIE WÄHLER
Frau Bärbel Uhlig Herr Roland Eibeck
Herr Hans Ross
Herr Uwe Hampel SPD
Herr Martin Halle Herr Sven Uhl

Der Ortschaftsrat Beucha der Stadt Brandis stellt 
entsprechend § 32 Abs. 3 SächsGemO keine Hinde-
rungsgründe nach § 32 Abs. 1 SächsGemO fest.
Ja-Stimmen: 06

Beschluss-Nr.: 02/03/2019
Für die Wahl des Ortschaftsratsvorsitzenden lag in 
der konstituierenden Sitzung des Ortschaftsrates 
Beucha vom 12.09.2019 folgender Wahlvorschlag 
vor:
Frau Bärbel Uhlig (BVB e.V.).
Der Ortschaftsrat Beucha wählte in einer offenen 
Wahl, mit 5 Ja-Stimmen und 1-Stimmenthaltung, 
Frau Bärbel Uhlig zur Vorsitzenden des Ortschafts-
rates. 
Ja-Stimmen: 05, Enthaltungen: 01

Beschluss-Nr.: 03/03/2019
Für die Wahl des stellvertretenden Ortschaftsrats-
vorsitzenden lagen in der konstituierenden Sitzung 
des Ortschaftsrates Beucha vom 12.09.2019 fol-
gende Wahlvorschläge vor:
1. Herr Roland Eibeck (FREIE WÄHLER)
2. Herr Sven Uhl (SPD)
Der Ortschaftsrat Beucha wählte in einer offenen 
Wahl, mit 6 Ja-Stimmen, Herrn Roland Eibeck zum 
stellvertretenden Vorsitzenden des Ortschaftsra-
tes Beucha.   
Ja-Stimmen: 06

Bekanntmachung 

Öffentliche Beteiligung zur Teiländerung 18-1 des  
Bebauungsplans „Waldsteinberg“

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sit-
zung am 24.09.2019 mit Beschluss-Nr.: 1073-
08/09/2019 gemäß § 3 Abs.2 BauGB den Entwurf 
zur Teiländerung 18-1 des Bebauungsplans „Wald-
steinberg“ in der Fassung vom 26.08.2019 als Be-
bauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB mit seiner Begründung zur öffentlichen Aus-
legung bestimmt.

Gleichzeitig wird die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berührt werden 
kann, gemäß § 4 Abs.2 BauGB und die Abstimmung 
mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs.2BauGB 
durchgeführt.

Der Entwurf des Bebauungsplans wird vom 
28.10.2019 bis einschließlich 29.11.2019 im Bauamt 
der Stadt Brandis, Zimmer 2.11, Markt 1–3, 04821 
Brandis öffentlich ausgelegt.

Gleichzeitig sind alle Unterlagen im Internet auf den 
Websites:

http://www.stadt-brandis.de (Beteiligungsportal)
http://www.bk-landschaftsarchitekten.de/betei-

ligungen.html

und über das zentrale Internetportal des Landes un-
ter

https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/
bplan/startseite

abrufbar. Für Rückfragen steht das beauftragte Büro 
Knoblich, Landschaftsarchitekten BDLA/IFLA, Hein-
rich-Heine-Straße 13, 15537 Erkner, Telefon (03362) 
88361-0, Fax (03362) 88361-59, E-Mail info@bk-
landschaftsarchitekten.de zur Verfügung.

Stellungnahmen können von jedermann während 
der Auslegungsfrist vorgebracht werden. Dies kann 
während folgender Dienstzeiten erfolgen:
Montag:  08.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 14.00 Uhr
Dienstag: 08.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag: 08.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag: 08.00 Uhr – 11.30 Uhr
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben 
können.
Das Plangebiet der Teiländerung 18-1 befindet sich im 
Nordwesten des Ortsteils Waldsteinberg und um-
fasst eine Fläche von 29.895 m². Es wird im Süden 
von der Straße Forstweg begrenzt. Westlich und 
östlich wird das Plangebiet von Wohn- und Wochen-
endgrundstücken mit Privatgärten umrandet. Im 
Norden verläuft der Todgraben, angrenzend erstre-
cken sich Weide- und Ackerflächen. Das Plangebiet 
ist beigefügter Abbildung zu entnehmen.

Insbesondere sollen folgende Planungsziele erreicht 
werden:
• Anpassung der Baugrenzen zur besseren Bebau-

barkeit der Grundstücke bei Schonung des vor-
handenen Baumbestands

• Wahrung des Gebietscharakters mit hohem Grün-
anteil durch Begrenzung der Grundflächenzahl 
und Zulässigkeit von nur einer Hauptanlage je 
Grundstück

• Ausnutzung der vorhandenen Verkehrs- und Lei-
tungsinfrastruktur

• Verzicht auf gestalterische Festsetzungen um 
eine an die aktuell gängigen Standards des Eigen-
heimbaus angepasste Bebauung der Grundstücke 
zu ermöglichen

• Sicherung einer geordneten städtebaulichen Ent-
wicklung

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfah-
ren gemäß § 13a BauGB aufgestellt. Gemäß § 13a 
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Kinder

Lage des Plangebiets im Ortsteil Waldsteinberg

Amtliche Bekanntmachungen

Abs. 2 i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB wird im 
beschleunigten Verfahren von der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, 
von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Ar-
ten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist 
nicht anzuwenden. 

Brandis, den 02.10.2019

Öffentliche Beteiligung zum Bebauungsplan
„Nachtigallenweg“ in Waldsteinberg

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sit-
zung am 24.09.2019 mit Beschluss-Nr.: 1074-
08/09/2019 gemäß § 3 Abs.2 BauGB den Entwurf 
des Bebauungsplans „Nachtigallenweg“ in der Fas-
sung vom 14.06.2019 mit Begründung, Umweltbe-
richt sowie den wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen zur öffentlichen 
Auslegung bestimmt.

Gleichzeitig wird die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berührt werden 
kann, gemäß § 4 Abs.2 BauGB und die Abstimmung 
mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs.2 BauGB 
durchgeführt.

Der Entwurf des Bebauungsplans einschließlich al-
ler Unterlagen wird vom 28.10.2019 bis einschließ-
lich 29.11.2019 im Bauamt der Stadt Brandis, Zimmer 
2.11, Markt 1-3, 04821 Brandis öffentlich ausgelegt.

Gleichzeitig sind alle Unterlagen im Internet auf den 
Websites:
http://www.stadt-brandis.de (Beteiligungsportal)

http://www.bk-landschaftsarchitekten.de/
beteiligungen.html

und über das zentrale Internetportal des Landes 
unter

https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/
bplan/startseite

abrufbar. Für Rückfragen steht das beauftragte 
Büro Knoblich, Landschaftsarchitekten BDLA/IFLA, 
Heinrich-Heine-Straße 13, 15537 Erkner, Telefon 
(03362) 88361-0, Fax (03362) 88361-59, E-Mail 
info@bk-landschaftsarchitekten.de zur Verfügung.

Stellungnahmen können von jedermann während 
der Auslegungsfrist vorgebracht werden. Dies 
kann während folgender Dienstzeiten erfolgen:

Montag: 08.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 14.00 Uhr
Dienstag: 08.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 08.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag: 08.00 Uhr – 11.30 Uhr

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben 
können.

Das Plangebiet befindet sich im Nordosten des Orts-
teils Waldsteinberg der Stadt Brandis und wird von 
den Straßen Nachtigallenweg und Rotkehlchenweg 
auf zwei Seiten umrandet. Das Zentrum der Stadt 
Brandis liegt etwa 2 km in nordöstlicher Richtung. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst 
eine Fläche von 39.057 m². Das Plangebiet ist beige-
fügter Abbildung zu entnehmen.

Auf dem Plangebiet befindet sich derzeitig eine of-
fen gehaltene Wochenendhaussiedlung. Auf den 
nicht überbauten Grundstücksflächen befinden sich 
Grünflächen mit teilweise dichten Baum- und Ge-
hölzstrukturen.

Im Plangebiet sollen durch die Aufstellung des Be-
bauungsplans die Voraussetzungen zur Möglichkeit 
des dauerhaften Wohnens entlang der Straßenver-
kehrsflächen Nachtigallenweg und Rotkehlchen-
weg und damit der Umwidmung der Wochenend-
häuser in Wohnhäuser oder der Neuerrichtung von 
Wohngebäuden geschaffen werden.

Insbesondere sollen folgende Planungsziele er-
reicht werden:
• Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraus-

setzung für eine Wohnbebauung an den Straßen 
Nachtigallen- und Rotkehlchenweg und damit 
bessere Ausnutzung vorhandener öffentlicher 
Infrastruktur

• Klarstellung der zulässigen Nutzungen im Wo-
chenendhausgebiet auf Flächen, die nicht ausrei-
chend erschlossen sind.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen 
sind für den Entwurf des Bebauungsplans „Nachti-
gallenweg“ verfügbar:

Im Rahmen der Begründung mit Umweltbericht:
• Schutzgut Boden
 Informationen zur Entstehung und Verbreitung 

der Böden, zu Bodentypen, zur Archivfunktion 
des Bodens, zur Bodenversiegelung, zur Vorbe-
lastung der Böden, zur Filter- und Pufferfunktion 
für Schadstoffe und zur biotischen und abioti-
schen Funktion der Böden.

• Schutzgut Wasser
 Informationen zu stehenden und fließenden Ge-

wässern, zum Grundwasserkörper und zum 

Grundwasserflurabstand, zur Trinkwasserver-
sorgung und zu Vorbelastungen durch Land- und 
Forstwirtschaft und den chemischen und men-
genmäßigen Zustand.

• Schutzgut Klima/Luft
 Informationen zu klimatologischen Daten
• Schutzgut Biotope, Flora und Fauna
 Informationen zum Bestand an Biotoptypen im 

Plangebiet, zu Arten der Flora und Fauna und zu 
Vorbelastungen durch die anthropogen über-
prägte Landschaft.

• Schutzgut Landschaftsbild
 Informationen zum Bestand an Landschaftsräu-

men und zu Vorbelastungen.
• Schutzgut Fläche
 Informationen zum Flächenverbrauch und zur 

Versiegelung
• Schutzgut Mensch einschließlich der menschli-

chen Gesundheit
 Informationen zu Lärm-, und Staubimmissionen
• Kultur- und Sachgüter
 Informationen zu potenziellen archäologischen 

Kulturdenkmalen.
• Schutzgebiete und -objekte
 Informationen zu den umliegenden Schutzgebie-

ten.
Bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnah-
men:
• Landkreis Leipzig
 Informationen zu Auswirkungen durch das Vor-

haben, zur Erarbeitung des Umweltberichts und 
zum Bodenschutz.

• Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geo-
logie

 Informationen zu natürlicher Radioaktivität und 
zur Geologie des Plangebiets

• Landesarbeitsgemeinschaft der anerkannten Na-
turschutzvereinigungen

 Informationen zum Artenschutz

Die genannten umweltbezogenen Stellungnahmen 
werden zusammen mit dem Bebauungsplan ausge-
legt.

Brandis, 02.10.2019

Information

Grund- und Gewerbesteuern werden fällig
Das Steueramt macht alle Steuerzahler darauf 
aufmerksam, dass der nächste Termin zur Zahlung 
für das vierte Quartal 2019 der Grundsteuer sowie 
der Gewerbesteuer am 15. November 2019 ist. 

Lage des Plangebiets im Ortsteil Waldsteinberg
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Am 18. September fand das inzwischen 
schon zur Tradition gewordene Kinder-
fest im Kindergarten Regenbogen statt. 
Pünktlich zu Beginn des Festes schob die 
Sonne die letzten Schauerwolken zur Seite 
und strahlte über dem bunt geschmückten 
Garten. In diesem Jahr sollte sich alles um 
das Motto Regenbogen drehen. 

Und so hatten sich die Kinder farben-
frohen Schmuck gebastelt und ein kleines 
Programm mit Liedern, Gedichten und 
Tänzen passend zum Thema einstudiert. 
Sogar die von fleißigen Eltern gebackenen 
Kuchenstückchen leuchteten in allen Far-
ben des Regenbogens.

Schnell nahmen die Kinder die vom 
Elternrat vorbereiteten Stationen in Be-
schlag. Besonders gefragt waren das Pony-
reiten, der Sportparcours und das Kinder-
schminken. 

Außerdem konnten die Kinder bunte 
Ketten aus gefärbten Nudeln herstellen, 
Anhänger farbig gestalten, mit einem 
Wasserstrahl aus der Handpumpe der Feu-

erwehr auf Dosen zielen und in Fühlkisten 
ihre Sinne schärfen. Beim Glücksrad gab 
es tolle Preise zu gewinnen. 

Und für Speis und Trank war ebenfalls 
reichlich gesorgt, so dass jeder auf seine 
Kosten kam. 

Ein Dank geht an alle Helfer und an 
die Sponsoren, ohne die ein solches Fest 
nicht zu bewältigen wäre: Fleischerei Si-
mon, Eiscafé Lilly Vanilly, Autohaus Heu-
ter, Sparkasse Leipzig, Dehner Gartencen-
ter, Polizei. 

Nun war es das letzte Fest an dieser 
Stelle, weshalb es, wie der stellvertretende 
Bürgermeister Hans Ross als Vertreter der 
Stadt in seiner kurzen Ansprache betonte, 
mit einem weinenden und einem lachen-
den Auge begangen wurde. Im nächsten 
Jahr wird es hoffentlich am neuen Stand-
ort und in erweiterter Runde stattfinden 
können. 

Heike Merseburger-Siedler, 
für den Elternrat der Kita Regenbogen

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine

Verwaltungsausschuss: 22.10.2019 

Stadtratssitzung: 29.10.2019

Technischer Ausschuss: 12.11.2019

Kultur- und Sozialausschuss: 19.11.2019

Amtliche Bekanntmachungen

Diese Fälligkeit tritt nach § 29 des Grundsteuerge-
setzes bzw. § 19 des Gewerbesteuergesetzes der 
Stadt Brandis aufgrund der zuletzt zugestellten 
Bescheide in Verbindung mit der Öffentlichen Be-
kanntmachung über die Festsetzung der Grund-
steuer, Gewerbesteuer bzw. Hundesteuer für das 
Kalenderjahr 2019 ein.
Um die korrekte Zuordnung der Einzahlungen 
zum jeweiligen Steuerpflichtigen zu ermöglichen, 
bitten wir um Angabe der seit 2002 gültigen Bu-
chungszeichen.
Wir bitten darauf zu achten, dass die Überwei-
sungsaufträge unter Berücksichtigung der jewei-
ligen Banklaufzeit, also ca. 2-3 Tage vor diesem 
Termin erteilt werden müssen, um Verzug und die 
damit verbundenen Mahngebühren und Säumnis-

zuschläge zu vermeiden. Bei Teilnahme am Ab-
buchungsverfahren erfolgt automatischer Steu-
ereinzug. Vordrucke für Einzugsermächtigungen 
(SEPA Basislastschrift) finden Sie unter www.
stadt-brandis.de. 
Die Antragstellung kann jedoch auch formlos er-
folgen. Die Wirkung der Einzugsvollmacht beginnt 
mit schriftlicher Bestätigung unsererseits.

Brandiser Rathaus am 1. November geschlossen
Das Rathaus in Brandis bleibt am Freitag, 1. Novem-
ber (Brückentag nach dem Reformationstag) ge-
schlossen. Danach stehen Ihnen die Ämter zu den 
bekannten Öffnungszeiten wieder zur Verfügung:

Di.:  09.00 – 11.30 Uhr u. 13.00 – 19.30 Uhr
Do.: 09.00 – 11.30 Uhr u. 13.00 – 16.00 Uhr 
Fr.:  09.00 – 11.30 Uhr 
Sa.: jeden 4. Sa./Monat, 09.00 – 12.00 Uhr

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Kinder / Jubiläum

ABSCHIED VOM REGENBOGEN

14.11.1939 Dagmar Nowak 80. Geburtstag

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag

Geburtstag

Seit 65 Jahren durch dick und dünn

Das schaffen nicht viele Paare: Inge-
borg und Horst Burghardt feierten 
Ende September „Eiserne Hochzeit“. 
Neben vielen anderen Gratulanten 
ließ es sich auch Bürgermeister Arno 
Jesse nicht nehmen, zu diesem beson-
deren Anlass zu gratulieren. Seit 65 
Jahren halten die beiden in guten wie 
in schlechten Zeiten zusammen. „Wir 
hatten zehn Kinder, da gibt es natür-
lich Schicksalsschläge und nicht immer 
Einigkeit – aber wir machen das beste 
daraus“, sagt die Ur-Brandiserin.
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„Miteinander“ in unserer Hortgruppe 4b

DAS ERNTEDANKFEST MIT ALLEN SINNEN ERLEBEN

Das Schuljahr begann mit dem Verfassen 
unseres Gruppenvertrages. Darin steht 
unter anderem: Wir halten zusammen, 
gehen freundlich miteinander um und 
mobben uns nicht! Manchmal gibt es auch 
Streit, dass ist normal. Dieser wird dann 
von anderen Kindern/Streitschlichtern 
aus der Klasse oder von unserer Hortnerin 
Frau Landschreiber geschlichtet.

Momentan haben sich sechs Kinder 
zur Wahl für die Klassenstreitschlichter 
gestellt, die Wahlreden wurden gehal-
ten und nun folgt die geheime Wahl per 
Stimmzettel – genau, wie die Großen das 
erst gemacht haben. 

Letzten Freitag haben wir Pizzabröt-
chen gebacken, dass war sehr schön und 
megalecker! Als nächstes startet unser 
Herbstprojekt. Da werden wir gruse-
lige Gläser herstellen, Herbstkekse ba-
cken, Kürbisse schnitzen, basteln und 

noch vieles mehr. Darauf freuen wir uns 
schon. Manchmal wünschen wir uns kei-
ne Hausaufgaben, weil wir dann mehr 
Zeit im Hort haben. Schließlich ist dies 
unser letztes Jahr in der Grundschule 
und damit im Hort Brandis und danach 
sind wir getrennt. Manche gehen auf das 
Gymnasium und andere kommen auf die 
Oberschule. So wollen wir jetzt möglichst 
viel Zeit gemeinsam verbringen, um spä-
ter nicht traurig sein zu müssen, dass die 
wundervolle Zeit im Hort vorbei ist. 

Zum Glück bleibt uns noch dieses 
Schuljahr gemeinsam mit tollen Horthigh-
lights auf die wir uns noch freuen können.

Vanessa Lindau und die Gruppe 4b

In Vorbereitung auf das alljährlich anste-
hende – und in der Kinderstube umfang-
reich zelebrierte – Erntedankfest, haben 
sich die Erzieher/innen und Familien wie-
der viele Kleinigkeiten überlegt und somit 
eine ganz großartige Projektzeit auf die 
Beine gestellt. 

Hauptgedanken des Festes, wie Wert-
schätzung, Dankbarkeit, Achtsamkeit 
und Teilen standen dabei im Zentrum der 
Angebote. Gemeinsame Runden mit the-
menspezifischen Liedern und Geschich-
ten haben die Kinder das Thema vor al-
lem auditiv erleben lassen. Beispielsweise 
das Apfelkuchenbacken hat aber auch die 
olfaktorische und gustatorische Wahr-
nehmung gefordert und letztendlich war 
beim Stöbern nach Körnern auf Feldern, 
beim Pflücken von Früchten und auch 
ganz kreativen Basteleien viel visuelles, 
sowie taktiles für die kleinen Entdecker 

dabei. 
Ein besonderer Ausflug 

war durch Großeltern von
 einem Kind 

der Spatzen-
Gruppe mög-
lich. 

Mit ei-
nem Traktor 

wurden die 
Kinder ab-
geholt und 
auf einen 

Kartoffelacker chauffiert. Dort gab es dann 
viel zu tun und zu bestaunen. Nachdem 
der Traktor mit der Kartoffelschleuder-
maschine die Kartoffeln ausgegraben hat-
te, durften die Spatzenkinder diese dann 
einsammeln. Vor ihren Augen verwandel-
te sich die eine oder andere dann in eine 
Maus, Schildkröte oder einen Elefanten. 
Natürlich waren auch bei diesem Abenteu-
er alle Sinne gefragt. Denn im Anschluss 
gab es selbst gemachten Kartoffelkuchen, 
den die Kinder bis zum letzten Krümel-
chen genüsslich verspeisten.

Abschluss der Projektzeit war ein Be-
such der gesamten Kinderstube in der Kir-
che. Mit einem Bollerwagen voller Gaben 
waren die Kinder unterwegs. In der Kir-
che angekommen, haben die Kinder und 
Erzieher gemeinsam mit Herrn Pfarrer 
Steinert einen Erntedank-Gottesdienst 
gefeiert. Die gesammelten Gaben gingen 
anschließend an die „Grimmaer Tafel“ 
und sollen somit sinnvoll an Menschen 
vermittelt werden, welche sie wirklich gut 
gebrauchen können. 

Vielen Dank an alle Erzieher, die un-
sere Kinder stets durch innovative Ideen 
mit lehrreichen und vielseitig schönen Pro-
jektprogrammen begleiten. Und ebenfalls 
herzlichen Dank an alle Familien, welche 
das Fest durch Lebensmittelspenden unter-
stützt haben, sowie den Großeltern Dorn 
und Herrn Schulze für die außergewöhn-
liche Exkursionsmöglichkeit. Wir wün-

schen allen einen gemütlichen Übergang in 
die herbstliche Zeit, viel Sensibilität für den 
Reichtum, der uns tagtäglich zur Verfügung 
steht und viele Menschen, die uns feinfühlig 
und wohlgesonnen zur Seite stehen. 

Andreas Beyer, CVJM Kinderstube Brandis

Gemeinsame Zeit und viel Spaß ist für die Kinder  
im Hort das Wichtigste.

Die Spatzenkinder bei ihrem Ausflug auf den  
Kartoffelacker.

Kleiner Terminausblick:
1. + 4.11. geschlossen 
5. 11.  Start der Projektwoche 
 zum „St. Martin“
11.11.  17.00 Uhr: 
 Der Martinsumzug startet 
 an der Kinderstube
13.11. Elterncafé 

Kinder / Schule
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SPORT MACHT SPASS!
In der Kita „Knirpsentreff“ in Beucha ver-
anstalteten die Kinder der Füchse-Gruppe 
ein Sportfest mit ihren Eltern. Die Kinder 
hatten sich einige sportliche Herausforde-
rungen für ihre Eltern ausgedacht. Bei einer 
Erwärmung mit musikalischer Unterstüt-
zung machten sich alle fit für die sportli-
chen Aufgaben. Dann konnten die Muttis 
gegen die Vatis ihre Sportlichkeit unter Be-
weis stellen. Bei einer nächsten Staffel tra-
ten die Eltern gegen die Kinder an. Danach 
hieß es Kräftemessen beim Tauziehen. Die 
Kinder mussten erst gegen die Mamas und 

dann gegen die Papas antreten. Es wurde 
auf beiden Seiten das Beste gegeben! Für die 
flinken Füchse gab es natürlich Medaillen.

Alle Sportler waren danach ganz schön 
hungrig und durstig. Zum Glück wurde 
für die Verpflegung gesorgt. Es gab leckeres 
Eis, Bratwürste, Salate und vieles mehr.

Vielen Dank an die sportlichen Eltern, 
die die Herausforderungen ihrer Kinder an-
genommen haben. 

die „Füchse“ aus dem Knirpsentreff Beucha, 
Volkssolidarität RV Wurzen e. V.

Oberschüler aus der AG Schulfestplanung fahren nach Dresden -
SchülerInnen bei Abschlussveranstaltung „Jugend feiert Heimat“
Vier SchülerInnen, welche für das Schul-
fest der Oberschule von der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung mit dem Be-
teiligungsprojekt „Hoch vom Sofa“ bei der 
Finanzierung eines Zauberkünstlers für 
das Schulfest unterstützt wurden, durften 
als Dankeschön für ihr Engagement nach 
Dresden zum landesweiten Treffen der Ju-
gendprojekte fahren. 

Der Tag unserer vier Schüler begann 
mit dem Treffen um 9 Uhr mit Herrn 
Knöfel in Brandis, unserem Fahrer, wo 
wir pünktlich starteten und uns auf eine 
2,5-stündige Fahrt begaben, wovon wir 
eine Stunde im Stau auf der A14 standen. 
Schließlich kamen wir eine Stunde zu spät 
im Berufsförderungswerk Dresden an und 
wurden gleich eingeführt und eingewiesen. 
Nach etwa zehn Minuten war unser eige-
ner Stand dann endlich aufgebaut. Gleich 
nachdem wir fertig waren, kamen schon 
die ersten „Besucher“, welche mit viel Freu-

de an unserem Mitmach-Zaubertrick „Der 
magische Zauberstab“ teilnahmen. Dieser 
bestand darin, einen Zauberstab aus Zei-
tungspapier zu zaubern. Ashley meldete 
sich freiwillig, um den Stand weiter zu 
betreuen und Louisa, Emily und Melis-
sa die Möglichkeit zu geben, sich umzu-
schauen und neue Ideen für das nächste 
Schulfest, welches wieder stattfinden wird, 
zu sammeln. Darunter waren mit Graffiti 
besprühte Sitzboxen, Cocktailbar, Glitzer-
Tattoos, Kartenspiel, Dosenschießen und 
noch einiges mehr. Außerdem gab es noch 
Workshops, unter anderem zu Breakdance 
und Zirkus. 

Zum Mittag gab es ein großes Buffet 
in der Mensa. Dieses war mit Salaten, Nu-
deln, Joghurt, Eis und Kompott ausgelegt. 
Es war lecker und nach dieser Stärkung 
ging es direkt weiter. Wir nahmen an dem 
Breakdance-Workshop teil und besuchten 
noch weitere Stände, wobei wir uns ab-

wechselten. Am Ende des Tages war noch 
ein Konzert, welches Louisa, Ashley und 
Herr Knöfel mit Begeisterung teilten. Der-
weil räumten Melissa und Emily den Stand 
auf. Wir machten noch ein paar Erinne-
rungsfotos und dann ging es zurück nach 
Brandis. 

Die Autofahrt überstanden wir diesmal 
ohne Stau, dafür aber mit toller Musik 
und einem McDonald’s-Besuch. Der Rest 
der Fahrt war dann schnell um, bis wir in 
Brandis ankamen. Dort wurden Emily und 
Melissa schon von ihren Müttern erwartet. 
Am Ende des Tages gab es viel zu erzählen, 
auch mit Steve, unser weiteres AG-Mit-
glied, der leider nicht mitfahren konnte. 
Und  somit endete ein wunderschöner Tag 
für die AG Schulfest in Dresden.  

Melissa Frenzel, Kl. 8d, 
Katrin Straßburger, Schulsozialarbeit 
(Kindervereinigung  Leipzig e.V.)

Gemeinsam mit Eltern verbrachten die „Füchse“ 
einen sportlichen Nachmittag.

Die Aufnahmefeier der neuen Fünftklässler
Nach einem normalen Schultag am Gym-
nasium Brandis war es endlich soweit ... 
am 6. September 2019 um 14 Uhr be-
gann unsere Aufnahmefeier in der Mehr-
zweckhalle. Frau Kirsten eröffnete das 
Programm mit einer Rede, dann sang die 
Klasse 6I einige Lieder, unsere Paten und 
auch alle anwesenden Lehrer stellten sich 
vor. 
Nach dem Ende des Programms gingen 
alle zum Gymnasium, um die Baum-
pflanztradition fortzuführen. Unser Baum 

ist ein amerikanischer Amberbaum und 
dieser steht von nun an neben dem Haus 
2. Nach getaner Arbeit setzten sich die 
Erwachsenen zum Essen und Trinken hin 
und wir Kinder spielten mit unseren je-
weiligen Paten tolle Spiele. Alles in allem 
war es ein toller und gelungener Tag und 
wir fühlten uns herzlich aufgenommen am 
Gymnasium Brandis. 

Emma Landschreiber und Melissa Karl, 
Klasse 5III

Schule / Sport



Brandiser Stadtjournal 10/201914

AktuellKinder / Schule

LESUNG „DAS ANDERE LEBEN“
Am 16. September besuchten Thomas Dar-
chinger und Wolfgang Lackerschmid unser 
Gymnasium in Brandis, um die Schülerin-
nen und Schüler der 9. Klasse sowie die Leis-
tungskurse Geschichte in ein anderes und 
vor allem fremdes Leben einzuführen. „Das 
andere Leben“ – das ist auch der Titel der 
Lesung und damit des autobiografischen Ro-
mans, in dem der litauische Jude Solly Ganor 
seine Geschichte von der Deportation in ein 
Ghetto und später in ein Außenlager von 
Dachau schildert. Begleitet wurde dieses ein-
drucksvoll von Thomas Darchinger vorgetra-
gene historische Geschehen von Wolfgang 
Lackerschmid auf dem Vibraphon. 

Diese Biografie steht stellvertretend für 
das Schicksal von Millionen Juden sowie 
weiteren Opfern des NS-Regimes und hat 
den Schülerinnen und Schülern eine Zeit 
nähergebracht, die sie sonst nur aus den 
Geschichtsbüchern kennen. Lassen wir die 
Jugendlichen selbst zu Wort kommen, so 
äußern sich diese sehr positiv zu der 90-mi-
nütigen Lesung: 

„Mir hat die Lesung ausgezeichnet gefallen, 
denn es wurde sehr hautnah beschrieben.“
„Man konnte sich gut in die Geschichte hin-
einversetzen.“
„Die Betonung untermalt vom Vibraphon 
schuf eine sehr beeindruckende Atmosphäre.“
„Ich finde es super, dass sowas an Schulen ge-
macht wird!“

Neben der historischen Erzählung ge-
lang es Thomas Darchinger im Vor- und 
Nachwort auch einen Bezug zur Gegen-
wart herzustellen. 

Die Herausforderungen, denen wir 
auch heute in unserer Demokratie begeg-
nen, könnten nur gemeinsam angegangen 
werden. 

Das bedeutet auch, sich nicht von ein-
fachen Lösungen verleiten zu lassen. Viel-
mehr sollte jeder sein Recht nutzen, sich zu 
informieren und sich für den Schutz unse-
rer Demokratie einzusetzen, beispielsweise, 
indem wir einander zuhören und die Viel-
falt als „Motor der Welt“ und „Herz der 
Gesellschaft“ begreifen. 

Informationselternabend
Für alle Eltern von Schülern einer 4. 
Klasse steht in wenigen Monaten die 
wichtige Entscheidung über den wei-
teren Bildungsweg ihrer Kinder an. 
Das Gymnasium Brandis lädt deshalb 
alle interessierten Eltern am Mitt-
woch, den 13. November um 19.00 
Uhr zu einem Elternabend zu diesem 
Thema ein.

In einer Informationsveranstal-
tung gewinnen Sie Einblicke in das 
Schulprogramm des Brandiser Gym-
nasiums, den Profil- und Fremdspra-
chenunterricht, Projekte sowie die 
Möglichkeiten der individuellen För-
derung.

Lernen Sie unsere vielfältigen 
Ganztagsangebote kennen und nut-
zen Sie die Möglichkeit, Fragen zu 
klären.

Schach: Brandis gewinnt 
Städteduell mit Naunhof
An einem der letzten heißen Sommertage 
hatte die neuformierte Brandiser Stadtaus-
wahl um Kapitän Busack die Stadt Naunhof 
herausgefordert. Spielort war der Gasthof 

„Drei Linden“ in Brandis, 
der freundlicherweise 

den kleinen Saal und 
gut gekühlte Geträn-
ke bereitstellte. Da in 
Naunhof schon viele 
Jahre ein etablierter 

Schachclub existiert, lag 
die Favoritenrolle bei den 
Gästen.

Der Kampf be-
gann gleich mit einem 

Schreck für Brandis. 
Deren Spitzenspie-
ler Krämer hatte 
gegen den Naun-
hofer Kapitän 
Geisler zunächst 

einen Bauern gewonnen, kam dadurch aber 
in Schwierigkeiten. Mit einem trickreichen 
Abzugsschach unterbrach Geisler die Ver-
bindung zwischen Dame und Läufer und 
Krämer geriet entscheidend in Nachteil – 
0:1. Kopetzky glich jedoch postwendend für 
Brandis aus, Kapitän Busack brachte Brandis 

in Führung. Im weiteren Verlauf wechselte 
die Führung zwischen den Städten hin und 
her – mehr als einen Punkt Vorsprung holte 
keine Mannschaft heraus. Die Freizeitspieler 
hielten gut mit und zeigten Spielwitz. Bauer 
erzielte immerhin 1,5 Punkte, Wünschmann 
sogar 2,5 Punkte. Beim Stand von 12:12 
brachte das clevere Spiel von Nagel (Brandis) 
gegen Röttgen die Entscheidung – Jubel bei 
Brandis. Endstand 13:12.

Am erfolgreichsten punkteten für Brandis 
Mauersberger (3), Nagel (2,5) Krämer (2), 
Busack (2) Bauer (1,5), Gollner und Kopetz-
ky (je 1), wobei die ausgeglichenere Mann-
schaftsleistung den Ausschlag gab.

Die Punkte für Naunhof holten Geis-
ler (5), Röttgen und Wünschmann (je 2,5), 
Drüding und Meißner (je 1). 

Für den Rückkampf in Naunhof haben 
sich die Brandiser einen ähnlich guten Auf-
tritt vorgenommen. 

Volker Busack

Brandiser Tischtennisspieler trauern 
um Karl-Heinz Martin
Der Brandiser Tischtennisverein hat 
mit dem Ableben von Karl-Heinz 
Martin sein Ehrenmitglied und einen 
seiner erfolgreichsten Spieler der ver-
gangenen Jahrzehnte verloren. Seine 
Karriere begann Ende der 60er Jahre. 
Dreißig Jahre lang hat er Punktspiele 
in der Bezirksliga bestritten. 

Bei den Kreiseinzelmeisterschaf-
ten der allgemeinen Klasse schaffte 
er insgesamt 23 Platzierungen unter 
den besten Drei, davon zwei Titel im 
Einzel und vier im Doppel mit unter-
schiedlichen Partnern. Hinzu kom-
men zahlreiche vordere Plätze bei 
den Kreis- und Bezirkseinzelmeister-
schaften der Senioren.

Auch auf organisatorischem Ge-
biet war Karl-Heinz Martin für den 
Verein intensiv tätig. Von 1988 bis 
1995 war er Sektions- bzw. Abtei-
lungsleiter und wirkte danach noch 
mehrere Jahre im Vorstand des neu 
gegründeten Vereins mit. 

Darüber hinaus hat er sich als 
Übungsleiter für den Nachwuchs 
große Verdienste für den Tischten-
nissport in Brandis erworben.

Der Vorstand und alle Mitglieder 
des Brandiser Tischtennisclubs 1946 
trauern um Karl-Heinz Martin. Sie 
werden ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren. 

Dr. Wolfgang Holdt, 
Sportwart im Brandiser TTC 1946
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AktuellSport

Die neue Kegel-Saison 2019/2020 befindet 
sich mittlerweile in vollem Gang. Wie bereits 
in der letzten Saison gehen auch in diesem 
Jahr wieder zwölf Brandiser Mannschaften an 
den Start. Dabei spielt unter anderem unsere 
erste Männermannschaft in der 1. Bezirksli-
ga.

In ihrem ersten Spiel mussten unsere 
Männer im Auswärtsspiel beim SV Leip-
zig 1910 um die ersten Punkte der Saison 
kämpfen. Doch bereits im ersten Durchgang 
mussten beide Brandiser ihre Punkte an die 
Leipziger abgeben, außerdem lagen sie zu 
diesem Zeitpunkt bereits mit 89 Kegel im 
Rückstand. In den Durchgängen zwei und 
drei wurden die Punkte jeweils geteilt. Der 
Rückstand vergrößerte sich jedoch auf 124 
Kegel und das Spiel ging am Ende mit 6:2 
Punkten verloren. Bester Brandiser Spieler 
an diesem Tag war Daniel Menge mit 560 
Kegel.

Im nächsten Spiel – ihrem ersten Heim-
spiel der Saison – empfingen unsere Männer 
den SSV 1952 Torgau. Bereits im ersten 
Durchgang wurden die Punkte geteilt, jedoch 
lag unsere Mannschaft auch hier zunächst 
wieder mit 46 Kegel im Rückstand. Diesen 
konnten sie jedoch im zweiten Durchgang in 
einen 52 Kegel Vorsprung umwandeln. Die 
Punkte wurden auch dabei – genauso wie im 

NEUE KEGEL-SAISON IN VOLLEM GANG

Manuel Neudeck, Daniel Menge, Lucas Mann (vorn 
v.l.) und Mathias Lange, Sven Tschierschke, Chris 

Kießling, Ronny Menge, Andreas Weigert (hinten v.l.).

Vereinsmeisterschaften läuten allmählich die 
Wintersaison des TC Beucha e.V. ein
Lasst die Spiele beginnen – so hieß es ir-
gendwann mal im alten Rom und so hieß 
es auch am 14. September 2019 ab 9 Uhr 
beim Tennisclub TC Beucha e.V. Der Ver-
ein lud zu den Vereinsmeisterschaften ein. 
Gleichzeitig boten sich bei besten meteo-
rologischen Bedingungen unsere Damen 
und Herren untereinander die Stirn. Un-
sere Mitglieder mussten meist bis zu vier 
Spiele bestreiten. Auch wenn dies über den 
Tag verteilt erfolgte, denke ich, dass davon 
jeder noch etwas am Montag darauf be-
merken durfte.

Gegen 18.30 Uhr liefen dann die 
letzten Spiele aus und über den Titel des 
Vereinsmeisters durfte sich bei unseren 
Herren Lars Liederwald und bei unseren 
Damen Teresa Fehre freuen. Den zweiten 
Platz belegten Mirko Riedel und Marie 
Krzyzowski. Den jeweils dritten Platz 
holten sich Vanessa Wenzel und Leon Al-
termann. Wir gratulieren zu den starken 
Leistungen!

Bei dem ein oder anderen war es durchaus 
knapp, jedoch kann beim Tennis ein klei-
nes Pünktchen entscheidend sein, welches 
dann leider den „großen“ Punkt ausmacht. 
Das Papier ist deshalb wirklich etwas un-
dankbar, wenn es um eine Beurteilung der 
Leistung geht.

Erfreulich ist, dass Verletzungen ausge-
blieben sind. Bevor der Winter naht und 
der Platz winterfest gemacht wird, werden 
sicher noch einige Matches auf den Plätzen 
absolviert werden. Trotz allem möchten wir 
unseren Mitgliedern bereits jetzt eine auf-
regende, erfolgreiche und vor allem verlet-
zungsfreie Wintersaison wünschen.

Wenn auch Sie Lust auf eine Runde mit 
der gelben Filzkugel haben, dann sprechen 
Sie uns gern an. Nähere Informationen 
erhalten Sie auch unter www.tennisclub-
beucha.de. Gern stellen wir auch Ihnen un-
sere Tennisplätze zur Verfügung. 

Claudia Liederwald

letzten Durchgang – wieder geteilt, sodass 
es am Ende 3:3 nach Mannschaftspunkten 
stand. Durch ihr besseres Gesamtergebnis 
von 3242 zu 3200 Kegel sicherte sich unse-
re Mannschaft noch die beiden zusätzlichen 
Kegel-Punkte und gewann dieses Spiel da-
mit knapp mit 5:3 Punkten. Manuel Neu-
deck wurde mit 571 Kegel bester Brandiser 
Spieler an diesem Tag. Zum dritten Spieltag 
traten unsere Männer auswärts bei der BSC 
Motor Rochlitz an. Im ersten Durchgang des 
Spieles konnten die Brandiser beide Punkte 
für sich gewinnen und einen komfortablen 
Vorsprung von 117 Kegel herausspielen. Im 
zweiten und dritten Durchgang wurden die 
Punkte dann jeweils wieder geteilt. Am Ende 
gewann unsere Mannschaft mit 2:6 Punkten 
und 73 Kegel Vorsprung. Bester Brandiser 
Spieler wurde hier erneut Manuel Neudeck 
mit 552 Kegel.

Im nächsten Heimspiel gegen den KSV 
Blau-Gelb Taucha mussten unsere Männer 
bereits im ersten Durchgang beide Punkte 
an die Gäste abgeben. Zu diesem Zeitpunkt 
lagen sie außerdem mit 67 Kegel im Rück-
stand. In den nächsten beiden Durchgängen 
wurden die Punkte zwischen den beiden 
Mannschaften zwar wieder geteilt, jedoch 
vergrößerte sich der Rückstand auf 234 Kegel 
und das Spiel ging mit 2:6 Punkten verloren. 

Mit 562 Kegel wurde Mathias Lange bester 
Brandiser Spieler. Damit stehen für unsere 
erste Männermannschaft zwei Siege aus den 
ersten vier Spielen zu Buche. Aktuell liegen 
sie damit auf dem 7. Tabellenplatz, punkt-
gleich mit dem Fünft- und Sechst-Platzierten. 

Lisa Kießling, Öffentlichkeitsarbeit

Anstehende Heimspiele unserer  
Mannschaft
26.10.2019 
13 Uhr 1. Männer – Paunsdorf
27.10.2019 
9.15 Uhr 1. Frauen – Lößnitz
02.11.2019 
13 Uhr 2. Männer – Sprotta
03.11.2019 
9 Uhr 2. Frauen – Espenhain
06.11.2019 
18 Uhr 3. Frauen – Thallwitz
07.11.2019 
16 Uhr 2. Senioren – Seelingstädt
09.11.2019 
9.15 Uhr 1. Senioren – Mehltheuer
09.11.2019 
13 Uhr 2. Jugend U18 – Sermuth
09.11.2019 
15 Uhr 2. Jugend U14 – Hohnstädt
10.11.2019 
14 Uhr 3. Männer – Nitzschka
16.11.2019 
9 Uhr 1. Jugend U14 – Bennewitz
16.11.2019 
13 Uhr 1. Männer – Waldheim
17.11.2019 
11 Uhr 1. Frauen - Glauchau

Spieltermine können sich ggf. kurz-
fristig noch ändern, aktuelle Infos 
unter: 
www.tsvrw90brandis.de.
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FFW

Zu unserer Versammlung am 6. September 
wählten wir eine neue Ortswehrleitung. Mit 
Thomas Angeli übernimmt ein erfahrener 
Kamerad die Leitung unserer Ortsfeuer-
wehr für die nächsten fünf Jahre. Zu seinem 
Stellvertreter wählten wir Maik Böhme, der 
hauptsächlich für den Bereich Einsatz und 
Ausbildung verantwortlich ist. Die neue 
Ortswehrleitung möchte die Wehr zukunfts-
orientiert aufstellen. Dazu wurden bereits 
fünf Teams mit unterschiedlichen Aufgaben-
bereichen gebildet. In diesen Teams können 
sich unsere Mitglieder aktiv in die Gestal-
tung unserer Feuerwehr einbringen.

Im September hatte unsere Wehr fünf 
Einsätze zu absolvieren. Den ersten hatten 
wir am 2. September vormittags. Zwei Pkw 
verunfallten auf der Autobahn 14 zwischen 
Klinga und Naunhof. Es galt die Einsatzstel-
le zu sichern, Brandschutz sicherzustellen 
und auslaufende Betriebsflüssigkeiten aufzu-
nehmen. Am 4. und 13. September rückten 
wir zu ausgelösten Brandmeldeanlagen aus. 
Zum Glück stellten sich beide als ein Fehl-
alarm heraus. Während unseres Freitags-
dienstes am 13. September wurden wir zur 
Unterstützung des Rettungsdienstes alar-
miert. Da der Transport einer Person über 
das Treppenhaus nicht möglich war, trans-
portierten wir die Person über unserer Dreh-
leiter. Zu dem letzten Einsatz im Monat am 
25. September galt es einen Umweltschaden 
durch auslaufendes Öl aus einem Bagger zu 
verhindern.      

Es war ein sehr ausbildungsreicher Mo-
nat. Wir starteten einen Truppmann- so-
wie einen Atemschutzgeräteträgerlehrgang. 
Insgesamt werden 23 Feuerwehrmitglieder 
aus den Brandiser Ortsfeuerwehren und 
den umliegenden Gemeinden ausgebildet. 
Unsere Führungskräfte bildeten sich in tak-
tischem Vorgehen bei Vegetationsbrandbe-
kämpfung weiter. 

Unsere Einsatzabteilung beschäftigte sich 
intensiv mit dem Stabilisieren von Fahrzeu-
gen, Retten und Selbstretten, sowie mit un-
serer Technik.

Feuerwehrsport  
„Team Landkreis Leipzig“

Im Monat August freuten wir uns wieder alle 
darauf beim Feuerwehrsport unsere Kräfte 
zu messen. Zuerst ging es am 24. August 
zum Sachsencup nach Limbach-Oberfrohna. 
Dort schnitten wir mit folgenden Ergebnis-
sen überdurchschnittlich gut ab: Kamerad J. 
Mäde belegte beim 100 m Hindernisbahn-
lauf den 1. Platz, Kamerad J. Schubert den 
2. Platz und Kamerad P. Heller den 5. Platz 
in der Männerwertung. Bei der Wertung der 
U 20 gewann J. Mäde den 1. Platz und P. 
Heller den 2. Platz. Beim Löschangriff be-

legte unser Team in der Gesamtwertung den 
6. Platz mit einer Zeit von 24,87 Sekunden.
Des Weiteren führte uns der dritte und letz-
te Deutschlandcup nach Charlottentahl als 
Team Sachsen wieder zusammen. Dabei 
belegten wir im Löschangriff in der Gesamt-
wertung aller drei Deutschlandcups den 3. 
Platz. Weiterhin konnten wir sehr gute Er-
gebnisse verzeichnen im Hakenleitersteigen 
und im 100 m Hindernislauf.

Bei beiden Disziplinen konnte Kamerad 
J. Mäde jeweils den 1. Platz belegen und Ka-
merad P. Heller jeweils den 3. Platz, sowie 
Kamerad N. Berkemeier eine neue Bestzeit 
in der U 20 Wertung erreichen. Auch in 
der Gesamtwertung bei den Männern hatte 
Kamerad J. Schubert im Hakenleitersteigen 
den 2. Platz inne, was uns allen eine gute Ge-
samtbilanz für den Monat August einbrach-
te. Unseren Erfolg konnten wir dann mit ei-
nem schönen Partyabend ausklingen lassen.

AKTUELLES VON DER ORTSFEUERWEHR BRANDIS

Die Feuerwehr-Sportler konnten sich über ein sehr gutes Abschneiden freuen.

Aus- und Weiterbildung an den Geräten der Feuerwehr gehören zum Dienst dazu.

Nächste Dienst der Ortsfeuerwehr 
Brandis
18.10. Übung Einsatz Atemschutz
25.10. Ausbildungsdienst 
 Stadtwehrleitung 18 Uhr
30.10. Technischer Dienst 
 19.30 Uhr
06.11. Führungskräfteschulung
08.11. Brandbekämpfung
14.11. Erste Hilfe

Dienst aktive Abteilung:
Freitags 20 Uhr Feuerwehrgerätehaus. 
Interessierte Bürger(innen) sind herzlich 
eingeladen.
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Seit 20 Jahren beteiligen 
sich Kinder und Erwach-
sene in unserem Ort an 
dieser Aktion der Hilfsor-

ganisation ADRA. Viele 
Kinder von damals haben 

nun selber Kin-
der und ge-

ben den

 

Gedanken der Solidarität weiter. Durch 
Helfen gewinnt man selbst Freude. 

Unsere Kinder lernen die Not gleich-
altriger Mädchen und Jungen wahrzu-
nehmen und Mitgefühl zu entwickeln. 
Durch das Teilen wird die soziale Kom-
petenz gestärkt. Die kleine Freude zu 
Weihnachten ist nur ein Lichtblick. 

Nachhaltige Projekte dieser Aktion 
haben zum Ziel den Bedürftigen und 
ihren Familien zu helfen und ihnen ein 
Leben in Würde und Freude zu ermög-
lichen. 

Die Abgabe ist in diesem Jahr bis 15. 
November möglich. Hier erhalten Sie in 

Brandis Leerkartons mit Informations-
f lyer und können Weihnachtspäckchen 
abgeben:

Familie Börner, Lange Straße 17
LeseLaden, Frau Zehrfeld, 
Hauptstraße 7
Optiker Naumann, Markt
Drogerie am Markt

Weitere Infos: Meier 
Tel.: 034292 73215, 
E-Mail: christiane.meier.wsb@gmx.de, 
Homepage: 
www.kinderhelfenkindern.org

Weihnachtspäckchen für Osteuropa bei „Aktion Kinder helfen Kindern“ 

In Zusammenarbeit mit dem Gesang-
verein Germania Gerichshain und dem 
Musikverein Brandis mit deren Nach-
wuchsorchester, der Teenie-Dance-Band, 
dem Klarinetten-Ensemble und den Mu-
sikmäusen können wir nach langen Vor-
bereitungen auf ein gelungenes Herbstfest 
zurückblicken.

Am 29. September trafen sich beide 
Vereine zum gemeinsamen Singen und 
Musizieren, Tanzen und Fröhlich sein am 
und im Zollhaus Machern. Mit einigen 
Überraschungen „hinter den Kulissen“ 
auf dem Marktplatz und einer Hüpfburg 
hatten auch die kleinen Gäste ihren Spaß.

Mit „Bunt sind schon die Wälder“ wur-
de das Fest eröffnet. Der Gesang des Cho-
res unter der Leitung von Heiko Dressler 
wurde von der Teenie-Dance-Band, unter 
der Leitung von Joachim Kühnel begleitet 
und mit großem Beifall belohnt.

Ein liebevoll zusammengestelltes Pro-
gramm zog auch fremde Zuschauer an, 
sodass die Mitarbeiter vom Zollhaus auch 

die letzten verfügbaren Stühle im Freisitz 
aufgestellt haben. Denn trotz ein paar Re-
gentropfen mitten im Programm blieben 
alle gespannt und gut gelaunt auf ihren 
Plätzen.

Die kleinsten Akteure, die Musikmäu-
se, unter der Leitung von Anja Golsch, 
gaben dem Programm einen ganz beson-
deren Reiz.

Das Programm musste zwar wegen Re-
gen kurzfristig etwas gekürzt werden, ging 
aber dann mit dem Steigermarsch sehr 
klangvoll zu Ende. 

Ein ganz besonderer Dank gilt allen 
Orchestermusikern, die zwei Stunden lang 
tapfer dem sehr wechselhaften Wetter 
standhielten, im wahrsten Sinne des Wor-
tes – stehend. Ein herzliches Dankeschön 
auch an das Team vom Zollhaus für die 
Bewirtung. Und natürlich Danke an alle, 
die mitgewirkt haben.

Mandy Thieme-Gandt, stellv. Vorsitzende 
Musikverein Brandis e.V.

GELUNGENES HERBSTFEST
Schulsporttag der GS Brandis

Am Mittwoch, dem 25. September, 
führte die „Schule der kleinen Welt-
entdecker“ Grundschule Brandis ihren 
Schulsporttag durch.  Auch diesmal 
stellten uns sowohl das Gymnasium als 
auch die Oberschule ihre Hallenzeiten 
zur Verfügung – dafür ein großes Dan-
keschön. 

Ohne die vielen engagierten Helfer 
der Vereine wäre dieser Tag allerdings 
nicht möglich gewesen. Mit den Ho-
ckey-Trainern aus Machern legten die 1. 
und 2. Klassen den Hockeyführerschein 
ab. Außerdem standen in der Schule 
viele Stationen bereit, bspw. Büchsen- 
und Teebeutelwerfen, Zielwerfen und 
Kegeln. Beim Stacking mussten Schnel-
ligkeit und Geschick bewiesen werden. 
Die 3. und 4. Klassen probierten sich 
im Fußball, Kegeln, Volleyball und 
Rugby aus. Es wäre schön, wenn wir 
damit Interesse geweckt und einigen 
Kinder eine neue sportliche Freizeitbe-
schäftigung vermittelt haben. 

H. Lyß
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Für den Kulturhausverein Beucha e.V. ha-
ben sich in den Sommermonaten die Kul-
turfilmabende schon als Tradition etabliert. 
Diese Filmvorführungen sollen an frühere 
Kino-Veranstaltungen im Kulturhaus erin-
nern und anknüpfen. Die Vereinsmitglieder 
wählen hierzu besonders jene Filme aus, die 
eben nicht dem sogenannten Mainstream 
folgen, sondern auf ganz besondere Weise 
das Publikum zum Nachdenken anregen 
oder auch zum Lachen bringen – eben 
„Kleinode der Filmkunst“. Außerdem wur-
de in diesem Jahr das Vorprogramm mit 
verschiedenen Kulturbeiträgen erweitert. 
So hörten wir das Klarinetten-Ensemble 
des Musikvereins Brandis unter der Lei-
tung von Joachim Kühnel sowie Josephine 
Kösters im Gesang. Am letzten Abend ver-
zauberten Loretta und Julius Bölk das Pub-
likum mit Musikstücken an der Geige und 
am Piano. Natürlich gab es auch den klas-
sischen „Vorfilm“. So präsentierte Erwin 
Stache eine Kurzdokumentation zum ers-
ten Wandelkonzert in Beucha von Robby 
Dögnitz und eine Auswahl von Kurzfilmen 
über verschiedene Klangprojekte.

In diesem Jahr begannen wir am 24. Mai 
mit „Cinema Paradiso“ einem italienischen 
Film aus dem Jahr 1988 von Giuseppe 
Tornatore welcher wohl auch einige auto-
biografische Züge beinhaltet. Erzählt wird 
die Geschichte der Menschen eines Dorfes 
auf Sizilien und ihres Kinos über mehrere 
Generationen und zeichnet so ein Bild von 
der Faszination des Kinos als Kunstform. 
Dieser Film gewann 1990 auch den Oscar 
als bester fremdsprachiger Film.

Am 09.08. setzten wir die Reihe fort mit 
„Die Kirche bleibt im Dorf“, einer skur-
rilen schwäbischen Mundartkomödie aus 
dem Jahr 2012, welche bei unserem Publi-
kum für herzliches Lachen sorgte.

Im gleichen Monat folgte dann am 
24.08. der „Film Micmacs – Uns gehört 
Paris!“ mit dem urkomischen Danny 
Boon (bekannt aus „Willkommen bei den 
Sch t̀is“ und „Nichts zu verzollen“). In 
dem französischen Spielfilm aus dem Jahr 
2009 von Jean-Pierre Jeunet geht es um 
einen netten Videoverkäufer, der mit Witz 
und Einfallsreichtum zwei Waffenherstel-
lern erfolgreich an den Kragen geht. Die 
Zeitschrift Cinema schrieb: „Micmacs“ ist 
vermutlich die irrwitzigste und zugleich 
verspielteste Abrüstungsinitiative der Film-
geschichte.“ Am letzten der vier Filmaben-
de am 13.09.2019 wurde der Film „Wie im 
Himmel“ – ein schwedisches Musikfilm-

Drama aus dem Jahr 2004 vom Regisseur 
Kay Pollak gezeigt. Die Figur Daniel Da-
réus ist ein international erfolgreicher Di-
rigent aus Schweden. Er träumt von einer 
Musik, die die Herzen der Menschen öffnet 
und verbindet. Dies gelingt ihm auch am 
Ende. Der Film, welcher sowohl sehr ge-
fühlvolle aber auch verstörende Szenen ent-
hält, ist eine Hommage an die Musik und 
die Liebe der Menschen.

Wir möchten es nicht versäumen, an die-
ser Stelle der Stadt Brandis für ihre finan-
zielle Unterstützung zu danken. Dadurch 
und durch die Spenden der Zuschauer war 
es uns möglich, diese Kulturfilmabende so 
zu gestalten. Nochmals vielen Dank an alle 
Spender. Wir freuen uns schon jetzt auf 
unseren nächsten „Kino-Sommer“ im Jahr 
2020 mit interessanten Filmen, Kulturbei-
trägen und vielen Gästen. 

Kulturhaus Beucha e. V.

Erstes Freilichtkino im Mauerwerk
An einem Freitag im August bei bestem 
Wetter und sonniger Stimmung fand 
das erste Freilichtkino im Mauerwerk 
statt. Musikalische Darbietung der 
Band Daily Demons leitete den Abend 
ein. Die Familien konnten es sich mit 
Popcorn, Zuckerwatte, Chips und Limo 
auf Decken und Kissen auf der Wiese 
sowie in der Miniarena des Geländes 
gemütlich machen und der Musik lau-
schen bis es dunkel genug war, um den 
Film „Alles steht Kopf“ zu spielen. Ein 
Familienfilm, der sowohl die Jüngsten 
als auch die Senioren im Publikum zum 
Lächeln brachte. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle 
beim Landesfilmdienst Sachsen für Ju-
gend- und Erwachsenenbildung e.V. für 
die tatkräftige Unterstützung. Ebenso 
danken wir der Band Daily Demons für 
ein sehr gelungenes Konzert. Und natür-
lich geht ein Dank an alle, die das erste 
Freilichtkino des Mauerwerks besucht 
und reichlich gutes Feedback hinterlas-
sen haben. Wir freuen uns auf die nächs-
te Ausgabe.

Vier Wochen Sommerferienpro-
gramm liegen hinter uns, glückliche 
Kinder und Jugendliche haben wir er-
neut in das neue Schuljahr begleitet. 

Spannende Ausflüge wie zum Irr-
garten und zur Sommerrodelbahn in 
Kohren-Sahlis, zum Belantis, zum 3D-
Minigolfen oder zum Abenteuertag am 
Angelsee inklusive Angeln waren Teil 
der Sommerferien im Mauerwerk. Die 
Ferienkinder konnten in unserem Frei-
zeittreff aber auch kreativ sein indem sie 
Leuchttürme oder Handyhüllen für sich 
gebaut haben. Neue Blumentöpfe konn-
ten in bunter Gestaltung mit nach Hau-
se genommen werden sowie Medaillen, 
Urkunden und Preise beim Airhockey-
Turnier. Ein wunderbares Highlight war 
außerdem ein Picknick im Stadtpark 
von Brandis. Wir wünschen nun allen 
Schulkindern einen fantastischen Start 
in das neue Schuljahr und freuen uns auf 
die Herbstferien mit euch.

RESÜMEE ZU DEN  
KULTURFILMABENDEN 2019

Herr Drachinger und Herr Lackerschmid während 
der Lesung „Das andere Leben“ am 16. September am 

Gymnasium Brandis.
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Porträt

GEGENSEITIGES VERSTÄNDNIS IST  
SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG
Isabell Engisch begleitet seit Mai 2017 das Ehrenamt der  
Brandiser Friedensrichterin
Isabell Engisch kann auf eine überaus erfolgreiche knappe erste Hälfte 
in dem auf fünf Jahre angelegten Ehrenamt der Brandiser Friedens-
richterin zurück blicken, das sie seit Mai 2017 begleitet. Von den acht 
im vergangenen Jahr gestellten Anträgen auf ein Schiedsverfahren 
mündeten sieben in einem Vergleich. Hinsichtlich ihres Beitrages dazu 
übt sich die 41-jährige Beuchaerin jedoch in Bescheidenheit. „Mein 
Anteil daran geht gegen Null, entscheidend war in jedem der sieben 
Fälle, dass sich die Streitparteien an einen Tisch gesetzt und mitein-
ander geredet haben“, so die Beuchaerin, die mit ihrer erfolgreichen 
Moderation aber immerhin einen Beitrag dazu geleistet haben könnte, 
dass die Amtsgerichte von zusätzlicher Arbeit entlastet wurden.

Könnte deshalb, weil Isabell Engisch auch nach einem erfolgrei-
chen Vergleich keine abschließende Gewissheit darüber hat, ob der 
jeweilige Streit auch tatsächlich endgültig zu den Akten gelegt wurde 
oder möglicherweise wieder aufgeflammt und in der Endkonsequenz 
nicht doch vor einem Amtsgericht gelandet ist. „Ich kontrolliere 
nicht, ob etwa eine Hecke zum vereinbarten Stichtag auch tatsächlich 
gestutzt wurde“, bringt die Brandiser Friedensrichterin ein Beispiel. 
In den knapp zweieinhalb Jahren, die Isabell Engisch dieses ihr Eh-
renamt ausübt, habe es einen Fall gegeben, bei dem sich eine der bei-
den Streitparteien nicht an den Vergleich gehalten hat. „Im zweiten 
Anlauf konnten wir dann das Problem aber aus der Welt schaffen“, so 
die zweifache Mutter, die nicht verhehlt, dass ihr ein solcher Erfolg 
Genugtuung verbreitet. „Man widmet sich jedem Streitfall mit der 
Zielstellung, dass sich am Ende die Streithähne die Hände reichen.“ 
Streitfälle, die in aller Regel sehr unspektakulär seien und von der 
Lärmbelästigung über Grenz- und Nutzungsangelegenheiten bis hin 
zu Mietproblemen reichten. „Erscheinen einem die Probleme auch 
von Fall zu Fall als banal, so ist doch der Leidensdruck der Streitpar-
teien real“, erläutert Isabell Engisch. Und es sei sehr wahrscheinlich, 
dass ohne das moderierende Amt des Friedensrichters die allermeisten 
Fälle eskalieren und die Gerichte belasten würden.

Dabei bedürfe es manchmal im besten Fall nur des Blickes einer 
neutralen Person auf eine scheinbar festgefahrene Situation, um diese 
zu lockern und den bei den Streitparteien zum Teil über Jahre hinweg 
angestauten Druck zu lindern. Ein Gespräch könne dabei der erste 
Schritt sein. „Die Erfahrung lehrt, dass nicht selten eine mangelhaf-
te Kommunikation und sich daraus ergebende Missverständnisse der 
Grund vieler sich verhärtender Streitfälle sind“, weiß die Brandiser 
Friedensrichterin. Und nicht selten sei der Streit am Gartenzaun nur 
die Spitze eines Eisberges, wohingegen das eigentliche, möglicherwei-

se tief in der Geschichte verwurzelte Problem auf einer ganz anderen 
Ebene angesiedelt sein könne. „Während es meine Aufgabe ist, mich 
neutral mit den Standpunkten beider Streitparteien auseinanderzu-
setzen, müssen sich diese ebenfalls in die jeweils andere Partei hinein-
versetzen und zu ergründen versuchen, warum diese ein Problem mit 
der entstandenen Situation hat. Denn der Schlüssel zum Erfolg ist 
gegenseitiges Verständnis“, beschreibt Isabell Engisch das Prozedere 
auf dem Weg hin zu einer erfolgreichen Schlichtung.

Grundvoraussetzung für einen Erfolg sei dabei eine Entemotiona-
lisierung. „Oft ist die Atmosphäre emotional sehr aufgeheizt“, weiß 
die Brandiser Friedensrichterin, die bekennt, persönlich nicht in je-
dem Fall völlig über den Dingen zu stehen. „Von Fall zu Fall sind 
die Standpunkte beider Seiten nachvollziehbar“, so die Beuchaerin, 
die bereits in ihrer Geburtsstadt Chemnitz fünf Jahre lang ehrenamt-
lich als Jugendschöffin tätig war. „Dies war eine Zeit mit lehrreichen 
Erfahrungen“, berichtet die studierte Historikerin, die sich in ihrer 
Magisterarbeit mit frühneuzeitlichen Streit- und Augenscheinkarten 
beschäftigt hat, mittels denen ab dem späten 15. Jahrhundert Streit-
fälle geregelt wurden.

 Isabell Engisch ist jeden ersten 
Dienstag im Monat ab 17 Uhr im Rathaus
anzutreffen; Kontakt Tel. 034292-655-18,
E-Mail: friedensrichter@stadt-brandis.de

Roger Dietze

Die STADTJOURNALE

Informieren. Wirksam werben. Erfolgreich sein.

www.druckhaus-borna.de
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Firma

IN KLEINEN GRUPPEN ZUM SCHULISCHEN ERFOLG
Lernhilfe Wolfram seit 1993 kompetenter und freundlicher  
Ansprechpartner in Brandis und Wurzen
Erst vor wenigen Wochen hat ein neues Schuljahr begonnen. Bei 
manchem zeigt sich schon jetzt, dass die Noten nicht so sind, wie 
sie sein sollten. Da bleibt der Spaß an der Schule schnell aus. Gud-
run Wolfram rät zu einer frühzeitig begonnenen und kontinuierlich 
durchgeführten Nachhilfe. 

In einem angenehmen Umfeld lernt es sich besser 
Dass es sich in einem freundlichen Umfeld besser lernen lässt, liegt 

für die Nachhilfe-Profis auf der Hand. Psy-
chologisch einfühlsam vermitteln sie den 

Schulstoff. 
Startschwierigkeiten oder Hem-

mungen, die neue oder junge Schü-
ler oftmals mitbringen, lassen sich 

schnell beheben, wenn sie merken, 
dass Nachhilfeunterricht nichts 
Schlimmes ist. 

Angeboten werden Einzel-
unterrichtsstunden und Grup-
penstunden, jeweils mit 90 Mi-
nuten. In kleinen Gruppen mit 

maximal vier Schülern werden 
Hemmungen schnell abgebaut. 

Dieses Konzept unterscheidet uns 
von vielen anderen Instituten. Lernen lässt 

sich nun mal mit Gleichaltrigen am besten. Zu se-

hen, dass man nicht das einzige 
Kind mit Lernschwierigkeiten 
ist, motiviert die Schüler sehr. 
Die Räumlichkeiten in Bran-
dis und Wurzen sind liebevoll 
eingerichtet und dekoriert. So-
gar kleine Muntermacher wie 
Gummibärchen oder Kekse 
dürfen nicht fehlen. Die sind 
sogar bei den älteren Schü-
lern sehr beliebt. 

Mit Profis  
zusammenarbeiten 
Von Anfang an war die Devi-
se, mit ausgebildeten Pädago-
gen zu arbeiten. Mittlerweile 
unterstützen etwa 30 Lehr-
kräfte das Team. Doch leider 
ist auch der allgemeine Lehrermangel in der Lernhilfe Wolfram 
spürbar. Die beiden greifen daher auf externe Mitarbeiter zurück, 
die allerdings genauso kompetent Lehrstoff vermitteln können. Wer 
vor allem Probleme im naturwissenschaftlichen oder sprachlichen 
Bereich hat, ist bei Gudrun und Jan Wolfram bestens aufgehoben. 
„Mathematik und Englisch sind die mit Abstand gefragtesten Fächer 
in der Nachhilfe“, so die Inhaberin. 

Neben dem Lernen für den laufenden Unterricht, steht auch die 
Prüfungsvorbereitung sowohl für das Gymnasium als auch für die 
Oberschule an. Wer nach der 10. Klasse den Sprung auf das (berufli-
che) Gymnasium schaffen will, ist hier gut beraten. 

Lernbereitschaft wecken, Lernfreude erhalten 
Erfolge in der Nachhilfe entstehen durch die Bereitschaft und Freu-
de am Lernen. „Wenn Kinder und Jugendliche nicht wollen, kommt 
selbst der beste Lehrer an seine Grenzen“, berichtet Gudrun Wolfram. 
Hier gibt sie Eltern den Tipp, nicht zu viel Druck auszuüben und 
das Erlernen des Schulstoffs lieber Pädagogen zu überlassen, damit 
die gute häusliche Atmosphäre nicht durch schulische Probleme ge-
trübt wird. Dennoch – ohne die Unterstützung und Kontrolle aus 
dem Elternhaus, die sich nicht nur auf die Bildungsarbeit der Schule 
verlassen darf, wird es nicht gehen. 

Organisation, die Fähigkeit zur Zeiteinteilung sowie selbstständi-
ges Arbeiten sind die Schlüssel zum Erfolg. Doch leider beobachten 
die Nachhilfeprofis, dass das selbst in den großen Klassen nicht gut 
funktioniert. Gudrun Wolfram berichtet: „In dieser Hinsicht können 
wir positiven Einfluss nehmen“. 

red

ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm.-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 24 Jahren erfolgreich mit uns lernen!Seit 26 Jahren erfolgreich mit uns lernen!



Kennen Sie noch die „MINIBÜCHER ?
Unterhaltsames aus der spannenden Ge-
schichte des Verlages für die Frau gibt es 
am Mittwoch, 27. 11. 15 Uhr im Bran-
disTreff am Markt bei einem gemütlichen 
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. 
Christa Winkelmann, langjährige Mit-
arbeiterin des Verlages für die Frau und 
Geschäftsführerin a.D. des heutigen Buch 
Verlages für die Frau, plaudert aus dem 
Nähkästchen und erzählt Episoden u.a. 
zur Entstehung  des Erfolgsschlagers Mi-
nibücher bzw. zu weiteren bekannten Rat-
gebern wie „Wir kochen gut“ oder „Das 
Backbuch“. Besitzen Sie auch das eine 
oder andere Exemplar? Bringen Sie es mit! 
Lassen Sie uns gemeinsam stöbern und in 
Erinnerung schwelgen und schauen, mit 
welchen neuen Ideen uns die Minibücher 
auch weiterhin überraschen werden. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! Aufgrund 
der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir 
um Anmeldung telefonisch unter 0176/43 
43 22 70 oder per Email: u.hilbers@awo-
mulde-collm.de.

Martinsumzug mit Martinsfeuer
Der Gedanke des Teilens wird am 
Montag, 11. 11. wieder ganz großge-
schrieben. Am Martinstag wird sich 
ab 17 Uhr der Marsch mit Start an der 
CVJM-Kinderstube zur Kirche in Be-
wegung setzen. Gegen 17.15 Uhr folgt 
eine kurze Andacht auf dem Kirchplatz. 
Gegen 17.45 Uhr wird sich der Lampio-
numzug vom Kirchplatz zum Lagerfeu-
er in der Bergstraße (ehemals Allkauf) 
bewegen. Dort warten das große Mar-
tinsfeuer und viele kulinarische Genüs-
se auf alle Gäste. 

Förderverein 
Grund-
schule 
Brandis

KULTURKALENDER
Veranstaltungen im Oktober/November 
in Brandis und Umgebung

Veranstaltungen

Autor Uwe Schimunek zu Gast im Hotel Seerose in Beucha.

Dauerveranstaltung

jeden Montag / Donnerstag
11.00 - 14.00 Uhr / 12.00 - 13.30 Uhr 
Projekt „Brandis - ein ZUHAUSE für 
Jung und Alt“ – Sprechzeiten/Beratung
Information zu Hilfs- und  
Unterstützungsangeboten
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

jeden Montag 14.00 - 16.00 Uhr
Stricken und Kartenspiel  
(AWO OV Brandis)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis 

13.45 - 14.45 Uhr
Flotte Sport-Omis von Beucha
Turnhalle Grundschule Beucha, 
Kleinsteinberger Straße 

jeden Dienstag 
19.45 - 21.15 Uhr
Gymnastik 
ESV Lok Beucha e. V.,
Turnhalle der Grundschule Beucha

jeden zweiten Mittwoch im Monat
18.30 Uhr
Treffen Mit-Mach-Stadt
Musikarche Brandis

jeden Mittwoch 
10.00 - 12.00 Uhr
Kaffeeplausch (offener Seniorentreff)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

19.30 - 20.30 Uhr
SV Stahl Brandis, Gymnastik Frauen
Mehrzweckhalle Brandis

Oktober

Dienstag | 22., 29. Oktober
14.00Uhr
Senioren Spiele Café  
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis 



Dienstag | 22. Oktober
14.30 – 17.00 Uhr
Mitgliedertreffen der Volksolidarität 
Ortsgruppe Brandis West           
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Mittwoch | 23. Oktober
14.00 Uhr
Weinfest 
mit Disco Peter 
Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis,  
CVJM-Haus 

Mittwoch | 23., 30. Oktober
14.00 Uhr
Internetcafé für Senioren  
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis 

Donnerstag | 24. Oktober
15.00 Uhr
Vortrag der VHS MTL  
mit Frau Dr. Pohl 
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis  

Sonnabend | 26. Oktober
14.00 Uhr
Hauskonzert 
Polenzer Verein 4 e.V.

Dienstag | 29. Oktober
14.00 – 19.00 Uhr
Kürbisse schnitzen 
AWO Treff Mauerwerk 

20.00 Uhr
Wohnzimmerkonzert  
mit Frau Elfi & Maik Key 
Parkschlösschen Brandis, Bahnhofstraße 

Mittwoch | 30. Oktober
9.30 – 10.30 Uhr
Krabbelstübchen -  
für Kinder von 0-3 und ihre Eltern
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22 

10.00 – 12.00 Uhr
Sprechzeit mit dem Senioren- 
beauftragten der Stadt Brandis 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

17.00 Uhr
Halloweendisco für Hexen, Geister, 
Vampire & sonstige Spukgestalten  
(8 bis 14 Jahre, Ende ca. 22.00 Uhr 
AWO Freizeitreff Mauerwerk 

November

Sonnabend | 2. November
17.00 Uhr
„Legenden und Poesien“  
Konzert mit Harfe und Orgel 
Stefan Kießling an der Orgel und Jessyca 
Flemming an der Harfe 
Bergkirche Beucha

Sonntag | 3. November
17.00 Uhr
Tanzkurs Swing/Lindyhop in Brandis 
Tanzkurs Swing/Lindyhop in Brandis  
Bei Interesse E-Mail:  
SwingInBrandis@web.de oder  
Tel./WhatsApp: 0176 96062672
Parkschlösschen Brandis, Bahnhofstraße 22 

Montag | 4. November
14.00 – 19.00 Uhr
Tanzgruppe/offener Treff 
AWO Freizeittreff Mauerwerk

Mittwoch | 6. November
7.30 Uhr
Busfahrt nach Bad Schlema  
zum Wellnessbad  
auf der Rückfahrt  
unterwegs Kaffeetrinken
Volkssolidarität Mitgliedergruppe Beucha 

9.30 – 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Frühstück -  
für Kinder von 0-3 und ihre Eltern
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22 

14.00 – 19.00 Uhr
Kreativtag 
AWO Freizeittreff Mauerwerk

Freitag | 8. November
14.00 – 19.00 Uhr
Kochprojekt  
Anmeldung erwünscht

AWO Freizeitreff Mauerwerk 

Sonntag | 10. November
17.00 Uhr
Klavierabend 
Violina Petrychenko spielt Chopin,  
Kosenko & Schumann 
Polenzer Verein 4 e.V.

Veranstaltungen

2. November 2019 – Harfe und Orgel
Zu einem Konzert mit Harfe und Or-
gel lädt die Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Beucha- Albrechtshain am Samstag, 
2. November in die Bergkirche Beucha 
ein.
Stefan Kießling an der Orgel und Jes-
syca Flemming an der Harfe werden sie 
unter dem Motto „Legenden und Poesi-
en“ mit ihren Interpretationen erfreuen. 

Jessyca Flemming wurde in Berlin 
geboren und studierte Harfe in Wei-
mar, Berlin und Rostock. Ihre musika-
lische Ausbildung begann sie mit knapp 
sechs Jahren am Klavier, ehe sie mit 
dem siebten Lebensjahr Harfenunter-
richt erhielt. Einen ersten Preis bekam 
sie bereits mit 11 Jahren beim Wettbe-
werb „Jugend musiziert“, es folgten wei-
tere Preise für Klavier bzw. Harfe bei 
nationalen und internationalen Wett-
bewerben. Seit Ende 2014 hat Jessyca 
einen Gastspielvertrag mit dem Südt-
hüringischen Staatstheater/Puppenthe-
ater Meiningen.

Der Organist Stefan Kießling 
stammt aus Görlitz, hat auch eine Zeit 
lang in Cottbus gelebt. Seine musi-
kalische Ausbildung an Klavier und 
Cembalo führte ihn im Jahr 2000 
zum Orgelstudium nach Leipzig. Sein 
Orgelexamen legte er 2005 in der Ni-
kolaikirche Leipzig ab. Es folgte ein 
Aufbaustudium, das Kießling 2008 
mit dem Konzertexamen abschloss. In 
den letzten Jahren war Stefan Kießling 
als Assistenzorganist an der Thomaskir-
che in Leipzig tätig. Inzwischen ist er 
weltweit als „reisender Orgelvirtuose“ 
unterwegs.  

Das Konzert beginnt um 17 Uhr. 
Um Spenden für weitere Konzerte in 
der Bergkirche Beucha wird gebeten.

Tanzkurs Swing/Lindyhop in Brandis
Anfang Oktober startete ein Swingkurs 
im Parkschlösschen Brandis, Bahn-
hofstraße 22. Bisher sind es acht Paare 
(Anfänger, Refresher und Fortgeschrit-
tene). Getanzt wird jeden 1. Sonn-
tag im Monat (3.11., 1.12., 5.1., 2.2., 
1.3.2020) von 17.30 bis 19.30 Uhr mit 
den Tanzlehrern Anna-Maria und Ralf 
von Swing Dance Leipzig. Geplant sind 
zunächst fünf bis sechs Termine mit 
der Vision, eine regelmäßige Gruppe 
zu etablieren. Neugierige und Gelegen-
heitstänzer können jederzeit einsteigen! 
Bitte melden bei Yvonn und Richard 
unter E-Mail: SwingInBrandis@
web.de oder Tel./WhatsApp: 0176 
96062672
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Veranstaltungen

Montag | 11. November
17.00 Uhr
Martinsumzug mit Martinsfeuer 
der CVJM-Kinderstube, Zeititzer Weg 16 

Mittwoch | 13. November
9.30 – 10.30 Uhr
Krabbelstübchen -  
für Kinder von 0-3 und ihre Eltern
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22 

19.00 Uhr
Informationselternabend  
für Eltern von Schülern einer 4. Klasse  
Infos zu Schulprogramm, Profil- und 
Fremdsprachenunterricht, Projekte, 
Möglichkeiten der individuellen  
Förderung, vielfältige Ganztagsangebote
Gymnasium Brandis

Freitag | 15. November
14.00 – 19.00 Uhr
Rommeenachmittag 
AWO Freizeitreff Mauerwerk 

Sonnabend | 16. November
10.00 - 12.00 Uhr
Frühstücks-Treffen zum Thema Neid 
CVJM-Haus, Zeititzer Weg 16 

Sonntag | 17. November
17.00 Uhr
Orgelklänge in Polenz
Lisa Hummel, Leipziger Organistin mit 
Werken berühmter Komponisten und 
ihrer Schüler, um eine Kollekte wird 
gebeten.
Kirche Polenz 

Vorschau

Sonnabend | 23. November
19.30 Uhr
Brandiser Ballnacht 
Bürgerverein Brandis e.V.
CVJM-Haus, Zeititzer Weg 16

Sonntag | 1. Dezember
13.00 Uhr
Weihnachtsmarkt Beucha 
Kirchberg Beucha

Freitag | 6. Dezember
18.00 Uhr
Wichtelmarkt Brandis - Anlichteln 
Anlichteln des Weihnachtsbaumes auf dem 
Markt, Hütten sind zur Verpflegung geöffnet

Sonnabend | 7. Dezember
14.00 Uhr
Wichtelmarkt 
Markt, Brandis

Aus der Region

bis 27. Oktober
11.00 Uhr
Herbstferien und Halloween 
Zoo Leipzig

Sonnabend | 30. November
14.30 Uhr
15. Borsdorfer Weihnachtsmarkt 
Marktplatz der Gemeinde Borsdorf

bis 15. Dezember
18.00 Uhr
Eine Stadt erzählt die Wende
Eine Ausstellung von  
Cordia Schlegelmilch 
Wurzen, Städtische Galerie am Markt

Frühstücks-Treffen zum Thema Neid
Das nächste Frühstücks-Treffen in Bran-
dis findet am Samstag, 16. November ab 
9 Uhr im CVJM-Haus, Zeititzer Weg 
16 statt. Annette Strunk wird zum The-
ma „Neid – Ansporn oder Beziehungs-
killer?“ sprechen. „Neid ist so gar nicht 
mein Thema“ – das würden vermutlich 
die meisten Menschen von sich behaup-
ten, denn neidisch sein ist nicht gesell-
schaftsfähig. Anders sieht es aus, wenn 
man beneidet wird. Das könnte schon 
eher erstrebenswert sein. Um dem unan-
genehmen Gefühl Neid auf die Spur zu 
kommen, lohnt es sich, tiefer einzutau-
chen in das Wesen des Neides: Was ist 
eigentlich Neid? Was passiert mit dem 
Neider oder dem Neiderreger? Wo liegen 
die Ursachen des Neides und wie kann 
man aus dem zerstörerischen Neid-Teu-
felskreis ausbrechen? All diese Fragen 
werden auch anhand biblischer Beispiele 
im Vortrag beleuchtet. Annette Strunk 
hat Psychologie und Seelsorge studiert, 
sie ist ehrenamtlich im Vorstand Früh-
stücks-Treffen für Frauen in D.e.V. und 
beim Radiosender ERF tätig. Sie ist ver-
heiratet, hat vier erwachsene Kinder und 
ein Enkelkind. Sie lebt mit Ihrem Mann 
in Donauwörth. Eintrittskarten erhalten 
Sie nur im Vorverkauf bis 13.11.2019 an 
folgenden Stellen: Bäckerei Wönicker: 
Beuchaer Straße 20, Brandis; Schloss-
Apotheke: Schlossplatz 9, Machern; 
Wenceslaibuchhandlung: Wenceslai-
gasse 13, Wurzen. Kinderbetreuung für 
Kinder von drei bis 10 Jahren wird ange-
boten. Dafür liegen in den Vorverkaufs-
stellen Kinder-Eintrittskarten bereit. 
Wir freuen uns auf Sie!

Orgelklänge in Polenz
Am Sonntag, 17. November, 17 Uhr 
wird die Leipziger Organistin Lisa 
Hummel die Polenzer Geißler-Or-
gel zum Klingen bringen. Auf dem 
Programm stehen Werke berühmter 
Komponisten und ihrer Schüler. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Kollekte 
wird gebeten.Lisa Hummel erhielt 
ihren ersten Orgelunterricht bereits 
mit sieben Jahren. Ihr Studium der 
Kirchenmusik begann sie zunächst in 
Freiburg. Im Moment studiert sie in 
Leipzig in der Meisterklasse Orgel bei 
Prof. Martin Schmeding sowie Or-
chesterleitung bei Matthias Foremny. 
Ihre Konzerttätigkeit führte sie u.a. 
bereits in den Essener Dom, den Frei-
burger Münster sowie in die Schweiz, 
nach Irland, Frankreich, Polen und 
Russland. 
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Gottesdienste

Samstag | 26. Oktober
20.00 Uhr
Samstagabend-Gottesdienst 
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22 

Sonntag | 27. Oktober
8.30 Uhr
Gottesdienst 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha 

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Donnerstag | 31. Oktober
10.00 Uhr
Reformationstag  
mit Kindergottesdienst 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Samstag | 2. November
17.00 Uhr
Konzert
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Sonntag | 03. November
8.30 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Polenz

15.00 Uhr
Café Himmlisch -  
Kaffee und Kuchen für jedermann
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22 

Sonntag | 10. November
8.30 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Albrechtshain 

10.00 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

10.30 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22 

17.30 Uhr
Martinsfest mit Kindergottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Samstag | 16. November
10.00 Uhr
Mini-Treff
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Sonntag | 17. November
8.30 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Polenz

17.00 Uhr
Konzert 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Polenz

Termin- u. Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Krimiabend in der Seerose
In Zusammenarbeit mit der Buch-
handlung Kirjat lädt der Kulturhaus 
Beucha e.V. zur nächsten Buchlesung 
am Freitag, 1. November in das Ho-
tel Seerose in Beucha ein. Unter dem 
Motto „Im Banner des Grauens – Wer 
früher stirbt ist länger tot!“ gestalten 
die Autoren Uwe Schimunek & Wolf-
gang Schüler einen schwarzhumorigen 
Krimiabend. Mord und Totschlag ist 
ihr Geschäft. Wo die Worte dieser Au-
toren einschlagen, wächst nichts mehr. 
Durch ihre makabren Geschichten 
irren berufsmüde Berufsverbrecher, 
verrückte Profikiller, ausgebrannte 
Armleuchter und jede Menge andere 
liebenswerte Menschen.

Uwe Schimunek lebt in Leipzig 
und arbeitet als Journalist und Autor. 
Zuletzt erschienen im Jaron-Verlag die 
historischen Kriminalromane „Rot-
licht“ (mit Horst Bosetzky) und „Töd-
liche Zeilen“.

Wolfgang Schüler studierte Rechts-
wissenschaft in Leipzig und arbeitete 
mehrere Jahre lang als Gerichtsrepor-
ter bei der Berliner Zeitung. Seit 1984 
ist er u. a. als freiberuflicher Journalist 
tätig und lebt am Rand von Berlin. 
1987 erschien sein erstes Buch „Verbre-
cher im Netz“.

Schimunek & Schüler haben ins-
gesamt weit über vierzig Bücher veröf-
fentlicht.

Die Buchlesung beginnt um 19 
Uhr. Das Hotel Seerose hat ab 17 Uhr 
geöffnet. Es besteht vor dem Krimi-
abend die Möglichkeit sich kulinarisch 
zu stärken. Um Spenden für weite-
re Veranstaltungen des Kulturhaus 
Beucha e.V. wird gebeten.

Wolfgang Schüler in Uniform.

Wohnzimmerkonzert mit Frau Elfi & Maik Key
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Frau Elfi & Maik_Key!
Nachdem sie bereits zweimal das voll besuchte Parkschlösschen rockten, kommen 
sie nun wieder. Eine umwerfende Frauenstimme voller Blues und Soul, fesselnd in 
gefühlvollen wie in kraftvollen Passagen. Im letzten Refrain, die Intensität steigert 
sich, bekommt ihre Stimme jenes kratzige Fauchen, was man so nur von den Größen 
des Genres kennt. Irgendwo zwischen Cheryl Crow und Pink, aber unverwechselbar. 
Ihr Gitarrist Maik Klotzsch, stellt die „Band“ zu ihrem Gesang, flüssig, einfallsreich, 
stilsicher und immer groovy, egal ob beim Begleiten oder im Solo. Auch für echte 
Gitarren-Fans ein Vergnügen.
Datum: 29. November 2019  Einlass ab 19.30 Uhr Beginn 20.00 Uhr
Eintritt frei – freiwillige Spende
Ort: Parkschlösschen Brandis, Bahnhofstraße 22, 04821 Brandis

Förderverein Grundschule Brandis

Veranstaltungen

4 KULTURKALENDER des Brandiser Stadtjournal 10/2019
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§
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht 
im Deutschen Anwaltsverein

Homepage: www.kanzlei-scholz.de
E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de

Interessenschwerpunkte:
Mietrecht  •  Sozialrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Verkehrsrecht  •  Arbeitsrecht  •  Zivilrecht

Kanzleianschrift
Gartenstraße 11  •  04683 Naunhof
Tel.: 034293 30240  •  Fax: 034293 30241

RECHTSANWÄLTIN
Katrin Scholz

Recht

Anmerkung: 
Das auf dieser Seite behandelte redaktionelle Thema stellt keine rechtlich ver-
bindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, 
Notaren, Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen und dgl.

ERST INKASSO ODER GLEICH ZUM ANWALT?
Wenn Handwerker offene Rechnungen eintreiben wollen, haben sie die 
Qual der Wahl: Inkassounternehmen und Anwälte bieten ihre Hilfe an. 

An wen also sollten sich Handwerker wenden? Wo sind die Erfolgs-
aussichten besser?
Ist die Forderung unbestritten, dann ist es ziemlich egal, ob man sich 
an einen auf Forderungseinzug spezialisierten Rechtsanwalt oder an ein 
Inkassounternehmen wendet. Ein Anwalt, der Forderungen einzieht, 
macht nichts anderes als ein Inkassobüro – und umgekehrt.

Wozu brauche ich dann überhaupt einen Anwalt?
Wenn eine Forderung strittig ist, ist der Anwalt gefragt und der Hand-
werker sollte gleich zum Anwalt gehen. Sonst hat der Handwerker auch 
ein Kostenproblem. Der Schuldner muss dem Gläubiger zwar alle not-
wendigen Kosten ersetzen. Vermeidbare Kosten muss er jedoch nicht 
übernehmen. 

Wer in einem strittigen Fall erst ein Inkassounternehmen und dann 
einen Anwalt beauftragt, erzeugt solche vermeidbaren Kosten. Der 
Handwerker kann nicht erwarten, dass er sowohl die Kosten des Inkas-
sounternehmens, als auch jene des Anwalts erstattet bekommt. Hinzu 
kommt, dass ein Anwalt seine Gebühren für das Mahnverfahren auf 
spätere Prozessgebühren zum Teil anrechnen muss. Auch die Gerichte 
urteilen inzwischen seit Jahren, dass die gleichzeitige (doppelte) Gel-
tendmachung von Inkassokosten und Rechtsanwaltskosten gegen die 
Schadensminderungspflicht verstößt. 

Das Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz plant 
gegenwärtig ein Gesetz zur Verbesserung des Verbraucherschutzes im 
Inkassorecht, wonach Kosten bei einer Doppelbeauftragung von Inkas-
sodienstleistern und Anwälten in der Regel nicht erstattungsfähig sind. 

Aber ob eine Forderung strittig ist, weiß ein Handwerker ja nicht 
unbedingt zu dem Zeitpunkt, zu dem er das Inkassobüro beauf-
tragt?
Das könnte er schon wissen. Wir empfehlen allen Mandanten erst ein-
mal selbst aktiv zu werden. Ich würde zweimal mahnen und ganz kon-
krete Zahlungsfristen setzen. Wenn der Kunde nicht reagiert, würde 
ich ihn anrufen. Spätestens dann weiß ich, was los ist: Ist die Forderung 
strittig? Oder kann oder will der Kunde einfach nicht zahlen?

Wie sieht es mit den Kosten aus? 
Im Idealfall hat der säumige Kunde 
Geld. Dann muss der Kunde auch die 
Kosten für den Anwalt oder das Inkas-
sounternehmen sowie Gerichtskosten 
übernehmen. Doch wenn beim Kun-
den nichts zu holen ist, bleiben diese 
Kosten am Handwerker hängen. Für 
Rechtsanwälte gibt es eine Gebühren-
ordnung (RVG), nach der sie sich rich-
ten müssen. 

Inkassobüros hingegen sind bisher 
frei in der Gebührengestaltung. Die 
meisten orientieren sich aber an der Gebührenordnung der Rechts-
anwälte, weshalb in der Regel eine Kostenersparnis bei der Beauftra-
gung eines Inkassobüros nicht erfolgt. Das sollte man vorher klären 
und vergleichen, bevor man entscheidet, wer mit der Geltendma-
chung der Forderung beauftragt wird. Zudem führen Inkassounter-
nehmen keine Gerichtsverfahren durch, sondern beauftragen hiermit 
zugelassene Rechtsanwälte.
 
Rechtsanwältin Katrin Scholz

Rechtsanwältin Katrin Schloz 
berät Sie gern
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Dirk Dylong Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für 
Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

- Ehescheidungsrecht 

- Arbeitsrecht 

- Erbrecht

Interessenschwerpunkte

- Grundstücksrecht 

- Straf- und Bußgeldsachen

Braustraße 32 | Fon 034292 77691 | Fax 034292 77692 

04821 Brandis | E-Mail RA-Dylong@gmx.net
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Neuerscheinung

DIE AKTUELLE AUSGABE DES LANDKREIS LEIPZIG JOURNAL
Die ganze Region: kompakt – informativ – aktuell
Anfang Oktober ist die neue Ausgabe des 
Landkreis Leipzig Journal erschienen. Dar-
in informiert das Landratsamt über viele in-
teressante Themen aus dem Leipziger Land 
und dem Muldental. Das Journal erscheint 

sechs Mal im Jahr und wird mit einer Auf-
lage von 150.000 Exemplaren kostenlos in 
die Haushalte und Firmen des Landkreises 
verteilt. Zusätzliche Exemplare erhalten Sie 
beim DRUCKHAUS BORNA. 

Die online-Ausgabe finden Sie im Internet un-
ter www.landkreisleipzig.de 
oder unter www.druckhaus-borna.de.
Landkreis Leipzig ... 
Gesundheit und Pflege

Familienfreundlich

 Gesundheitsschutz für alle
Das Gesundheitsamt hilft dabei
Vorbeugen und schützen, so lassen sich die 
Aufgaben des Gesundheitsamtes kurz be-
schreiben. Dahinter verbirgt sich eine Fülle 
an Aufgaben, die direkt oder indirekt je-
dem Einwohner zu Gute kommen. Je nach 
Lebenslage und Bedarf bieten Mediziner, 
Psychologen, Sozialarbeiter und fachlich 
geschulte Mitarbeiter Beratung und Unter-
stützung. Der Gesundheitsschutz und die ge-
sundheitliche Prävention erstrecken sich auf 
den gesamten Lebensbereich. In der kom-
munalen Schwangeren- und Schwangeren-
konfliktberatungsstelle erhalten Frauen oder 
Familien Unterstützung und gegebenenfalls 
finanzielle Hilfen in Konfliktlagen. 

(Lesen Sie weiter auf Seite 4 des aktuellen 
Landkreis Leipzig Journal 5/2019)

Unternehmerfreundlich

 AOK PLUS bietet 
Pflegeberatung
Was tun, wenn in der Familie plötzlich ein 
Pflegefall auftritt? Welche Leistungen kön-
nen Pflegebedürftige in Anspruch nehmen? 
Wie und wo müssen diese beantragt wer-
den? 

Für alle Fragen rund um das Thema Pfle-
ge stehen den AOK-Versicherten in Sachsen 
als erste Ansprechpartner flächendeckend 
27 Pflegeberaterinnen und Pflegeberater 
zur Seite.

Die Pflegeberater / innen der AOK PLUS 
sind in der Regel ausgebildete Gesundheits- 
und Krankenpfleger, Sozialversicherungsfa-
changestellte oder besitzen einen Abschluss 
in der sozialen Arbeit. 

(Lesen Sie weiter auf Seite 15 des aktuellen 
Landkreis Leipzig Journal 5/2019)

Gastfreundlich

 Der Sportjugendtag 2019
Geinsam verschieden sein
Im Landkreis Leipzig wirft der Sport-
jugendtag bereits seine Schatten voraus. 
Am 30. Oktober wird es zum traditionel-
len jährlichen Treffen der Jugendleiter der 
Sportvereine und Engagierten in der Ju-
gendarbeit wieder ein Forum zu wichtigen 
Themen in der Jugend-Vereinsarbeit geben.
In diesem Jahr, dem Jahr der Inklusion und 
Integration im Kreissportbund, gehen wir 
an diesem Tag der Frage nach: Wie können 
Integrations- und Inklusionssportangebote 
im Sportverein umgesetzt werden? Dazu 
wird der Sächsischen Rehabilitations- und 
Behindertensportverband und der Lan-
dessportbund Sachsen zu Gast sein. 

(Lesen Sie weiter auf Seite 21 des aktuellen 
Landkreis Leipzig Journal 5/2019)
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Verein

DER VEREINSAMUNG ENTGEGENWIRKEN
Förderverein Altershilfe Muldental bringt zum 20-jährigen eine 
Ehrenamts-Broschüre heraus
Beratung, Veranstaltungen, Vorträge, gegründete Selbsthilfegruppen, 
spezifische Konzepte für Pflege und Betreuung sowie ein Internetcafé 
und ein Sinngarten für Senioren: Keine Frage, der 1999 aus der Tau-
fe gehobene Förderverein Altershilfe Muldental mit Sitz in Brandis hat 
in den 20 Jahren seines Bestehens einiges im Muldental bewegt. Von 
Anbeginn an hat sich der Verein der Förderung der Interessen älterer 
hilfebedürftiger Menschen ungeachtet deren wirtschaftlicher, sozialer, 
nationaler und kultureller Herkunft und Situation verschrieben. In dem 
Bewusstsein darum, dass dieses Vorhaben allein auf der Basis ehrenamt-
lichen Engagements möglich sein würde, initiierte der Verein drei Jahre 
nach seiner Gründung im Jahr 2002 das Projekt „Bürger helfen Bür-
gern“, um mit diesem aus dem Berufsleben ausgeschiedene Mitbürger 
für die Arbeit mit alten Menschen zu gewinnen.

Viele der heute beim Förderverein Altershilfe Muldental tätigen 
Frauen und Männer sind von der ersten Projekt-Stunde an dabei. Mit 
einer in seinem Jubiläumsjahr publizierten Broschüre mit dem Titel 
„Ehrenamt ist Ehrensache“ würdigt der Verein zum einen das Enga-
gement seiner Unterstützerinnen und Unterstützer und rührt zum an-
deren die Werbetrommel für das Ehrenamt. Darum wissend, dass es 
dieses zukünftig mehr denn je bedarf. „Im nächsten Jahr wird sich in 
Sachsen die Zahl der über 80 Jahre alten Menschen seit 2012 verdop-
pelt haben, und nicht zuletzt aufgrund dieser Entwicklung werden auch 

zukünftig allein professionelle Kräfte nicht ausreichen, um die Betreu-
ung alter Menschen im Allgemeinen und im Besonderen solcher, die 
an Demenz leiden, zu gewährleisten“, so der Fördervereins-Vorsitzende 
Hans-Werner Bärsch. „Die Vereinsamung alter Menschen nimmt weiter 
zu, und deshalb muss dieser Vereinsamung entgegengewirkt werden.“ 
Ein zentrales Ziel müsse es dabei sein, engagierte Menschen zum einen 
in familiäre Versorgungsstrukturen, zum anderen in professionelle von 
Pflegeeinrichtungen vorgehaltene Angebote einzubeziehen.

Beim Förderverein Altershilfe Muldental arbeiten an der Erreichung 
dieses Zieles aktuell 26 Frauen und Männer mit, von denen sich ein Teil 
in der neuen Broschüre vorstellt. So auch Beate Tost, die seit sieben Jah-
ren auf ehrenamtlicher Basis die Selbsthilfegruppe „Alzheimer/Demenz-
Angehörige Wurzen“ leitet. „Ich fand als Betroffene selbst Hilfe in einer 
Gruppe in Bennewitz, in der ich aufgefangen und aufgebaut wurde“, 
so die 75-Jährige. „Mit meiner ehrenamtlichen Arbeit in der Wurzener 
Gruppe möchte ich meinerseits betroffenen Angehörigen vor Fehlern im 
Umgang und bei der Betreuung von Menschen mit Demenz bewahren, 
die ich teilweise selbst begangen habe.“

Auch Christine Seifert kommt in der Broschüre zu Wort. Die aus-
gebildete Musiklehrerin macht mit den Bewohnern des Brandiser Al-
tenpflegeheims Musik, und dies seit mittlerweile 17 Jahren. „Selbst an 
Demenz erkrankte Menschen werden oftmals durch zum Teil vertraute 
Melodien in ihrer Psyche erreicht, und bei manch einer respektive manch 
einem sind plötzlich wieder alte Liedtexte etwa von Heino oder Herbert 
Roth präsent“, so die 76-Jährige, die den Weg zum Förderverein Alters-
hilfe Muldental über das Projekt „Bürger helfen Bürgern“ gefunden hat. 
„Die einen hat damals ihre soziale Einstellung zur Mitarbeit bewogen, 
andere das Verlangen, mit fortschreitendem Alter ihrem Leben einen 
zusätzlichen Sinn zu geben“, erläutert Hans-Werner Bärsch, der hofft, 
mittels der neuen Broschüre neue Ehrenamtler gewinnen zu können. An 
Aufgaben wird es ihnen in den nächsten Jahren ob der weiter alternden 
Bevölkerung nicht mangeln. Allein von den reichlich 9600 Brandisern 
sind aktuell 2875 über 65 Jahre alt, von denen wiederum 215 an De-
menz erkrankt sind. „Und jedes Jahr gibt es in der Stadt statistisch 41 
Neuerkrankungen“, kennt Fördervereins-Vorstandsmitglied Cornelia 
Woitek die Zahlen. wwNicht gefeiert, sondern geklotzt: Der Förderver-
ein Altershilfe Muldental um seinen Vorsitzenden Hans-Werner Bärsch 
hat in seinem Jubiläumsjahr eine Ehrenamts-Broschüre erstellt.
 
Roger Dietze

Bei uns bekommst Du sogar 
gutes Geld dafür!

Du willst sportlich aktiv sein? Bewegst Dich gern  

an der frischen Luft? Dann bewirb Dich bei uns als

Fahrradkurier
zur Festeinstellung (40 Stunden pro Woche) oder auf Teilzeit 

(20 bis 30 Stunden pro Woche / keine geringfügige Beschäftigung). 

(Voraussetzung: PKW-Führerschein)

Im Studio 
fürs Schwitzen 
bezahlen?

Sende Deine schriftliche Bewerbung an:
Druckhaus Borna

z. Hd. Tilo Jacob • Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 
oder per Mail an: tilo.jacob@druckhaus-borna.de
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Bilderbogen

Messe LebensArt
Bei strahlendem Sonnenschein fand vom 
4. bis 6. September 2019 die Messe Le-
bensArt im Schloss in Brandis statt.

Neben einem attraktiven Rahmen-
programm konnte man den Handwer-
kern über die Schulter schauen und sich 
inspirieren lassen. Aber auch viele Neu-
heiten gab es bei den zahlreichen Aus-
stellern zu bestaunen.

Bei zahlreichen Vorführungen erhiel-
ten die Besucher Informationen rund 
um die Titelthemen Garten, Wohnen 
und Lifestyle. Zudem wurden viele span-
nende „Mitmach-Aktionen“ für Jung 
und Alt angeboten. Die musikalische 
Unterhaltung sorgte für Kurzweil und 
auch die kulinarischen Genüsse kamen 
bei der LebensArt 2019 nicht zu kurz. 
Auch im nächsten Jahr macht die Messe 
LebensArt wieder Halt in Brandis.

red
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Gesundheit

Jeder Blick – einfach komfortabel
Augenoptik Findeisen als Gleitsicht-Experte vor Ort
Ob in die Nähe oder in die Ferne – die individuellen Gleitsicht-
brillen von Augenoptik Findeisen werden jeder Sehsituation ge-
recht. Um beste Seherlebnisse zu garantieren, gelten bei der hoch-
präzisen, ganzheitlichen Vermessung des menschlichen Auges mit 
der DNEye® PRO Technologie und der anschließenden Anpas-
sung der Gleitsichtbrille höchste Anforderungen. Das hochkom-
plexe Verfahren ist Voraussetzung dafür, dass der Brillenträger von 
Anfang an gut zurecht kommt. Als einziger Hersteller weltweit 
überträgt Rodenstock die gewonnenen biometrischen Daten in 
das Brillenglas. Das Ergebnis überzeugt mit verfeinertem Kont-
rastsehen, verbesserter Nachtsicht, größeren Sehbereichen und na-
türlichen Seheindrücken – und das alles bei minimaler Eingewöh-
nungszeit mit hervorragender räumlicher Wahrnehmung.

Bis zum Ende des Jahres gibt es bei Augenoptik Findeisen 
ein ganz besonderes Angebot für die 3D-Augenvermessung und 
DNEye optimierte Rodenstock Premium Brillengläser. Vorbei-
schauen lohnt sich, denn obendrauf wird die Rodenstock Zufrie-
denheitsgarantie gewährt: Sollten Kunden im Lauf der ersten sechs 
Monate nicht mit ihren Rodenstock Brillengläsern zufrieden sein, 
werden diese kostenlos durch Gläser mit vergleichbaren Korrekti-
onswerten des Unternehmens ersetzt. 

Über die Auszeichnung des Gleitsicht-Experten freut sich nicht 
nur das Team von Augenoptik Findeisen – vor allem die Kunden 
profitieren vom Anbieter der führenden Premium Brillengläser 
von Rodenstock. Die ständige Fortbildung der erstklassig ausge-
bildeten  Mitarbeiter in Kombination mit der innovativen Roden-
stock Messtechnologie gewährleistet die perfekte Lösung für alle 
Kundenanliegen – für ein 100%iges Seherlebnis wird also nichts 
dem Zufall überlassen.  Quelle: Augenoptik Findeisen

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

www.augenoptik-fi ndeisen.de

Ob in die Nähe oder in die Ferne – mit unseren individuellen 

 Gleit sichtbrillen werden Ihre Augen jeder  Sehsituation gerecht. 

Nicht umsonst sind wir als Rodenstock Gleitsicht- Experte ausge-

zeichnet. Profi tieren Sie von der  hochpräzisen DNEye® PRO 

 Technologie, einer Vermessung Ihrer Augen, die sich detailgenau 

in Ihren Brillengläsern wiederfi ndet. Das  Ergebnis überzeugt mit 

 verfeinertem Kontrastsehen, verbesserter Nachtsicht, größeren 

 Sehbereichen und natürlichen 

Seheindrücken – und das alles bei 

 minimaler Eingewöhnungszeit 

mit hervorragender räumlicher 

 Wahrnehmung.

Bringen Sie Ihren Gutschein mit,

wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ob in die Nähe oder in die Ferne – mit unseren individuellen 

JEDER BLICK – EINFACH KOMFORTABEL
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50,– Euro GUTSCHEINfür die 3D-  Augenvermessung mit dem DNEye® Scanner + DNEye® optimierte Rodenstock Premium Brillengläser*
*Gültig bis 31.12.2019

ERKÄLTUNG – NEIN DANKE! HEISSE TIPPS!
Wer den Sommer lieber in der Eisdiele verbracht hat als auf dem 
Beachvolleyballplatz, wird es im Herbst vielleicht büßen müssen: 
Denn wer kein gutes Immunsystem hat, den erwischt vielleicht 
schon in den ersten Herbstwochen ein Erkältungsvirus. Wie 
kann man sich jetzt noch fit für den Winter und die drohende 
Erkältungswelle machen?

1) Vitaminreich essen
Unser Immunsystem kann nur funktionieren, wenn wir genü-
gend Vitamine zu uns nehmen. Daher sollte auch im Herbst die 
tägliche Nahrung frisch gekocht werden und einen hohen Ge-
müseanteil haben. Wenn gesunde Nahrung alleine 
nicht ausreicht, kann während der Erkältungs-
zeit auch auf Nahrungsergänzungsmittel oder 
Hausmittel wie Sanddornsaft zurückgegriffen 
werden: Hier ist Vitamin C besonders wichtig fürs 
Immunsystem, und wird gerne in Kombinati-
on mit schleimhautschützendem Zink und/
oder dem ebenfalls immunstärkenden Selen 
verabreicht.

2) Raus an die frische Luft & Vitamin 
D-Status checken
Vitamin D bildet sich nur durch Sonnen-
einstrahlung. Wenn diese in der kalten 
Jahreshälfte fehlt, ist bei vielen Bevölke-
rungsgruppen eine zusätzliche Gabe von 

Vitamin D angezeigt, da ein Mangel des Sonnenhormons eben-
falls eine Immunschwäche auslösen kann. Nur 5 bis 20% des täg-
lichen Vitamin-D-Bedarfs können wir durch unsere Nahrung ab-
decken. In nennenswerten Mengen ist Vitamin D allerdings nur 
selten zu finden, zum Beispiel in Eigelb oder Pilzen. Optimaler-
weise lässt man daher zum Herbstbeginn den Vitamin-D-Status 
im Blut vom Hausarzt bestimmen, der dann die entsprechende 
Dosierung von Vitamin D3 – in Tropfen-, Dragee- oder Tablet-
tenform – bestimmt.

3) Genügend trinken
Erkältungsviren haben es umso leichter, je trockener 

unsere Schleimhäute sind. Um diese fit zu halten, ist 
eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr also auch im 
Herbst besonders wichtig. Als optimale Getränke 

eignen sich neben stillem Wasser vor allem immunun-
terstützende Kräutertees wie Ingwer, Thymian, 

Hagebutte, Holunder oder Sonnenhut und ab 
und zu auch gerne mal ein Multivitaminsaft.

4) Hygiene – Hände waschen  
nicht vergessen…
Achten Sie im Herbst besonders auf Ihre 
Hände: Meistens breiten sich Erreger über 
Hautkontakt aus. Wer sich regelmäßig und 
vor allem gründlich die Hände wäscht, vor 
allem nach Situationen mit vielen Men-

– Anzeige –
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Gesundheit

Optikersprechstunde mit Andrea Rost
Sehtest früher und heute – Die neueste Messtechnik 
auf dem Optikermarkt
Der DNEye Scanner von Rodenstock ist die beste Messtech-
nik zur Bestimmung personalisierter Brillengläser. Neben den 
individuellen Hornhautparametern misst der DNEye Scan-
ner unter verschiedenen Lichtbedingungen bei großer und 
kleiner Pupille. Die aus dieser Messung resultierenden Da-
ten werden zur Berechnung der personalisierten Brillengläser 
herangezogen. Rodenstock fertigt Brillengläser so individuell 
und einzigartig wie der Fingerabdruck 
eines Menschen. Dadurch erreicht man bei 
Gleitsicht-, Fern- und Nahbrillen sowie 
bei Bildschirmarbeitsbrillen kontrast-
reicheres und entspannteres Sehen 

Augenoptikermeisterin 
Andrea Rost
Optiker Rost, Badergraben 10 
04808 Wurzen
Tel.: 03425 - 925852

AWO Pflege und 
Betreuungs gGmbH
Sozialzentrum Brandis
mit Tagespflege
Braustraße 34, 04821 Brandis

KÄLTEKAMMER -85°C
Vitalisieren Sie Ihren Körper

meri
SAUNA

am Kulkwitzer Seeam Kulkwitzer See

034205 / 417 202

www.meri-sauna.de

schen, wie z.B. in öffentlichen Verkehrs-
mitteln, hat schon sehr viel für die Erkäl-
tungsprophylaxe getan.

5) Lieber lüften als zu viel heizen
Auch wenn wir es im Herbst gerne ku-
schelig haben: Die Heizungsluft trocknet 
leider unsere Schleimhäute aus. Besonders 
nachts sollten im Schlafzimmer nicht 
allzu hohe Temperaturen herrschen, 18° 
C sind optimal. Wer gerne bei offenem 
Fenster schläft, stärkt damit auch das Im-
munsystem. Die Füße freuen sich jetzt al-
lerdings, wenn sie durch Socken vor Kälte 
geschützt werden.

6) Zum Schwitzen in die Sauna
Sauna im Herbst – das ist nicht nur Wellness, sondern auch Im-
munsystem-Boosting. Und wenn Regen angesagt ist, der perfekte 
Zeitvertreib für unsere Gesundheit. Beachten sollten Sie aller-
dings, dass sich Saunagänge fürs Immunsystem nur präventiv loh-
nen und auch nur dann, wenn sie regelmäßig auf dem Plan stehen. 

Wer sich schon schlapp fühlt oder ein Kratzen im Hals spürt, 
sollte den Saunabesuch lieber verschieben, denn in diesem Fall 
schwächt die Hitze das bereits überlastete Immunsystem zusätz-
lich. Abkühlung statt Hitze ist angesagt, wenn keine Zeit für aus-
giebige Sauna-Besuche bleibt: Dann wird das Immunsystem jeden 
Morgen auf die Schnelle mit einer Wechseldusche angeregt.

medicalpress

Bestmögliche Hörversorgung für Kinder
Helfer Hörsysteme hat es sich zur Aufgabe gemacht, Kindern 
die ideale Hörlösung anzubieten. Mit unseren neuen Sky Marvel 
Hörgerät liefern wir eine einzigartige Kombination aus optimaler 
Lösung für die Kinderhörversorgung und moderner Drahtlos-
Technologie, welche die Entwicklung Ihres Kindes bestmöglich 
fördert.
Sky Marvel bietet:
- klaren, vollen Klang
- direkte binaurale Anbindung an iOS- oder 
 Android-Smartphones, RogerTM-Mikrofone und  

vieles mehr
- Lithium-Ionen-Akku-Technologie
- speziell für Kinderbedürfnisse entwickelt
Klarer, voller Klang
AutoSense Sky OS ist das weltweit erste Automatik-Betriebssys-
tem für die Kinderversorgung, das die Hörsituationen, in denen 
sich Ihr Kind befindet, erkennt und sich automatisch an diese 
anpasst. Im Gegensatz zu anderen Kinderhörgeräten können Sky 
Marvel Hörgeräte Anrufe und Audioinhalte von iOS- und Andro-
id-Smartphones, Tablets, Notebooks, FM-Anlagen und vielen an-
deren bluetoothfähigen Geräten empfangen. Mit Hilfe eines op-
tionalen, kleinen Zusatzmikrofons wird Sprache über viele Meter 
(z.B. beim Fahrradfahren) und bei lauten Hintergrundgeräuschen 
direkt an die Hörsysteme Ihres Kindes übertragen. Dank der 
neuen Funktion Roger DirectTM in Marvel Hörgeräten sind keine 
zusätzlichen Empfänger an den Hörgeräten erforderlich, dadurch 
reduziert sich die Baugröße nocheinmal deutlich.

Eine leistungsstarke Technologie bietet das Sky M-PR. In nur 
drei Stunden ist der Akku vollständig geladen und bietet einen 
ganzen Tag Hörgenuss, einschließlich zehn Stunden Wireless-
Streaming von Roger-Systemen oder anderen Audiogeräten.

Es ist sehr wichtig, Ihrem Kind eine wirkliche Lösung zu bie-
ten, die es in seinem Hörentwicklungsprozess unterstützt und ihm 
ermöglicht, Beziehungen aufzubauen und zu pflegen. Wir beraten 
und unterstützen Sie zur Kinderversorgung sehr gerne.

Helfer Hörsysteme / Foto: Phonak

– Anzeige –
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TippsMobilität

Früh einsetzende Dunkelheit, rutschige Fahrbahnen und frostige 
Temperaturen – dies sind nur einige der Gegebenheiten, auf die Au-
tofahrer sich jetzt einstellen müssen. Gründliche Vorbereitung hilft 
dabei, gut durch den Winter zu kommen. 

Funktionschecks und der Wechsel auf Winterreifen sorgen zu-
dem für eine sichere Fahrt. Der Reifenspezialist www.reifen.com hat 
fünf Tipps für Autofahrer, mit denen Sie Ihr Fahrzeug „winterfit“ 
machen:

3B-Check durchführen! 
Batterie, Bremse und Beleuchtung – darauf kommt es in der kalten, 
dunklen Jahreszeit in erster Linie an. 

Schwache Batterien sind im Winter der Hauptgrund für die meis-
ten Autopannen! Lassen Sie zudem die Bremse und die Lichtanlage 
auf einwandfreie Funktion hin überprüfen. Tipp: Autowerkstätten 
bieten mitunter einen kostenfreien Lichtcheck an.

Für „Durchblick“ sorgen! 
Eine klare Sicht ist essenziell für die Sicherheit. Fahrzeughalter soll-
ten die Autoscheiben daher außen und innen gründlich reinigen. 

Ohne Schmierfilm kann das Luftgebläse sie zudem viel schneller 
von Kondenswasser und Eis befreien. Schnee sollte vom Autodach 
immer entfernt werden, da dieser herunterrutschen und die Sicht 
behindern kann.

Vor Frost schützen! 
Sorgen Sie mit Frostschutzmittel dafür, 
dass die Waschanlage für die Scheibenwi-
scher funktionsfähig bleibt. Dem Anfrie-
ren der Autotüren wiederum beugen Sie am besten 
vor, indem Sie Silikon oder Talkum auf die Dichtungen streichen.

Der Korrosion vorbeugen! 
Im Winter lauert eine tückische Gefahr, denn Streusalz fördert die 
Rostentstehung. Der Fahrzeugunterboden ist am meisten gefährdet – 
vor Winterbeginn sollten Sie daher den Unterbodenschutz unbedingt 
erneuern.

Winterreifen aufziehen! 
Wenn nachts die Außentemperaturen auf unter 7 Grad fallen, wird 
es Zeit für den Wechsel auf Winterreifen. Wichtigster Grund sind 
die kürzeren Bremswege durch bessere Haftung – ein entscheidender 
Pluspunkt für mehr Sicherheit. Um ihre Wirkung voll zu entfalten, 
sollten die Reifen über eine Profiltiefe von mindestens vier Millimeter 
verfügen. Wer frühzeitig wechselt, fährt insgesamt am besten – denn 
bei Reifenhändlern und Werkstätten herrscht bis Mitte Oktober noch 
kein so großer Andrang.

akz-o

Jetzt Probe 
  fahren! Autohaus Graupner GmbH     Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500

Service

DER NEUE 
VW T-CROSS

Ab sofort bei uns!

z.B. T-Cross 1,0 l TSI 70 kW (95 PS) 5-Gang
Klimaanlage, Radio „Composition Colour“, „Blind Spot“- 
Sensor „Plus“ mit Ausparkassistent inkl. Spurhalteassistent 
„Lane Assist“, Multifunktionsanzeige „Plus“, Umfeldbeob-
achtungssystem „Front Assist“, Außenspiegel elektrisch 
einstell- und beheizbar, Berganfahrassistent u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,9; außerorts 4,4; komb. 4,9; CO2-Emissionen komb. 112 g/km, Effi zienzklasse: B.

Einführungspreis  17.449,- €
monatliche 
Finanzierungsrate1  149,- €

1) Anzahlung 2.603,52 €, Laufzeit 48 Monate, Nettodarlehnsbetrag 14.845,48 €, Darlehnssumme 16.273,07 €, effektiver Jahreszins 2,99%, Sollzins gebunden p.a. 2,95%, Schlussrate bei 
10.000 km/Jahr 9.121,07 €. Inkl. Werksauslieferungskosten. Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
tätig sind. Abbildungen zeigen Sonderausstattung. Irrtum und Änderungen vorbehalten.

SO MACHEN SIE IHR AUTO „WINTERFIT“
Fünf Tipps zu Reifenwechsel und Funktionschecks
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Statistisch kommt es in Deutschland alle zwei Minuten zu einem Wildunfall. 
Foto: pixabay.com/mid/ak

Der Herbst hat es aus Sicht der Autofahrer in vielfacher Hinsicht 
in sich. Denn zu den Behinderungen durch Nebel, Regen und die 
früher einsetzende Dämmerung kommt noch die steigende Gefahr 
von Wildunfällen. Größte Vorsicht und die Beachtung der einschlä-
gigen Warnschilder sind schon mal gute Voraussetzungen, die Risi-
ken auf der Straße zu mindern. Nähert man sich einem Waldgebiet 
oder den Rändern von Wiesen und Feldern, sollte die Geschwin-
digkeit verringert und der Straßenrand im Blick behalten werden. 
Ist in Straßennähe oder sogar auf der Fahrbahn Wild erkennbar, 
unbedingt abblenden und die Hupe betätigen. Ausweichmanöver 
sind kontraproduktiv. Denn die Kollision mit anderen Fahrzeugen, 
Verkehrsteilnehmern oder Bäumen ist oft folgenschwerer als der 

Zusammenstoß mit dem querenden Tier. Wenn die Kollision nicht 
mehr vermeidbar ist, sollten die Autofahrer so stark wie möglich ab-
bremsen und das Lenkrad festhalten.

Nach einem Zusammenstoß mit einem Wildtier muss zunächst 
die Warnblinkanlage eingeschaltet, die Warnweste angezogen und 
die Unfallstelle mit dem Warndreieck abgesichert werden. Anschlie-
ßend muss die Polizei verständigt werden. Viele Versicherungen 
fordern zur Schadenregulierung eine Wildunfallbescheinigung. Die 
Reparatur von Beulen am Fahrzeug nach einem Zusammenstoß mit 
Haarwild übernimmt die Teil- oder Vollkaskoversicherung.

akz-o

Tipps

Übersichtlich liegen die Küchenmesser in unterschiedlich breiten und hohen Köchern in 
einer Hülle aus Leder ausgebreitet.

Mobilität

HEINZ KOLAR
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 DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN
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Wir kurieren jedes Blechleiden –  

unsere Erste Hilfe auf einen Blick:

	 Karosserie- u. Lackinstandsetzung

	 FairRepair bei Kleinschäden

	 Glasschadenreparatur

	 Autopflege

	 Frühjahrs- und Wintercheck

	 Ersatzwagen oder Hol- u. 

Bring-Service
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STARKE LEISTUNG – 

STARKER PARTNER .
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August-Bebel-Straße 21 · Beucha
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Dorfstraße 62 a · Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 35 78

KRAFT-VERKEHR
Dennis Kraft

 0160 / 95619302

 Flughafentransfer    Krankenfahrten

 Fahrten zu Familien-/Betriebsfeiern etc.

Nach Leipzig Airport/Leipzig Hauptbahnhof:

Von Naunhof/Brandis: 70 Euro

Von Leipzig oder Markranstädt: 55 Euro

Von Lützen oder Markkleeberg: 65 Euro

TRANS FAIR SERVICE

Bedingungen: Die genannten Preise gelten maximal 4 Pers. - bei gleichem Zustieg für die 
Hin- und Rücktransfer.

Leipziger Str. 2, 
04420 Markranstädt

www.kraft-verkehr.com

Telefon: 034292 89655  •  Mobil: 0160 1854601
Flughafentransfer Kleinbus bis 7 Personen

Gerd König • Seitenstraße 26 • 04827 Machern 

Meine Leistungen

• Krankenfahrten alle Kassen
• Geschäfts- und Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Kleinbus bis 7 Personen

Ihr freundliches Taxi- & Mietwagenunternehmen

VORSICHT WILDWECHSEL

So wird das Wohnmobil winterfest
Auch wenn‘s vermutlich schwerfällt: Alle Campingfans, die ihre 
rollende Zweitwohnung im Herbst und Winter nicht nutzen, 
müssen alles für eine problemlose Überwinterung vorbereiten.

Von der Reinigung bis hin zum Aufbocken des Fahrzeugs ist 
einiges zu tun, damit zwischenzeitlich keine Schäden entstehen 
und der Start in die nächste Saison nicht durch lästige Reparatu-
ren verzögert wird.

Auf keinen Fall darf die Flüssiggas-Anlage vergessen werden. 
Im Innenraum des Wohnmobils müssen die Gas-Absperrhähne 
geschlossen werden. Wie bei jedem Austausch einer entleerten 
Flüssiggas-Flasche gegen eine volle sollte das Ventil an der Flasche 
vollständig im Uhrzeigersinn zugedreht werden, bevor man die 
Flasche abtrennt. So vermeidet man, dass das leicht entzündliche 
Gas austreten kann.

Die Flüssiggas-Flaschen sollten aus dem Fahrzeug entnommen 
und an einem trockenen und nicht zu kalten Ort aufrecht ste-
hend gelagert werden. Beim Abtrennen der Gasflasche lohnt sich 
auch ein Blick auf den Zustand der Schläuche: Sind sie porös oder 
weisen sie Risse auf, muss vor dem Start in die nächste Saison 
unbedingt für Ersatz gesorgt werden.

akz-o
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REZEPT-IDEE
Monster Burger

Zutaten für 6 Stück
100 g Möhren, 1 Zwiebel, 125 g Linsen rot, 1 Beutel KNORR 
Natürlich Lecker! Hackbraten, 200 g Tomaten, 6 Salatblätter,  
20 g Cheddar-Käse (30% F.i.Tr.), 6 Scheiben, 2 Löffel Pflanzenöl, 
6 Vollkorn-Burgerbrötchen, 6 EL KNORR Tomaten Ketchup,  
6 Mini-Mozzarellakugeln, 2 schwarze Oliven ohne Stein, Außer-
dem: 12 kleine Holzspießchen

Zubereitung
1. Möhren und Zwiebel schälen und in kleine Würfel schneiden. 
Linsen mit 350 ml Wasser aufkochen, bei schwacher bis mittlerer 
Hitze 5 Minuten kochen. Möhrenwürfel zugeben und weitere 5 
Minuten garen. Topf vom Herd nehmen und etwas abkühlen las-
sen. Zwiebeln und Beutelinhalt Knorr Natürlich Lecker! Hackbra-
ten einrühren und 5 Minuten quellen lassen.
2. Tomaten waschen und in Scheiben schneiden. Salat waschen und 
gut ausschütteln. Bei den Käsescheiben auf einer Seite für die Zäh-
ne zickzackhaft Ecken herausschneiden.
3. Aus der Linsenmasse 6 Bratlinge formen und im heißen Öl bei 
mittlerer Hitze von beiden Seiten knusprig braten.
4. Burgerbrötchen im Backofen kurz aufbacken. Brötchen halbie-
ren und jeweils etwas Knorr Tomaten Ketchup auf die Unterseite 
geben. Mit Salat, Bratling, Käse und Tomatenscheiben belegen. Et-
was Ketchup darauf geben und mit der Brötchenoberseite abdecken.
5. Mozzarellakugeln halbieren, Oliven in 6 kleine Stücke schnei-
den. Für die Augen jeweils eine Mozzarellahälfte und ein Stück 
Olive auf einen Holzspieß stecken. Je 2 vorbereitete Holzspieße in 
einen Burger stecken.
Vorbereitungszeit: 45 min Kochzeit: 20 min

rezept&bild

Tipps

Skorpion vom 24. Oktober bis 22. November
Furchtlos und leidenschaftlich – der Skorpion
Ist ein sehr intensiver Mensch in seinem Denken, Fühlen und 
Handeln. Bei dieser Disposition sieht man ihn nur selten aus-
geglichen oder gelassen. Als ein Mensch, der hinter die Dinge 
blicken will, kann er sich nicht auf eine ruhige Diskussion ein-
lassen, die ihn bewegen. Deshalb ist sein Leben durchsetzt von 
Konflikten und Krisen. Erst im Alter wird er allmählich ruhiger.

Einfühlungsvermögen und Realismus sind gefragt
Der Oktober erfordert Ihr umsichtiges Handeln; denn Ihre schier 
überbordende Phantasiefülle könnte Sie zu irrealen Plänen verlei-

ten. Gesundheitlich bietet das Jahr keine Probleme. 
Lediglich im Oktober und November sollten Sie 
Ihre sportlichen Ambitionen etwas zurückfahren. 
Denn während dieser Zeit besteht Verletzungsge-
fahr. In der Partnerschaft neigen Sie verstärkt zu 
Experimenten.

Glückszahl: 9 Farbe: Rot
Planet: Pluto Element: Wasser
Typisch Skorpion: Empathisch

akz-o

Kopien s/w – Farbkopien – Scanservice 
Druck von PDF Dateien möglich 
In A4, A3 & A5
schnell • günstig • hochwertig

Kurzwaren | Handarbeitsartikel | Büro-, Schul- & Bastelbedarf

Sascha Michutta 
Hauptstr. 7
in Brandis

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  9:00 bis 15:00 Uhr
 Donnerstag  bis 18:00 Uhr

Wir reparieren Ihre
defekten Ringe, Ketten, Armbänder, 

Armband, Wand- und Standuhren

Uhren - Schmuck Möbius
Brandis • Hauptstraße  Tel.: (03 42 92) 7 33 35

Vorverkauf startet: Weihnachtsoratorium in Brandis
Nach ihrem begeisternden Konzert im September des vergange-
nen Jahres freuen wir uns sehr, das Leipziger Symphonieorches-
ter und den Kammerchor Böhlen wieder in Brandis begrüßen 
zu können. Unter der Leitung von Andreas Moritz werden am 
Sonntag, 8. Dezember um 17 Uhr die Kantaten eins bis drei des 
Weihnachtsoratoriums von Johann Sebastian Bach in der Stadt-
kirche erklingen. 

Eintrittskarten können im Vorverkauf ab dem 11. November 
in den Gemeindebüros Brandis und Beucha sowie im LeseLaden 
und Büroservice H13 in der Brandiser Hauptstraße erworben 
werden.



EDEKA DÖLZ Brandis
Beuchaer Straße 15

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag:
08.00 - 20.00 Uhr &

Samstag 
08.00 - 18.00 Uhr

Wir lieben Lebensmittel!

Unser Service 
für Sie:

• Fleisch- & Wurst-
 Verkauf mit 
 hochwertigen 
 Produkten

• „Schnippelküche“ – 
 Mixen Sie sich Ihren 
 eigenen Salat nach Ihrem 
 Geschmack

• Obst & Gemüse-Theke 
– täglich frisch geliefert

ZEIT FÜR 
KÖSTLICHE 

HERBSTREZEPTE

REZEPT-IDEE
BUNTE HERBST-FISCHPFANNE 

Mögen Sie Fisch? Dann sollten Sie unser Fischpfannen-Rezept auspro-
bieren: Es überzeugt mit knackigem Gemüse, wie Kürbis und Brokkoli 
an einer pikanten Soße mit getrockneten Tomaten und Frischkäse, 
dazu reichen Sie duftenden Reis!

Zutaten
2 Tassen Reis, Salz, 500 g Fischfilet, 3 EL Rapsöl, 2 EL Liebstöckel, 2 EL 
Zitronensaft, Salz, 1 Zwiebel, 500 g Brokkoli, 500 g Hokkaido-Kürbis,     
1 Tasse Gemüsebrühe, 4 getrocknete Tomate, 2 EL Basilikum, 2 EL Pe-
tersilie, Pfeffer, 40 g Kräuterfrischkäse

Zubereitung
1. Reis nach Packungsanleitung zubereiten.
2. Fischfilet auftauen und würfeln. Fischwürfel mit gehacktem Lieb-
stöckel bestreuen, in 2 EL Rapsöl eine Minute anbraten. Anschließend 
mit Zitronensaft beträufeln, salzen und auf einem vorgewärmten Tel-
ler zugedeckt zur Seite stellen.
3. Zwiebel in feine Ringe schneiden und mit restlichem Rapsöl kurz 
glasig dünsten.
4. Den Brokkoli in mundgerechte Stücke und Kürbis in 1 cm große 
Würfel schneiden, in die Pfanne zu den Zwiebelringen geben und 
mit Gemüsebrühe 5 Minuten dünsten. Getrocknete Tomaten in 
Streifen schneiden.

5. Reis, getrocknete Tomaten und Frischkäse unterheben, 
nochmals erwärmen. Mit Basilikum, gehackter Petersilie, Salz 

und Pfeffer abschmecken. Die zurückgestellten Fischwür-
fel darüber verteilen und servieren.

Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit einer ausgewogenen Ernäh-
rung fit durch den Herbst kommen. Lassen Sie sich von 
unseren Tipps und Rezepten inspirieren!
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 Bauen / Wohnen / Einrichten

Gerade in kleinen Bädern ist wenig Ablagefläche vorhanden. So wird 
die Suche nach einem Platz für Kosmetik und andere Hygieneartikel 
schnell zur chaotischen Angelegenheit. Zu einem kleinen Bad gesellt 
sich meist auch eine kleine Duschkabine, die ebenfalls nicht mit 
großen Stellflächen punktet. Duschartikel und Shampoos landen 
auch hier oft auf der Duschwanne. Ideal sind hierbei Lösungen, 
die selbst auf engstem Raum viel Stauraum und Platz bieten.

Hygiene- und Kosmetikartikel, Zahnpastatuben, Cremes, Parfüm, 
Bürste, Rasierer, Shampoo – im Bad sammelt sich schnell so einiges an. 
Wenn dann kaum Platz für Schränke oder andere Unterbringungsmög-
lichkeiten vorhanden ist, stellt sich ebenso schnell die Frage nach mehr 
Ablagefläche. Echte Raumwunder wie Spiegelschränke können hier zü-
gig und einfach Abhilfe schaffen. Mit einer geringen Tiefe von 12,5 cm 
tauchen die Schränke optisch in die Wand ein. Gleichzeitig bieten sie 
hierbei viel Bewegungsfreiheit, gerade an kleinen und flachen Waschti-
schen. Zudem punkten sie mit genug Ablagefläche für die alltäglichen 
Gebrauchsgegenstände im Bad. Ein weiterer Vorteil: optimales Licht 

dank der seitlich eingefassten Energiesparleuch-
ten. Das Licht fällt hier durch sandgestrahltes Glas 
und ist dementsprechend soft. Mit der integrier-
ten Elektrobox finden Nutzer zusätzlich Steckdosen 
für den Föhn oder Barttrimmer vor. In den eckigen 
Versionen ASP 500 und 300 oder mit weich ab-
gerundeten Ecken im Softcube Look von HSK 
Duschkabinenbau ist für jedes Bad der passende 
Spiegelschrank dabei (www.hsk.de).

Auch in der Dusche genug Stauraum
Damit in der Duschkabine, die in kleinen Bädern ebenfalls 
eher beengt ausfällt, genug Aufbewahrungsmöglichkeiten vor-
handen sind, gibt es clevere Duschkörbe. Diese können mitt-
lerweile ganz bequem an der Wand oder in der Ecke platziert 
und an der Duschtür von oben aufgehängt werden. 

In verschiedenen Ausführungen bieten diese ausreichend Platz für 
Shampoos und andere Duschutensilien. Besonders praktisch ist der 
Duschkorb Premium als Shower-Set-Modell. Dieser ist, dank seiner 
Aussparung, mit allen HSK Shower-Sets kombinierbar und kann ganz 
einfach vor die Brausestange montiert werden.

Alles im Blick
Abgerundet wird das kleine 
Bad durch praktische Kosme-
tikspiegel in zeitloser Chrom-
optik. Gerade in Bädern mit 
wenig Platz sind die Wandmo-
delle eine optimale Lösung. 
Mit einer optischen 5-fachen 
Vergrößerung bietet sich ein 
detailreicher Blick. Die LED-
Beleuchtung mit 3 Watt sorgt 
für die ideale Beleuchtung. 
Mit diesen vielen Möglichkei-
ten wird selbst das kleinste Bad 
mit den Spiegelschränken und 
Accessoires des Herstellers zu 
einem echten Raumwunder.

akz-o

PLATZSPARENDE AUFBEWAHRUNGS- 
MÖGLICHKEITEN FÜR KLEINE BÄDER

Heilmann-Bau in Brandis 

02.11.2004 bis 02.11.2019  

und weiterhin gute Aufträge,  

das wünscht dir deine Familie

Mathildenstraße 29, 04821 Brandis

Tel.: 0162/4429882

 HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

zu 

15 

Jahren

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterausstellung! Auch samstags!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau

« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall

 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

20 Prozent Heizenergie einsparen
Schon mit kleinen Investitionen erhöhen Sie die Lebensdauer 
Ihrer Heizung und verbessern Ihren Wohnkomfort. Vor allem 
sparen Sie aber Energie und Kosten. Etwa 85 Prozent des Ener-
gieverbrauchs in Ihrem Haus verwenden Sie fürs Heizen und die 
Warmwassererzeugung. Daraus ergibt sich ein großes Sparpoten-
zial. Die Heizung ist neben der Wärmedämmung der Bereich, 
mit dem sich im Rahmen einer energetischen Modernisierung 
am schnellsten die meiste Energie sparen lässt. Infos und einen 
„Heiz-Check“ finden Sie unter www.verbraucherzentrale-energie-
beratung.de 

Dabei muss nicht immer ein neues Heizsystem installiert wer-
den. Häufig würden Sie die Energie schon viel effizienter nutzen, 
wenn alle Komponenten Ihrer Heizung besser aufeinander abge-
stimmt wären oder Sie einzelne Elemente der Heizung austau-
schen ließen, wie zum Beispiel die Heizungspumpe. Auch eine 
gute Rohrdämmung, Nachtabsenkung oder ein hydraulischer 
Abgleich vollbringen wahre Energiesparwunder. Ist Ihre Heizung 
optimal eingestellt, geben alle Heizkörper gleichmäßig Wärme 
ab, verursachen keine störenden Geräusche mehr und Ihre Hei-
zung entspricht viel besser Ihren Bedürfnissen. Darüber freuen 
nicht nur Sie sich, sondern auch die Umwelt, denn das bedeutet 
einen geringeren Energieverbrauch und damit verbunden niedri-
gere Emissionen. Auch neue Heizungsanlagen entfalten ihr volles 
Effizienzpotenzial erst, wenn alle Komponenten der Anlage auf-
einander und vor allem auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt sind. 
Die vorinstallierten Werkseinstellungen können das nicht leisten.

spp-o
Fotos: HSK Duschkabinenbau KG/akz-o
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Nasse Wände? 
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 

 0341 - 420 69 22

www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwachter Fachbetrieb, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch
Rühlmann Kommunal- und Gartentechnik

Leipziger Straße 27 * 04827 Machern
Tel.: 034292-68318 * Fax: 034292-73808
E-Mail: ruehlmann-machern@t-online.de

www.gartentechnik-ruehlmann.de

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 8:00 - 18:00 Uhr und Sa 9:00 - 12:00 Uhr

Rühlmann Kommunal- und Gartentechnik

• Unsere Leistungen:
• gebrauchte, generalüberholte Rasentraktoren
• Vertrieb u. Service von Garten- u. Forsttechnik
• Vermietung v. Vertikutierer und Motorhacke
• Verleih Großhäcksler bis 15cm 
• Reparaturdienst von Rasenmähern, Rasentraktoren,  

Motorsägen, Sensen etc.
• Sägekettenschärfdienst, Ersatzteilverkauf

* UVP des Herstellers, Elektro-Motorsäge MSE 141

www.sattlerimmo.de

Mitglied im

Rein!

Seit 1994 in Brandis.

Polizistenfamilie sucht... 

Einfamilienhaus in Brandis oder  

Umgebung mit mind. 4 Zimmern  

bis 450.000,-- €

- Finanzierung gesichert -

Rufen Sie uns an!

Tel: 034292 73375 

Mail: info@sattlerimmo.de

Schneeweiß und zartrosa, goldgelb und orangerot, karminrot und 
dunkelviolett – kaum eine andere Pflanze verzaubert den heimischen 
Garten so vielseitig mit ihrem Farbenspiel wie der Rhododendron. 
Seine Blütezeit leitet einen der Höhepunkte im Gartenjahr ein. Aber 
auch seine ‚Verwandten‘, die Azaleen, begeistern mit schönsten Blü-
tenfarben. Der Unterschied zwischen beiden Gehölzen ist nur gering: 
Während Rhododendren immergrün sind, werfen Azaleen im Winter 
ihr Laub ab. Beide eignen sich aber nicht nur aufgrund ihrer Farbviel-
falt zur Gartengestaltung: In Gruppen gepflanzt sind sie auch herrli-
che natürliche ‚Raumteiler‘ und attraktive Alternativen zu Hecken.

Die richtige Pflanzzeit
Die beste Pflanzzeit ist im Herbst von Anfang September bis Mitte 
November oder im Frühjahr von März bis Mitte Mai. Die Baumschu-
len vor Ort beraten umfassend über die richtige Pflanzung und Pflege 
der Gehölze und geben wertvolle Tipps.

Bei der Standortwahl sollte man bei beiden darauf achten, dass 
der Platz sonnig bis halbschattig ist und keine heiße Mittagssonne 
die Pflanzen schädigen kann. Dazu setzt man die winterharten Blü-
tensträucher am besten in die Nähe eines schattenspendenden Bau-
mes oder einer Hecke. Der Boden sollte sauer, humusreich und gut 
durchlässig bzw. locker sein, damit sich ihre Wurzeln gut ausbreiten 
können.

So sollte beispielsweise das Pflanzloch nicht zu tief sein und die 
Pflanze nach der Setzung gut eingegossen werden, rät der Bund deut-
scher Baumschulen (BdB). Um den Boden vor dem Austrocken zu 
schützen, ist die Abdeckung mit Rindenmulch zu empfehlen.

Pflegeleichte Hingucker
Rhododendren und Azaleen sind genügsam und brauchen nicht viel 
Pflege. Regelmäßiges Gießen, Düngen nach der Blüte und das Entfer-
nen von verwelkten Blättern reicht diesen Gehölzen völlig aus. Auch 
ein Rückschnitt ist nicht zwingend notwendig. Ein Verjüngungsschnitt 
– zum Beispiel bei alten oder kraftlosen Pflanzen – erfolgt am besten 
im März. Dazu wird das Gehölz auf Stockmaß, etwa 80 Zentimeter 
über dem Boden zurückgeschnitten. Mehr Infos dazu finden sich im 
Internet unter www.gruen-ist-leben.de.

Rhododendrondünger für das Wachstum
Zum Düngen empfehlen sich organische Dünger oder spezielle Rho-
dodendron- bzw. Azaleen-Dünger. Die beste Zeit für die erste Dün-
gung ist Ende März bzw. Anfang April. Um ein gesundes Wachstum 
sicherzustellen. Am besten wird im Sommer, also Ende Juni bis Anfang 
Juli, erneut gedüngt.

akz-o

GARTEN IM HERBST: RHODODENDREN 
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In der kalten und dunklen Jahreszeit machen wir es uns gerne zu 
Hause so richtig gemütlich. Da macht es besonders viel Spaß, den 
eigenen vier Wänden einen neuen Look zu verleihen. Genau richtig 
für ungemütliche Herbst- und kalte Wintertage: leuchtende Neon-
Effekte und funkelnde Metallic-Oberflächen für Möbelstücke und 
Accessoires. Ein Anstrich genügt und aus längst vergessenen Regalen, 
Hockern, Stühlen und Tischen sowie aus der Mode gekommenen 
Blumenvasen, Bilderrahmen oder Kerzenständern werden individu-
elle Eyecatcher.

Mut zur Farbe
Wenn die kalte Jahreszeit Einzug hält und es draußen regnet, stürmt und 
schneit, sorgt in den eigenen vier Wänden eins garantiert für gute Laune: 
leuchtend bunte Neonfarben. Ob knalliges Pink, leuchtendes Gelb oder 
kräftiges Grün – die hochleuchtenden Farbnuancen setzen als Möbel-
stücke oder Accessoires auffällige, farbenfrohe Akzente. Der amerikani-
sche Farbenhersteller Rust-Oleum bietet die angesagten Neonfarben in 
der handlichen Sprühdose. Eine Farbschicht reicht aus, und selbst das 
einfachste Möbelstück erstrahlt im farbenfrohen und auffälligen Look. 
Wichtig beim Einsatz von Neonfarben: Weniger ist mehr. Dezent ein-
gesetzt und in Kombination mit natürlichen Materialien und schlichten 
Weiß- oder Grautönen sorgt der auffällige Anstrich garantiert für einen 
Wow-Effekt. Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt.

Glanzvoller Auftritt mit Metallic-Farben
Für alle, die es weniger bunt mögen, sind Metallic-Farben die richtige 
Wahl in der kalten und dunklen Jahreszeit. Schimmerndes Rosé-Gold, 
funkelndes Silber oder glänzendes luxuriöses Gold verleihen jedem 
Zimmer eine gemütliche und behagliche Atmosphäre. Vor allem in 
Kombination mit matten Oberflächen und Materialien kommen De-
koartikel oder Möbelstücke mit funkelnder Oberfläche besonders gut 
zur Geltung. Die vielfältigen Metallic-Nuancen lassen sich toll kom-
binieren und verleihen den unterschiedlichsten Einrichtungsstilen das 
gewisse Etwas. Unter www.rustoleumdiy.de gibt es mehr Inspirationen, 
Ideen, Tipps und Tricks rund um einzigartige DIY-Projekte.

akz-o
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STRAHLEND SCHÖN 

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Dachdeckerei Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Dachdeckerarbeiten

Dachklempnerarbeiten 

Zimmererarbeiten

Kleincontainerdienst

Tel.: 034292 209813 • Fax: 034292 209720

Funk: 0152 31052311 • Mail: ddm.loerner@web.de

Funkelnde Metallic- und knallige Neonfarben sorgen in der dunklen Jahreszeit für 
Gemütlichkeit in den eigenen vier Wänden. Foto: Rust Oleum Europe/akz-o
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Klimaschutz und Umweltbewusstsein sind aktueller denn je und 
gehören auch für viele Immobilienbesitzer zu den Themen, die 
ganz oben auf der Agenda stehen. Denn mithilfe von durchdachten 
Werkstoffen wird Energie gespart, es werden Rohstoffe und natür-
lich auch der eigene Geldbeutel geschont. Der Ausstoß von Koh-
lenstoffdioxid wird vermindert, gleichzeitig sorgen die passenden 
Fenster und Türen für behagliche Wärme, auch im Winter.

Einsatz für das Klima
„Dabei ist vielen Menschen nicht bewusst, dass sie durch den Ein-
bau neuer Fenster zweimal umweltbewusst handeln können: Denn 
die neuen Bauelemente sparen Energie, die alten können aber über 
das Recycling in den Produktionskreislauf zurückgeführt werden“, 
weiß Christoph Ruoff, Geschäftsführer der Wirus Fenster GmbH & 
Co. KG (www.wirus-fenster.de). Die dort hergestellten Fenster und 
Haustüren aus Kunststoff überzeugen durch hohe Wärmedämmung 
und einen geringen Wartungsaufwand und sind eben wiederverwert-
bar: Bauherren, Hersteller, Händler und nicht zuletzt das Klima und 
die Umwelt profitieren von dieser besonderen Form der Ressourcen-
schonung. 

Der Zyklus aus Nutzung und Wiederverwertung kann bis zu sie-
ben Mal wiederholt werden und dies ohne negativen Einfluss auf die 
Qualität. „Aber nur durch die Rückführung alter Fenster in dieses 
moderne Recycling-Konzept lässt sich der Wertstoffkreislauf schlie-
ßen. Daran sollte jeder bei der Erneuerung seiner Fenster denken, 
denn auch mit solchen Maßnahmen werden Rohstoffe und Energie 
gespart und somit wird der Klimaschutz gefördert“, betont Ruoff. 
„Der bessere Wärmeschutz kann umweltfreundlich gestaltet werden, 
zudem gibt es Fördermöglichkeiten: Alle unsere Fenster und Haus-
türen können entsprechend den Vorgaben der einzelnen Förderpro-
gramme der KfW ausgestattet werden.“

Hochwärmeschutzgläser
Das deutsche Unternehmen Wirus beschäftigt sich gerne mit innovati-
ven Ideen. Mit dem Einsatz von Hochwärmeschutzgläsern beim Ener-
giesparfenster MD 92 sind passivhausgeeignete Uw-Werte von 0,80 
W/m²K und besser problemlos möglich. Und die „Warme Kante“, ein 
Abstandhalter im Glas der Fenster, kann fast zaubern: Durch ihre sehr 
geringe Wärmeleitfähigkeit im Glas-Rahmen-Bereich bildet sie einen 
thermisch optimierten Randverbund mit Temperaturverbesserungen 
von bis zu vier Grad Celsius. „Im Bereich der Dreifach-Verglasungen ge-
hört diese Ausstattung bei unseren Fenstern zur Standardausstattung“, 
ergänzt der Experte. „Wir wissen, dass es in Sachen Klimaschutz noch 
weitere Herausforderungen gibt – und diesen stellen wir uns gerne“, so 
Ruoff mit Blick auf das große Thema Nachhaltigkeit, welches von dem 
Unternehmen mit Nachdruck umgesetzt wird.

akz-o
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MIT FENSTERN UND TÜREN ENERGIE SPAREN

BAUSERVICE SIEGMUND GmbH
Dachdecker-, Dachklempner- & Zimmererarbeiten 
(Dachbegleitend) sowie Reparaturarbeiten aller Art 

Mathildenstraße 3
04821 Brandis

www.bauservice-siegmund.de  •  info@bauservice-siegmund.de

Tel.: 034292 666-50
Fax: 034292 666-51

Innungsbetrieb

Bauunternehmen Brautzsch

BB

Klingaer Straße 28 • 04821 Brandis / OT Polenz

Tel.: 0179 7858081 • Fax: 03429 279928

E-Mail: bau.brautzsch@t-online.de

Malerarbeiten, Um- und Ausbau, Sanierung,
Baubetreuung 

Bauen / Wohnen / Einrichten

Fenster und Haustüren aus Kunststoff überzeugen durch hohe Wärmedämmung. 
 Foto: Wirus Fenster GmbH & Co. KG/akz-o
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Der Studienwunsch steht bereits fest. Und dann das: Ein hoher Nu-
merus Clausus bringt gleich mehrere Wartesemester mit sich und 
zwingt den motivierten Schulabgänger zu einer Auszeit. 

Oder die Berufsausbildung beginnt erst später als geplant. „An-
statt die unfreiwillige Pause mit Nichtstun zu vergeuden, sollten an-
gehende Azubis oder Studierende erste Erfahrungen im Berufsleben 
sammeln“, empfiehlt Petra Timm, Sprecherin bei Randstad. Auf 
finanzielle und arbeitsrechtliche Sicherheiten müssen die Berufsneu-
linge dabei als Zeitarbeiter auf keinen Fall verzichten: Wer bei einem 
Unternehmen der Zeitarbeit eingestellt wird, der erhält wie jeder an-
dere Arbeitnehmer in Deutschland ein festes Gehalt, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie eine vertraglich gesicherte Lohnfortzahlung 
im Krankheitsfall und alle weiteren üblichen Sozialleistungen. Au-
ßerdem läuft seine feste Bezahlung auch dann reibungslos weiter, 
wenn der Zeitarbeiter vorübergehend nicht bei einem Kundenunter-
nehmen im Einsatz ist. 

Basis für diese Regelungen, die dem jungen Menschen als Zeit-
arbeiter eine enorme Sicherheit geben, ist das so genannte Arbeit-
nehmerüberlassungsgesetz (AÜG). Es besteht bereits seit 1972 und 
wurde zuletzt zum 1. April 2017 durch neue Regelungen verbessert. 
Unter der E-Mail-Adresse einstieg-zeitarbeit@randstad.de bietet der 

Stellenmarkt

WARTEZEITEN SINNVOLL NUTZEN

Annahme Anzeigen Stellenmarkt 

DRUCKHAUS BORNA | Tina Neumann | Tel. 03433 207671
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Kein NC und näher an der Praxis  
Medizin neue Ärzte braucht das Land 
Der staatlich anerkannte Brandenburger Modellstudiengang 
Medizin (BMM) ist ebenfalls praxis- und patientenorientiert an-
gelegt. Er vernetzt naturwissenschaftliche Grundlagen mit klini-
schen und psychosozialen Lerninhalten, die Trennung zwischen 
Vorklinik und Klinik und einer nach Fächern getrennten Aus-
bildung ist aufgehoben. Schon zu Beginn des Studiums ist der 
Praxisanteil größer als üblich. Der „Praxistag“ umfasst 14-tägige 
Hospitationen bei niedergelassenen Ärzten, die Studierenden ler-
nen dabei auch die ambulante Versorgung im Flächenland Bran-
denburg kennen. Alle Infos zu Bewerbungsfristen, Kosten und 
Zulassungsvoraussetzungen gibt es unter mhb-fontane.de/studi-
eninteressierte.html.

djd

Der Weg ist das Ziel: Wer als Schulabgänger noch auf einen Studienplatz oder den Beginn 
der Ausbildung wartet, kann in einem Zeitarbeitsunternehmen wertvolle Erfahrungen im 
Berufsleben sammeln. Randstad-Foto: dolgachov/123rf.com

Als moderner und überregional agierender

Dienstleister im Gebäudemanagement suchen wir  

ab sofort

 Reinigungskräfte in Brandis (m/w/d)

22,5 Stunden pro Woche,  

Arbeitszeit Mo–Fr von 15:30 Uhr bis 20:00 Uhr

Bezahlung nach Tarif

Bitte bewerben Sie sich telefonisch unter  

0341 687089-0  

(Mo. bis Fr. in der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr) 

oder nl.leipzig@serval-isp.de.

große deutsche Personaldienstleister allen Schulabgängern die Mög-
lichkeit, sich über die Vorteile der Zeitarbeit zu informieren. Infos 
gibt es auch unter www.randstad.de

txn
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Ob Stürme oder Schneegestöber, bei schlechtem Wetter gibt es kaum 
etwas Schöneres, als es sich daheim gemütlich zu machen. „Hygge“ nen-
nen die Skandinavier den Inbegriff von Behaglichkeit und Wärme in 
den eigenen vier Wänden. Auch im Sommer schätzen wir das Zuhause 
als Rückzugsort mit angenehmen Temperaturen. Aber was, wenn kalte 
Zugluft stört und die kostbare Heizenergie beinahe ungehindert nach 
außen abgegeben wird? Oder wenn sich die Räume an heißen Tagen 
unangenehm aufheizen? Dann ist es Zeit für die richtige Dämmung.

Rohstoff aus der Natur
Ein rundum „hyggeliges“ Wohngefühl garantiert eine ökologische 
Wärmedämmung aus Holzfaser-Dämmstoffen. Der wohngesunde 
Dämmstoff schützt auf natürliche Weise vor Kälte und Hitze – und 
sorgt so das ganze Jahr über für ein angenehmes Raumklima. Holzfa-
ser-Dämmstoffe werden aus frischem und unbehandeltem Nadelholz 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft hergestellt, das überwiegend bei der 
Waldpflege anfällt. Auf bedenkliche Zusatzstoffe wird bei der Produk-
tion verzichtet.

Warm im Winter, kühl im Sommer
Dank der guten Dämmeigenschaften spart eine Fassadendämmung 
aus Holzfasern im Winter viel Energie, sorgt für warme Wände und 
ein gemütliches Zuhause. Die Holzfaser-Dämmstoffe schützen als 
natürliche Feuchtigkeitsregulatoren vor Schimmelbildung und tragen 
maßgeblich zu einem gesunden Wohnklima bei. Im Sommer ist eine 
Holzfaser-Dämmung ebenfalls ein echter Gewinn. Da die Holzfaser 
ein relativ hohes Eigengewicht hat, verfügt sie über eine außergewöhn-
lich hohe Wärmespeicherfähigkeit. Sie nimmt die Außenwärme auf, 
speichert diese und gibt sie erst verzögert an die Umgebung ab. So 
gelangt an heißen Tagen ein großer Teil der Hitze gar nicht erst in die 

Wohnräume. In den kühleren Abendstunden kann die im Dämmstoff 
gepufferte Hitze wieder nach außen entweichen. Eine Fassadendäm-
mung aus Holzfasern spielt also ganzjährig ihre Vorteile aus.

Einfache Innendämmung
Wenn eine Fassadendämmung zu aufwendig ist oder nur eine ein-
zelne Wohnung gedämmt werden soll, ist eine Innendämmung mit 
Holzfaser-Dämmstoffen eine gute Alternative. Der positive Effekt: 
Die Heizkosten sinken und der Immobilienwert steigt durch die mo-
derne Dämmung. Weitere Informationen unter: www.holzfaser.net.

akz-o

„HYGGELIG“ WOHNEN DAS GANZE JAHR

Immobilien

Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

Georg-Schumann-Straße 25 • 04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0 • info@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Ankommen,  
glücklich sein!

Alte Küche?

Jetzt informieren:

06074/40 41 27 

www.tischler.portas.de 

PORTAS-Fachbetrieb 

Thomas Tischler 

Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Wieder schön in 1 Tag!Wieder schön in 1 Tag!

Neue 

Fronten 

nach Maß

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:

034297 - 41570

PORTAS-Fachbetrieb

Holger Uhlrich

Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain

Schautag

am 02. November 2019, 
von 9.00 - 12.00 Uhr

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Zschortauer Str. 71

04129 Leipzig

Tel.: 0341 46 37 610www.massiv-haus-sachsen.de

Ihr neues 
Zuhause:
Individuell geplant, 

kompetent beraten und 

massiv gebaut.

Foto: VHD/akz-o

SH

□

□

□

P.S.:

Ein Tipp von Ihnen ist uns bares 
Geld wert. Sollte durch Sie nach-
weislich ein neuer Kontakt und 
einen anschließende Objektver-
marktung unsererseits entstehen, 
erhalten Sie 10% der eingehenden 
Maklerprovision! 

Kontakt: 

Dipl. Immobilienwirt (FH) 

Herr Sandy Hofmann 
Brandiser Str.18 
04824 Brandis OT Beucha 
Tel.:    034293/45 25 36
Email: info@s-h-immo.de 
Web.:  www.s-h-immo.de 

Sandy Hofmann Immobilien
- Beratung - Bewertung - Finanzierung - Vermittlung -

Sie möchten Ihre Immobilie 

verkaufen/vermieten,

Sie möchten Ihre Immobilie 

unverbindlich bewerten lassen

Sie benötigen Beratung bei 

Finanzierungsfragen

Auf unser Fundament können Sie bauen!

IMMOBILIEN

Dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme!

SH

Büro: Bahnhofstraße 28

04683 Naunhof



Brandiser Stadtjournal 10/201942

Trauer

DANKSAGUNG
Wenn sich der Mutter Augen schließen,

ihr liebes Herz im Tode bricht,
dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

Margot Karl 
† 26. August 2019

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger 

Weise zum Ausdruck brachten, sowie allen,  
die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Ein ganz besonderer Dank an den Möller  
Bestattungsdienst und unserer Rednerin  

Katharina Klutz für ihre warmen  
und herzlichen Worte.

Ihre Kinder  
Rosi, Hartmut, Sabine und Christiane  

mit Familien.

Beucha, im September 2019

Ihre Blumenboutique in BrandisBlütenzauberBlütenzauber
10% Rabatt auf Schnittblumen 

(vom 5. bis 9. November 2019 – bitte Coupon mitbringen)

Mo - Fr 09.00 - 18.00 Uhr | Sa 08.00 - 12.00 Uhr geöffnet

        www.bluetenzauber-borsdorf24.de

Inh. Kerstin Ritschel
Beuchaer Straße 58
Tel. 034292 896616

 





Ein lieber Gruß
zum stil len Ge leit

Ur nen- und Sarg schmuck
Trau er krän ze

Trau er ge ste cke
Trau er herzen
Trauersträuße

NEU: Friedwald
Gern be ra ten wir Sie aus führ lich 

und lie fe rn Ih re Be stel lung
direkt zum Ort der Beisetzung.

Das Floristikfachgeschäft

Raumzauber-Sinnwelt - Das Floristikfachgeschäft * Tel: 03 42 93 / 48 42 84
Ladestraße 5 (gegenüber REWE) * 04683 Naunhof * www.raumzauber-sinnwelt.de

BLÜTENZAUBER RITSCHEL FEIERT GEBURTSTAG

Bereits seit 2018 existiert das Blumengeschäft 
Blütenzauber  und verzaubert mit floristischen Meisterwerken 
die Bewohner von Brandis und Umgebung. Mit unserem Lieferser-
vice können wir Bouquets, Gestecke und alles weitere aus unserem 
Sortiment direkt vor die Haustür geliefert werden. 

Inhaberin des Ladens, Kerstin Ritschel, wurde herzlich von 
den Brandisern aufgenommen und behandelt alle Anfragen mit 
Stilgefühl. Für ausreichend Parkplätze vor dem Haus wurde auch 
gesorgt. Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr und Samstag von 8 
bis 12 Uhr ist für Sie geöffnet! Zum aktuellen Angebot gehören 
zum Beispiel kunstvolle Gestecke für Allerheiligen und den To-
tensonntag. 

Auch für Kurzentschlossene werden 
Grabgestecke bereit gehalten. Danach begin-

nen die Vorbereitungen auf das Weihnachtsge-
schäft. Hier kann man kreative Ideen und festliche Gestecke für 
Weihnachten und den Advent betrachten und käuflich erwerben. 
Außerdem werden gern Geschenkideen von Tiziano für unsere 
Kundschaft bereitgehalten. Blütenzauber Ritschel freut sich auf 
Ihren Besuch und hält ein besonderes Angebot zum einjährigen 
Jubiläum vom 5. bis 9. November 2019 für Sie bereit. Lassen Sie 
sich überraschen.

red
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Der Tod eines nahen Angehörigen bedeutet: Ausnahmezustand. In 
diesem Fall sucht man nach professioneller Unterstützung und – 
ganz natürlich für uns, den „Homo digitalis“ – auch im Netz. Fünf 
Kriterien helfen bei der Online-Suche nach qualifizierten und seriö-
sen Bestattern.

Erfahrungen und Empfehlungen
Bei der Internetsuche gibt es eine nahezu undurchschaubare Aus-
wahl. Deshalb helfen persönliche Erfahrungen und Empfehlungen. 
Außerdem belegen Kundenumfragen, wie wichtig geschultes Perso-
nal ist: „Mehr konnte uns nicht abgenommen werden. Wir waren 
dankbar für die nette Unterstützung.“

Handwerk geprüft & TÜV-zertifiziert
In Deutschland kann praktisch jeder ein Gewerbe als Bestatter an-
melden. Deshalb setzt der Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. 
(BDB) auf Qualitätsstandards. Hierzu gehören u.a. die Ausbildungen 
zur Bestattungsfachkraft und zum Bestattermeister. Die rund 1.000 
Betriebe, die den Gütenachweis „Markenzeichen der Bestatter“ füh-
ren dürfen, haben ihre fachliche und persönliche Qualifikation nach-
gewiesen. Markenzeichenbestatter sind überdies TÜV-zertifiziert.

Ansprechpartner vor Ort
Was viele Menschen nicht wissen, zahlreiche Online-Anbieter sind 
lediglich provisionsbasierte Vermittlungsportale, die mit einem ech-
ten Bestattungshaus vor Ort mit Trauerbegleitung, Beistand und vor 
allem mit echten und kompetenten Menschen als Ansprechpartnern 
nichts zu tun haben. Sie verlangen den Bestattern Provisionen in 
Höhe von 12 bis 20% ab. Ohne Provisionszahlungen gibt es die On-
line-Suche des BDB auf www.bestatter.de. Hier sind rund 81 % der 
in Deutschland tätigen Bestatter gelistet. Seriöse Unternehmen sind 
in der Regel in der Region verwurzelt, haben ein Ladengeschäft und 
idealerweise das „Markenzeichen der Bestatter“. (Fortsetzung folgt)

akz-o

Trauer

Traueranzeigen im Brandiser Stadtjournal 

Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die Anteilnahme 
beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen bedan-
ken möchten, erreichen Sie uns unter: 

DRUCKHAUS BORNA | Tina Neumann | Tel. 03433 207328 | 
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Denn mit einer Traueranzeige im Brandiser Stadtjournal errei-
chen Sie alle Haushalte der Stadt und der Ortsteile.

Annahmestellen für Traueranzeigen

 Bestattungshaus Hänsel
 Filiale Brandis, Mathildenstraße 24
 Tel. 034292 86879

 Bestattungsservice Knöfel
 Filiale Brandis, Poststraße 14b
 Tel. 034292 78936

 Möller Bestattungsdienst GmbH
 Filiale Brandis, Hauptstraße 28
 Tel. 034292 68227

 Raumzauber Sinnwelt
 Naunhof, Ladestraße 5
 Tel. 034293 484284

 Blumenboutiqe Blütenzauber
 Brandis, Beuchaer Straße 58
 Tel. 034292 896616
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BlütenzauberIhre Blumenboutique in BrandisIhre Blumenboutique in Brandis

04821 Brandis • Hauptstraße 28

Immer erreichbar unter:

 03 42 92 / 68 22 7 
Büro: Mo - Fr    09.00 - 16.00 Uhr

MÖLLER
Bestattungsdienst A
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www.moeller-bestattungsdienst.de
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• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79

Ständige Bereitschaft Tag & Nacht
www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Alle Bestattungsarten

KRITERIEN FÜR DIE BESTATTER-SUCHE (TEIL 1)



ZENTRALE WURZEN • JACOBSGASSE 17 • TEL.: 03425/852286 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-18 UHR • SA. 9-12 UHR
FILIALE WURZEN • BADERGRABEN 12 • TEL.: 03425/8530414 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-13 UHR • DI./DO. 14-18 UHR
FILIALE NAUNHOF • MARKT 5 • TEL.: 034293/47570 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-13 UHR • MO./DI./DO. 14-18 UHR
FILIALE   GROITZSCH • BREITSTR./ECKE SCHULGASSE • TEL.: 034296/744640 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO., DI., DO. 9-15 UHR • MI. 9-18 UHR

H Ö R S Y S T E M E
Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

  WIR HABEN DIE BESTEN 
HÖRLÖSUNGEN FÜR KINDER!

Neu:

Phonak Sky™ Marvel

Fotos: Phonak


